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odesstraf Anträge im Wessel - Prozss ;
Epstein und Ziegler des gemeinschasilichen Wördes übersiihrl / Die Ermordung war ein wohlvrganisierler Plan / Plädoyer des Slaalsanwalis

Deulsch-englisches Clearingsaml ? — Abendkonzerk im Dogenpalast — BligoerKehr der Lufi-Kansa.

Das Transfermorakorium .K Berlin , 15 . Juni . Im Horst -Wessel - Prozeh beantragte der
Staatsanwalt am Schluß seines Plädoyers wegen gemein -
schaftlichen Mordes gegen die Angeklagten Saly Epjttin
und Hans Z i e g l e r die T o d e s st r a f e und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit ; wegen Beihilfe zum
Morde gegen den Angeklagten Peter S t o l l l8 Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverlust .

Die Angeklagten brachen in Tränen aus .
Der Staatsanwalt führte in seinem Plädoyer u . a . aus : Nicht

die Rachefurie rast durch diesen Saal , nur der gerade und hart «
Wille zur Sühne für ein gemeines Verbrechen beherrscht
unser Wollen . Wir haben es nicht nötig und verabscheuen es , das
Gedächtnis eines großen Toten in den Schmutz zu ziehen durch
fanatische Haßgesänge . Hier soll und muß uns begleiten ein leiden -
schafldurchglühter Wille , das Urteil zu suchen in engster Verbunden -
heit mit dem geläuterten deutschen Gerechtigkeitssinn .

Viereinhalb Jahre zurück versetzt uns der Prozeß . Die SA
stand im Kampf anf Leben und Tod , und die Mordzeatrale
der KPD am Vülowplatz wachte mit stets wachsender Aufmerk -
samkeit über dem Anschwellen der nationalsozialistischen Bewegung .
Durch die aufopfernde Propagandaarbeit der braven SA - Männer
und durch die Hingabe ihrer Führer an die Idee wurde der Kampf
hineingetragen bis ins Herz der KPD . Den nationalsozialistischen
Sturmkolonnen voran marschierte neben dem damaligen Sturm -
führer Fiedler Horst Wessel .

Der Staatsanwalt ging dann über zur
Schilderung der Tat

selbst. Er bezeichnete es als besonders schaurig und ungehe terlich ,
daß dem wehrlos am Boden liegenden Horst Wessel noch ein Fuß¬

tritt ins Gesicht versetzt wurde , daß er sechs Wochen qualvoll mit
dem Tode ringen mutzte , und datz dann die internationale Presse
den Mord als private Auseinandersetzung zwischen Zuhältern dar -
zustellen versuchte .

„Der Horst - Wessel - Mord war ein wohl organi¬
siert er Plan "

, rief der Staatsanwalt . „Die Beteiligung
aller drei Angeklagten ist einwandfrei erwiesen . Sie
werden , meine Herren Richter , immer zu einem Urteil kommen müs¬
sen, das mit dem Jahre 1830 nichts gemein hat . Schuld daran ist,
daß unsere vergangene Justiz sich einer ihr nicht zur Ehre gerei -
chenden Knochenerweichung liberalistischer Denkungsart hingegeben
hat . Schuld daran ist, datz jene Strafrechtsorgane , die 1930 an die-
jer Stelle urteilten , einer Humanitätsduselei Zugeständnisse
machte , die in dem Satze gipselte : „Nicht der Mörder , sondern der
Ermordete ist schuld"

. Schuld daran ist schließlich die Ansicht man -
cher Behörden , Nationalsozialisten und Kommunisten sollten sich ruhig
gegenseitig totschlagen , damit nur das System Ruhe vor ihnen habe .
Diese Angeklagten sind Mitschuld an dem Tode eines großen Frei -
heitskämpfers . Sie haben mitgewirkt an der bestialischen Ermordung
eines aufrechten Streiters für das Dritte Reich durch einen gemei -
nen Zuhälter , an der Ermordung eines Mannes , der nur deshalb
ihr Todfeind war , weil er für Deutschland kämpfte .

Gewiß , böswillige Kritiker werden wie die Raben über den
Fratz , über mich herfallen , wenn ich an das Wort erinnere „Sei nichl
allzu gerecht , denn niemand ist so edel zu sehen , wie schön dein
Fehler ist" . Seien Sie so hart , wie der verbrecherische Mordgeist ,
dem die Angeklagten sich verschrieben haben .

Der Staatsanwalt stellte dann die bereits gemeldeten Straf -
anträge .

Die Begegnung von Venedig.
Telegrammwechsel zwischen dem König von Italien, dem Reichskanzler

und dem Aeichsaußenminisler.
Rom . IS . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler und Reichs -

außenminister von Neurath haben an den König von Italien
Telegramme gesandt , die der König erwidert hat .

Das Telegramm des Reichskanzlers an den König von Italien
lautet :

„Indem ich den Fuß auf italienischen Boden setze, richte ich an
Eure Majestät meinen ehrerbietigen Gruß in der Hoffnung , daß
die Begegnung mit dem Chef der Regierung Eurer Majestät zum
Wohle der beiden befreundeten Länder und zum Frieden der Welt
beitragen möge , der von allen Völkern so sehr ersehnt wird .

Reichskanzler Adolf Hitler ."

Das Telegramm des Reichsaußenministers an den
König :

„Nach meiner gemeinsamen Ankunft mit dem Reichskanzler in
dem Lande , mit iem mich so viele Bande oer Freundschaft verknüpfen ,entbiete ich Euer Majestät meinen ehrfurchtsvollen Gruß .

v . Neurath .
"

Das Antworttelegramm des Königs an den
Reichskanzler :

„Ich habe mich herzlich über den Gruß gefreut , den Eure Ex -
cellenz bei der Begegnung mit dem Chef meiner Regierung auf
italienischem Boden an mich gerichtet hat . Indem ich meinen leb -
haften Dank hierfür ausspreche , gebe ich dem Wunsche Ausdruck ,
daß unsere beiden Völker in einer friedlichen Zukunft die von Ihnen
erstrebten Ziele erreicht sehen mögen . Vittorio Emanuele .

"
Das Antworttelegramm des Königs an den Reichsaußen -

m i tt i jt e r :
» Ich danke Euer Excellenz lebhaft für den liebenswürdigen Gruß ,über den ich mich sehr gefreut habe und den ich herzlich erwidere .

Vittorio Emanuele .
"

Die Begegnung von Venedig

Die Entscheidung ist also jetzt gefallen : vom 1 . Juli ab hat
die Reichsregierung ein Transfermoratorium
versiigt , das sich auf alle mittel - und langfristigen Schulden ein -
schließlich der Reparationsanleihen erstreckt. Man hat im Auslande
teilweise bis zum letzten Augenblick so getan , als ob man daran
nicht glauben wollte , obwohl nach den Zahlen , wie sie der Eläu -
bigerkonferenz vorgelegt worden waren , eigentlich gar kein Zweifel
mehr über den Umfang des Moratoriums bestehen konnte : Mit
einem Restbestande von hundert Millionen Mark an Devisen — der
ja , wie Dr . Schacht mit Recht gesagt hat , schon überhaupt nicht
mehr den Charakter einer Notenbankreserve hat , sondern nur noch
ein Mittel für die technische Abwicklung des Zahlungsverkehrs ist
— sind wir einfach nicht mehr imstande , unseren Verpflichtungen in
fremden Währungen nachzukommen .

Der Reichsbankpräsident hat vor dem Zentralausschuß der
Reichsbank noch einmal die Gründe dargelegt , die uns in diese
Zwangslage gebracht haben . Niemand darf uns den Vorwurf
machen , daß wir nicht zahlen könnten oder daß wir nicht zahlen
wollten . Das Reich und die privaten Schuldner sind durchaus im -
stände , ihre Verpflichtungen zu erfüllen . Wir sind nicht zah -
lungsunfähig , sondern nur in der Aufbringung
fremder Zahlungsmittel beschränkt . Deswegen wer -
den zu den fälligen Fristen alle Schulden bei der Reichsbank in
Mark eingezahlt . Für die Transferierung gilt bann das Schema ,das die Reichsbank den Gläubigern als Vorschlag unterbreitet und
das jetzt Gesetzeskraft erlangt hat .

Die Gläubiger haben danach die Wahl , nach dem 1 . Januar
sich ihre Forderungen gegen 4» Prozent in Devisen abgalten zu
lassen oder in Schuldverschreibungen umzuwandeln , die vom 1 . Ja -
nuar 1345 ab eingelöst werden ; allerdings auch das mit dem Vor -
behalt , daß die Reichsbank die erste Verpflichtung mit dreißigtägiger
Frist aufkünden kann , falls die devifenmäßigen Voraussetzungen
dafür nicht gegeben sind . Eine notwendige Einschränkung , dcnn
die Entwicklung für die Zukunft liegt ja nicht in unserer Hand . Das
ist von uns oft genug betont worden . Der Reichsbankpräsident hat
das am Mittwoch noch einmal getan , gleichzeitig hat die Reichs -
regierung den größeren Gläubigermächten eine Note zugehen lassen ,in der sie ebenfalls noch einmal die Zusammenhänge klarlegt , und
endlich hat der Reichsfinanzminister der Bank für internationalen
Zahlungsausgleich entsprechende Aufklärungen gegeben . Sie lassen
sich alle auf die Formel bringen , daß — da das Transferproblem
seinem Wesen nach politischen Ursprungs ist — es eigentlich
nicht anderes ist als das Reparationsproblem von ge -
st e r n . Die Krise brauchte nicht zu kommen , wenn die Gläubiger
die moralischen Verpflichtungen , die sie eingegangen waren , mit
derselben Ehrlichkeit erfüllt hätten wie Deutschland seine finanziellen
Verpflichtungen .

Die Voraussetzung für jede Lösung der Schwierigkeiten wäre
doch die , daß uns Gelegenheit gegeben wurde , die Devisen zu ver -
dienen , die wir zur Abdeckung unserer Verbindlichkeiten brauchten .
Das ist von den Sachverständigen immer anerkannt und auch in ihre
Berichte hineingemauert , aber in der Praxis niemals durchgehalten
worden . Deshalb ist es mehr als unlogisch , wenn uns jetzt von

Das erste durch Spezialflugzeug übermittelte Originalbild von dem Zusammen -
treffen des Führers mit Mussolini . Unser Bild zeigt den Reichskanzler unmittelbar
nach der Landung auf dem Flugplatz Venedig , wo er von Mussolini em -
xfangen wurde . Bon links nach rechts : Suvich , Reichskanzler Adolf Hitler , der
deutsche Botschafter in Rom . Dr . von Hassel , Mussolini und Freiher von Neurath .
Links : Das Grand -Hotel am Kanal Grande in Venedig , das dem Führer als
Wohnsitz dient . — Rechts : Der große Saal in dem Palazzo Pisani , in dem die Be¬

gegnung zwischen Hitler und Mussolini stattfand .
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draußen her Vorwürfe gemacht werden , als ob wir für die Leere
der Devifenkassen die Verantwortung trügen . Statt einer Belebung
weist der Welthandel von Monat zu Monat ein« stärkere Schcump-
fung auf . Jeder einzelne Staat schließt sich durch Zollmauern ab ,
und anstatt der Bereitwilligkeit zur Aufnahme deutscher Waren
sehen wir nur eine Abwehr gegen jede Einfuhr. Es hat der stärksten
Anstrengungen der nationalen Regierung bedurft , um den ginnen-
markt wieder zu beleben und den Albdruck der Arbeitslosigkeit er-
heblich zu verringern. Das hat ganz naturgemäß auch nie ver-
stärkte Einfuhr von Rohstoffen zur Folge gehabt . Deutschland ist
also gerade für die Rohstoffländer in den vergangenen Monaten ein
besserer Kunde gewesen . Sie haben uns ihre Waren gern >erkau?t,aber sie haben nicht von uns kaufen wollen . Anstatt das einzusehen,
beglücken sie uns jetzt mit Kurpfuscherrezepten, die Hilfe brngen
sollen . Abwechselnd wird uns Deflation , Inflation und Deval -
vution empfohlen, als ob damit etwas zu erreichen wäre . Mit

großer Schärfe hat der Reichsbankpräsident gleichzeitig mit dem
Reichsfinanzminister erklärt , daß alle solche Experimente nichts
nützen , und daß deshalb die deutsche Reichsmark unter allen Um -
ständen stabil gehalten werden muß.

Es gibt eben nur ein Mittel : die Rückkehr zur wirt -
schaftlichen Vernunft , das ehrlich « Bekenntnis zu der Er-
kenntnis , daß nur ein gesteigerter zwischenstaatlicher Warenaustausch
und die Bannung der Kriegspsychose das wirtschaftliche Vertrauen
wieder hergestellt werden kann. Sind erst einmal diese Grundlagen
des Vertrauens wieder gewonnen und die normalen Wschselbezie -
Hungen zwischen dem Verbraucher und Erzeuger hergestellt, dann
wird auch Deutschland in der Lage sein , seinen Verpflichtungen
nachzukommen ; ohn « sich darauf zu berufen , daß immerhin die
Rechtstitel unserer Verschuldung, eben weil sie aus dem Politischen
ins Finanzielle hinübergespielt wurden , nicht ganz unanfechtbar
sind.

Das Echo aus England.
Schatzkanzler Chamberlain anlworlel auf die Transfer-Erklärung.

S. London, 15 . Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)
Sämtliche Morgenblätter mit Ausnahme der „Daily Mail" be-
handeln heute das deutsche Moratorium an leitender Stelle .Dabei wird kein Zweifel über den Zweck dieser Taktik gelassen . Es
soll damit einerseits der Ernst hervorgehoben werden , mit welchem
die englische Regierung die durch das deutsche Moratorium geschaf-
fette Lage betrachtet , anderseits soll die heute im Unterhaus er-
wartete Regierungserklärung des Schatzkanzlers unterstrichen werden.

Deutschland hat einen sehr außergewöhnlichen Weg beschritten,um die Begegnung zwischen seinem Kanzler Hitler und Mussolini
zu feiern . Statt einer Kundgebung seiner Stärke hat es eine
„Kundgebung finanzieller Schwäche " ( !) veranstaltet, schreibt der
„Daily Telegraph "

, wenn man nicht in der Schwäche eine
kühne und mutige Herausforderung aller Gläubiger erblicken wolle.
Wie es aber auch sei , so wäre der Donnerkeil der Reichsbank ein
merkwürdiger Salutschuß von Berlin aus. „Die Natur der Maß-
regeln "

, schreibt die „Time s"
, „die England jetzt in seinem Jnter -

esse ergreifen wird , und zwar sehr gegen seinen Willen , ist noch
nicht bekannt. Der Schatzkanzler wird darüber sprechen .

" Vorher
hat die „Times " den Wunsch angedeutet , es möchte sich vielleicht
noch ein« Möglichkeit finden , das Dawes - und Pounganleihe -Mora-
torium zu beseitigen.

Wahrend fast alle Blätter ein Aufrechnungsverfahren
anregen oder empfehlen, macht „News Cronicle " auf den gro-
hen Unterschied zwischen Theorie und Praxis aufmerksam. Das bri-
tische Reich verkauft mehr an Deutschland, als es einkauft . Wenn
die für die deutschen Importeure im englischen Reich in London an-
fallenden Beträge festgehalten würden , so würde Deutschland seinen
Einkauf herabsetzen müssen , z . B . in Australien oder in den Stroits
Settlements. Zweitens , und das wäre noch wichtiger, hat sich auch
der Handelsumsatz zwischen England selbst und Deutschland sehr ver-
ändert. Die harte Tatsachs dez Falles ist , daß angesichts der
Schrumpfung des internationalen Handels auf einen Bruchteil seiner
früheren Kröß« vielleicht noch vor einem Jahre wirksame Schritte
hätten unternommen werden können.

Chamberlaws Antwort.
Schatztanzler Chamberlain gab heute im Unterhaus feine

mit größter Spannung erwartete Erklärung über das deutsche Trans -
fer - Moratorium ab . Er teilte mit , dag die britische Regierung
demnächst eine Eesetzesoorlage einbringen wird , um es der Regierung
zu ermöglichen , ein englisch - deutfches Clearingamt zu
errichten , daß sie jedoch bereit ist, davon abzusehen , diese Voll -
machten auszuüben , wenn eine befriedigende Vereinbarung über
eine billige Behandlung der britischen Bondsinhaber und den bri -
tischen Handel vor dem 1 . Juli abgeschlossen werden kann .

Abendroth dirigiert das franMsche
Nationatorchester.

Kulturelle Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich .
T . Paris , 15 . Juni . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Das Konzert . das der neue deutsche Leipziger Eewandhauskapell -
meister, Professor Hermann Abendroth , gestern abend mit dem
französischen Nationalorchester in Paris gab, gestaltete sich zu
einem künstlerischen und gesellschaftlichen Ereig -
nis ersten Ranges . Das große Theatre des Champs Elysees
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Der deutsche Botschafter war

mit seiner Gattin und mehreren Mitgliedern der Botschaft er -
schienen . Der französische P o st m i n i st e r M a l l a r m e eröffnete
die Veranstaltung mit einer Ansprache , die zunächst auf die fran -
Mischen Sender und dann in deutscher Sprache auf die deutschen
Sender übertragen wurde . Der Minister wies auf die herzliche
Aufnahme hin , die vor wenigen Tagen der französische Opern -
dirigent Busser in Berlin gefunden hatte . Die Veranstaltung in
Berlin habe — worauf übrigens auch die heutige Pariser Presse be-
sonders hinweist —, durch die Teilnahme des Ministerialrats Funk
noch eine besondere Note erhalten . Der französische Minister gab
dann seiner Freude Ausdruck , daß durch die Radioübertragung des
Pariser Konzerts Frankreich teilnehmen könne an einer Veranstal¬
tung , diezuherzlicherVerbindungdeutscherundfran -
z ö s i scher Kultur beitrage .

Als das Programm in letzter Minute einige Aenderungen er-
fahren hatte und von den beiden Radiojendern in französischer und
deutscher Sprache bekanntgegeben wurde , gab es bei der Ankündi-
gung, daß auch die Eroica von Beethoven gespielt werde, besonderen
Beifall . Werke von Wagner und Reger wurden ebenfalls begeistert
aufgenommen. Kapellmeister Professor Abendroth und die als So -
liftin mitwirkende Sängerin Margarete Klose von der Ber-
liner Staatsoper wurden nach jedem Stück und am Schluß des Kon-
gertes stürmisch gefeiert .

Drei Todesstrafen im Bütow -Ptah -Prozeh
beantragt.

DNB . Berlin , 15. Juni . Im Bülowplatz-Mordprozeh wegen
der Erschießung der beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenk
beantragte der Staatsanwalt am Schluß seines Plädoyers fol -
gende Strafen : Gegen die Angeklagten Michael Ä laufe ,
Friedrich Brode und Max Mattern wegen Mittäterschaft
beim gemeinschaftlichen Mord die Todes st rase und den Ver -
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Wegen Beihilfe zum gemeinschaftlichen Mord gegen die
Angeklagten Erich Wichert und Bernhard Zachow je 15
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust , gegen den Ange -
klagten Willy Schiin k e 12 Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust , gegen den Angeklagten Willy B a l z e r zehn Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust, gegen den Angeklagten
Werner Bertold fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr-
vertust, gegen die Angeklagten Johannes B r o l l und Max
H v l z je fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust,
gegen den Angeklagten Rudolf Konrad vier Jahre Zuchthaus
und vier Jahre Ehrverlust , gegen Frau Hildegard Matern
wegen Begünstigung zehn Monate Gefängnis .

Der Staatsanwalt beantragte ferner , das Verfahren gegen
die Angeklagten Albert Kuntz und Max Tnhnert einzustel »
len . Bei Kuutz tritt die Amnestie vom Dezember 1932 in Kraft,
während Tuhnert bereits im Zusammenhang mit den Bülow-
Platzereignissen vor längerer Zeit wegen Waffenvergehens ver -
urteilt worden ist .

Den Angeklagten Walter Sasse beantragte der Staatsan -
walt freizusprechen .

Alles Slahlhelmabzeichen
oerboten.

Fkp . Die Bundesleitung des NS . -Deutschen Frontkämpfer -
Bundes ( Stahlhelm ) weift darauf hin , daß zur Vermeidung von
Mißbrauch die alten Abzeichen des Stahlhelms, B .d .F . , nicht
verkauft und auch nicht unentgeltlich an Dritte weitergegeben wer-
den dürfen .

Die Landesverbände sind angewiesen worden , ihren Bedarf an
Abzeichen des NS. - Deutschen Frontkämpfer -Bundes (Stahlhelm)
beschleunigt beim Stahlhof in Magdeburg anzufodern , um so schnell
wie möglich die Bundesmitglieder anstelle d«s Stahlhelmabzeichens
mit dem neuen Abzeichen des NS. -Deutschen Frontkämpfer -Bundes
(Stahlhelm) zu versehen . Für den Bereich des Landesverbandes
Berlin-Brandenburg hat die Bundesleitung bereits am 15 . Juni
das Tragen des alten Stahlhelmabzeichens innerhalb der Stadt
Berlin verboten.

Die zweite Begegnung.
Vorbeimarsch der Miliz an Duce und Führer / Zu Gaste bei Staatssekretär Suvich.
A Venedig, 15. Zuni . Schon am frühen Morgen stand Venedig

im Zeichen der faschistischen Verbände , die sich überall in der Stadt
sammelten , um sich dann auf dem Markusplatz und in den angrenzen-
den Straßen zum Vorbeimarsch am Duce und an dem
Führer zu formieren . Ein herrlicher Anblick bieteten die Mar-
morflächen der Piaza San Marco , umrahmt von den herrlichen
Marmorgebäuden der Prokuratoren. Taufende festlich gestimmte
Menschen , die den Platz umrahmen .

Die Laubenjjänge der Procurazien sind von Milig abgesperrt.
Marschmusik , Fanfaren, schmetternde Hörnerklänge revolutionären
Tempos : die Kapelle der 19 . Legion San Marco aus Venedig mar -
schiert an . Darauf der Stab und dann die einzelnen Formationen
aller Waffengattungen . Mit gezücktem Dolch die Abteilungsführer,mit erhobener Hand die Oberführer , fo ging der Marsch d« r feldgrau-
schwarzen Miliz vorbei .

Neben dem Campanile , dem hohen Glockenturm, ist ein Podium
für Mussolini errichtet , geichmückt mit Purpur und Fahnen . Neben
Mussolini , der iin Kchwarzhemd und feldgrauer Milizuniform
erschienen war, stand der Führer , den Mussolini wiederum sehr
herzlich begrüßte , wie überhaupt eine Atmosphäre großer Herzlichkeit
diesen Besuch kennzeichnete . In ihrer außerordentlich kleidsamen
prächtigen Uniform mit flachem Stahlhelm marschiert eine Maschi -
nengewehrabteilung vorbei . Mussolini wendet sich zum Führer und
erklärt ihm die einzelnen Abteilungen , wie überhaupt die führenden

Der Lust-Expretz.
Die Lufthansa hat in ihren Streckendienst eine Serie neuer ,

besonders schnellfliegender Personenflugzeuge ein-
gestellt . Zur Verwendung ist die H . E . 70 gelangt , die mit einem
BMW .-Motor von 630 PS. ausgerüstet ist und
eine Reisegeschwindigkeit von durch -
fchnittlich 320 Km . pro Stunde entwik-
kelt , während die Höchstgeschwindigkeit , die aus
dem Motor herauszuholen ist , bei ungefähr 370
Km. liegt . Die Deutsche Lufthansa hatte zum Don-
nerstag einige Pressevertreter eingeladen , an dem
Vierecksflug Berlin — Hamburg — Köln —
Frankfurt — Berlin teilzunehmen , der flug-
planmäßig abgewickelt wurde . Schon nach 55 Mi -
nuten konnte die Heinkelmaschine in schöner Kurve
auf dem Hamburger Flugplatz niedergehen . Ein
und eine Viertelstunde später kam der Kölner
Dom in Sicht , weitere 35 Minuten wurden ge-
braucht, um die Strecke nach Frankfurt zurück-
zulegen, während ungefähr 70 Minuten darauf
verwandt wurd ?» , um die Reichshauptstadt wie -
der zu erreichen.

Der Rundflug mit dieser hochmodernen Ma-
schine, ein erstklassiges Erzeugnis der deutschen
Flugindustrie , gestaltete sich zu einem eindrucks -
vollen Erlebnis. Schon auf dem Flug nach Ham-
bürg zeigte sich die Heinkelmaschine in ihrer gan-
zen Leistungsfähigkeit . Sie fliegt genau fo ruhigund glatt , wie alle anderen Verkehrsflugzeuge der
Lufthansa , die erhöhte Geschwindigkeit ist für den Laien kaum be-
merkbar , er kann nur an Hand der Uhrzeit feststellen , daß die ge-
steckten Ziele wesentlich rascher erreicht werden, als das bisher mit
den übrigen Flugzeugen auf diesen Strecken der Fall war . Die
Heinkelmaschine selbst bietet mancherlei Vorzüge gegenüber anderen
Maschinen. Ihr hellgrau lackierter Leib ist schlank gestreckt und so
geformt , daß Luftwiderstände nicht gegeben sind . Außerdem kann
das Fahrgestell eingezogen werden , ferner ist die
Maschine so konstruiert, daß keinerlei Handgriffe oder sonstige Vor-
richtungen in das Freie hinausragen. Von A bis Z ist darauf Be-
dacht genommen, der Maschine einen schlanken Leib zu geben, die
mit höchsten Geschwindigkeiten durch die Luft hinwegbrausen kann.

Ist das Fliegen ein Genuß , so gilt diese Feststellung ganz be-
sonders für die neue Heinkel-Maschine, die am 15 . Juni den Blitz-
verkehr auf den oben erwähnten Strecken aufnimmt. Der Reiz des

Fluges , fei es an die Nordfeeküste , sei es an den Rhein , wird gerade
dadurch erhöht , daß das Landschaftsbilv unter dem Flugzeug be-
sonders schnell abrollt. Brauchte die Maschine, für die .Strecke

Berlin—Wittenberge , die mit dem Personenzug in drei Stunden
zu bewältigen ist , nur dreißig Minuten, so gab es ähnliche Ueber-
raschungen z . B . bei der Ueberquerung des rheinisch -westfälischen
Industriegebietes . Schneller als man dachte , war der Teutoburger
Wald überquert , und schon zeigten sich die rauchenden Schlote von
Dortmund , das Wuppertal schloß sich alsbald an . Solingen wurde
mit Blitzesschnelle überquert, und schon konnte das Flugzeug bei
Köln niedergehen . Auch auf dem Riickflug zeigten sich die Vorzüge
einer Lustreise. Die Heinkel - Maschine jagte am Vogelsberg vorbei ,
die Rhön entlang , ließ den Thüringer Wald hinter sich liegen , durch -
eilt« das Lustgebiet über Thüringen, stand nach einer Stunde schonan dem Elbedurchstich bei Roßlaz , um nun alsbald aus 1500 Meter
Höhe herunterzugehen und sich zum Landen in Tempelhof anzuschicken.Der Einsatz dieser neuen Maschine wird unzweifelhaft dazu bei¬
tragen, die Bedeutung Deutschland als europäischen Verkehrsknoten-
punkt noch zu erhöhen.

Männer der faschistischen Partei sich um die deutschen Gäste außer-
ordentlich bekümmern und bemühen.

Nun rückt die Kapelle der Berfaglieri mit ihren feder-
geschmückten Alpenhüten im Schnellschritt an . Hinter ihnen beginnt
der Vorbeimarsch der Giovani Fascist a , der Iungfaschisten,im Lebensalter von 18 bis 21 Iahren . Auf ihrem Schwarzhemd
tragen sie ihr gelbrotes Halstuch, die Farben Roms . Als sie Mus-
lolini und den Führer sehen , klingt es wie ein Pistolenschuß „E j a" !
Einzelne Abteilungen schwenken begeistert die bunten Halstücher .

Nach den Iungfaschisten beginnt dann der Marsch der
Avantgardisten , jenes Teiles der Balilla , der die Lebensalter
von 14 bis 18 Iahren umfaßt . Den Beschluß des Vorbeimarsches
machten die Marinaretti , die Marinejugend in blau -weißen
Matrosenanzügen .

Als nach dem Vorbeimarsch Mussolini und der Führer die Tri-
büne verließen , um sich wieder zur Motorbootanlegestelle zu begeben ,brachen plötzlich alle Schranken und Absperrungen ,und ein wogendes Menschenmeer brachte Mussolini und dem Führer
spontane Huldigungen dar . Im Chor erklang das „ Hitler !"

, Hit-
ler ! , Hitler !" , ein Zeichen , wie auch die italienische Jugend die
geistige Verwandtschaft mit dem Nationalsozialismus und seinem
Führer empfindet.

Während der Führer sich ins Hotel begab, fuhr Mussolini hin-
über zur Torpedobootsslottille , die er besichtigte .

Der Führer begab sich kurz vor 10 Uhr mit seiner Begleitung
zum Golfklub , wo Staatssekretär Suvich ein Frühstuck gab .
An dieses Frühstück wird sich dann die zweite Unterredung
zwischen Hitler und Mussolini in einem italienischen
Hotel am Lido anschließen . Für den Abend ist dann ein Empfang
der deutschen Kolonie in Venedig vorgesehen . Gegen 20 Uhr gibt
der Führer im Grand - Hotel für Mussolini ein Essen .

Abendkonzert im Dogenpalast.
DNB . Venedig , 15 . Juni . Am Donnerstag abend um 10 Uhr

fand im Hofe des Dogenpalastes in Venedig ein Konzert statt , zu
dem Mussolini den Führer und sein Gefolg« eingeladen hatte . Kurz
vor 10 Uhr erschien auf der großen Freitreppe der Duce mit
seinem Gefolge . Die Giovinezza begrüßt ihn , und begeistert huldigtdas Publikum . 5 Minuten später Ertönt neuer Beifall . Der
Führer schreitet in Begleitung seines Gefolges über die große
Freitreppe. Kurz begrüßt ihn Mussolini mit einem herzlichen
Händedruck und die beiden Staatsmänner nehmen Seite an Seite
Platz . Neben ihnen befinden sich der Staatssekretär Suvich , Außen -
minister von Neurath und Botschafter von Hassel ! auf der einen,
Gruppenführer Brückner, Dr . Dietrich und ander« Herren des Ge-
folge des Führers auf der anderen Seite. Eine große Menschen -
menge hatte sich auf dem Markusplatz versammelt und brach immer
wieder in die skandierten Rufe aus : „Duce , Duce , Duce " ! Die
große Begeisterung ist auch deshalb besonders stark , weil der Duce
seit 11 Jahren zum ersten Male wieder in Venedig weilt .

D« n Schluß des Konzertes bild« ten das Deutschland- und das
Horst - Wessel -Lied, der Königsmarsch und die Giovinezza. Unter leb -
haftestem Beifall verließen Mussolini und Hitler ihre PlätzeEin zauberhaftes Bild bietet sich , als in bengalischer Beleuch -
tung das weite Rund aufleuchtet. Unmittelbar vor dem Dogenpalast
haben zahlreiche Gondeln mit Lampions Ausstellung genommen, und
die Gondoliere grüßen mit erhobenem Ruder . Der Führer und der
Duce mit Gefolge sind auf den vorderen Säulengang im ersten
Stock des Dogenpalastes getreten und sehen von dort da ; unver -
gleichliche Bild.

Macdonald will neue deutsche
Opfer.

8 . London , 15 . Juni . iEigcner Drahtbericht der Rad . Presse .)
Gestern abend sprach der Premierminister in seinem Wahlkreis
zur politischen Lage und wandte sich dabei sowohl der inneren
Lage Englands wie der europäischen Situation zu . Er hob be-
sonders den Mut und den Realismus vvn Sir John Simon in
Genf hervor und fügte hinzu , daß man aber von Deutschland
doch mehr erwarten müsse , als Deutschland bisher gegeben habe .Er wandte sich darauf nochmals an Deutschland , » och einen
weiteren Beitrag zu liefern , um anderen Nationen keine
Ursache zu Mißtrauen zn geben . Es wäre unmöglich für Groß-
britannien , Frankreich und Italien , sich auf ein Rüstungsniveau
zu einigen, wenn Deutschland ohne Ueberwachuns bleibe .



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
-£ ) CtltQC ISCTQ / Vor der Vollendung der Heidelberger Thingstätte.

Wie eine gewaltige Torwacht stehen am Ausgang des Neckar-
tales in die Rheinebene die Gebirgsstöcke des Königsstuhls mit dem
Eaisbera und des Heiligen Berges . Auf dem Abhang des Königs-
stuhls thront über der Stad Heidelberg da » Pfalzgrafenschloß und
auf den Höhen des gegenüberliegenden Heiligen Berges strebten
dem Himmel einst heidnische Heiligtümer und Kultstätten unserer
Vorfahren und im Mittelalter das Michaels - und das Stephans -
kloster zu .

Von den Ruinen auf der Höhe des Heiligen Berges geht der
Blick weit hinaus über den Neckar hin ins flache fiattb. Schnur¬
gerade zieht sich von der Römerbrücke ausgehend nach Norden seit
2000 Jahren die römische Heerstraße als Verbindungslinie vom
Neckar zum Main . Ganz aus der Ferne grüßen die Kaiserdome von
Speyer und Worms .

Von Sonnenaufgang bis zum letzten Dämmerlicht arbeitet in
drei Schichten der Freiwillige Arbeitsdienst am Bau der Thingstätte ,
die in wenigen Tagen fertiggestellt sein soll . An der Kultstätte
grauer Vorzeit , die schon vor dreitausend Jahren mit einem Ring -
wall umgeben wurde , gehen Feldbahnwagen berauf , bergab . Eine
mühselige Arbeit für die tausendzweihundert Mann .

Der Berg war schon in düsteren vorgeschichtlichen Epochen heilig .
Von der jüngeren Steinzeit an datieren die Funde aller Zeiten , die
hier gemacht wurden . Aber nicht nur ein Kultmal der Verehrung
von Gottheiten war auf dem Heiligen Berg . Hier fand man Schutz
und konnte sich verteidigen .

Heute noch sind die Steinwälle erkennbar , die die Kelten an -
legten, bis sie den Angriffen der Germanen etwa ums Jahr 10« v.

Chr . weichen mußten . Viele Funde deuten auf den Einfluß der
Römer hin , die auch ihrerseits auf dem alten heiligen Boden ihre
Götter verehrten , und doch wurde im 3. Jahrhundert noch Wodan
geopfert.

Oer derUkmte romantische Heidelberger Schloßhof , in dem während
der Reichsfestspiele vom , 15. Juli bis 15 . August 1934 „Em Sommer -
nachtstraum " , „Götz von Beilichingen '4 und „Die Räuber " gespielt

werden .

Einen Nachklang aus jenen Zeiten haben Inschrift st eine be-
wahrt , die einst als Bausteine in die Kirche des Klosters St . Michael
eingefügt wurden , als das Kreuz das heidnische Heiligtum »er-
drängte . Das war im 3 . Jahrhundert . Der karolingische Bau

wurde in den nächsten Jahrhunderten immer wieder verändert . Den
romanischen Baustil löste die Frühgotik ab .

Bald nach 1500 war das baufällige Kloster verlassen und sank
dann vollends in Trümmer .

Der Dreißigjährige Krieg ging über den Heiligen Berg hin .
1622 warf Tilly eine Batterie auf dem Berg auf , und im Jahre
1633 nahmen die Schweden das Heidelberger Schloß auch von einer
Gegend , „über dem Neckar auf , dem Berg neben am Heiligen Berg
auf . oem Vißgen genannt " unter Feuer .

Ein heiliger Berg ist es . Heilig schon den Menschen der Vor-
zeit , heilig für die Götterverehrung der Kelten und Römer und
Germanen . An seinem Fuß im Schoß seiner Erde hat er den
Höhlenkult des Mithras und auf seinem Gipfel jahrhundertelang
den Kult der christlichen Kirche getragen .

Seit Vorzeiten war der Berg heilig . In bewußter Erinnerung
an diese Heiligkeit mag es geschehen sein , daß die Heidelberger am
Abend des 18 . Oktober zur Feier der befreienden Leipziger Völker-
Macht auf dem Heiligen Berg ihre Feuer abbrannten .

Aus seinen blutigroten Sandsteinen wächst nunmehr die Thing -
statte.

Aus dem uraltheiligen Gestein dieses Berges entsteht dem deut-
schen Volk eine neue Kultstätte , in der nationalsozialistische Er -
Ziehungsarbeit geleistet werden wird im Dienst am heiligen Deut -
schen Reich .

Wir überschreiten noch einmal die Schutthalden der Ringwälle ,
und graue Vorzeit wird lebendig. Im AHendhjmmel steht der
schweigende Wald und der Heilige Berg .

PALERMO
MESSINA

Weitere ADLER - Erfolge :
Bray road race in Irland * Ein serienmäßiges ADLER Trumpf Cabriolet wird Sieger gegen ein Feld vor»
internationalen Renn - und Sportwagen .
Internationale Sternfahrt nach Marokko Ober 5300 km . ADLER -Tmmpf mit den Fah -
rem Lotte Bahr und P . v . Guilleaume wird bester aller Wagen bis 2 Liter und vierter im Gesamtklassement .
3 Tage Harzfahrt * ADLER Diplomat, Standard und Primus -Wagen erringen
2 goldene , 5 silberne und 2 bronzene Medaillen .
Felsberg - Rennen bei Saarlouis * ADLER-Trumpf gewinnen in der
Sportwagen - Klasse bis 2 Liter den 1 ., 2 . und 3 . Preis .
Brandenburgische Geländefahrt 1934 . Hptm . Wimm er und
Oblt . Mildebrath beenden auf Adler -Diplomat die Fahrt strafpunktfrei und werden
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet . 6 ADLER erhalten Silberne Medaillen .

IOH

ADLER WERKE vorm . HEINRICH KLEYER • AKTIENG ESELLSCHAFT • FRANKFU RT AM MAIN

! Hans Müller -Kray , der die alten gtisohe Musik
I von Henry Purcell zum „Rommernachtstraum "

1 dirigiert .

Trade M008 , die bei den Heidelberger Rcichsfest -
spielen außer Rollen im „G8tz " und „Zerbro¬
chene Krug " die Titania im „Sommemachts -

traum übernommen hat .

Volker von Collonde spielt während der Reiehs -
festspiele in „Götz von BerliehiBgen " und „Die

Räuber ".

Paul Wagner spilt in „Die Rärtber " den Karl r
Molir (Bild !) , in „Götz von Berliehingen " den
Weislingen , In „Ein Sommernachtstraum " den
Theseus , in „ I .an/elot und Sanderein " den Rein - i|
hold , in „Deutsche Passion 193S" den Guten

Geist .

Baden - Baden : Lichtentalerstraße 83 — Bühl : Adolf - Hitlerstr . 72 — Freiburg i . Br .: Kaiserstr . 160 — Lörrach - Stetten : Kreuzstr . 105 — Offenburg : Hauptstraße 17 — Pforzheim : Kaiser -Wilhelmstr . 30 —
Pfullendorf : Heiligenbergerstraße — Pirmasens : Schillerstraße 20 — Singen : leo -Schlageterstraße 3 — Waldshut : Wallstraß « .

ADLER GEWINNT
|Tm § foßten Automobilrennen Europas mit 3 serienmäßigen Trumpf - Wagen
Äen einzigen ManiWastsprels aller Klassen und Nationen
(ferner drei goldene Medaillen und den Sonderpreis für den schnellsten deutschen Fahrer .
S683 Kilometer in rund 82 Stunden (gleich 68 Stundenkilometer ) über maschinenmordende Autostradas , Tausende
von Kilometern über schwierigste Gebirgsstraßen und Pässe vom Ätna bis zum Alpenrand kämpft die ADLER -
•Mannschaft Hasse , Lohr und Schweder gegen 22 internationale Teams siegreich für die deutschen Farben .
DIE ADLER TRUMPF - KONSTRUKTION BEWEIST ERNEUT IHRE ÜBERLEGENHEIT !

General -Vertreter : Hermann Beier & Co ., G. m . b . H . , Karlsruhe >. B ., Ritterstraße 13 , Telefon 6350 —6351 .
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Aus der LandeshauplstaSt.
Karlsruhe , den 15. Juni 1934.

Verkehrssünder.
Bei der Verkeihrskontrolle am 13 . Juni aus Anlaß der Verkehrs -

« rziehungswoch «
muhten wiederum Megebenutzer aller Kategorien und Fuß -

ganzer mündlich verwarnt und belehrt werden :
54 Personenkraftwagenführer ,
16 Lastkraftwagenfllhrer ,
IS Kraftradfahrer ,

742 Radfahrer ,
15 Fuhrwerkslenker ,

296 Fußgänger ,
5 Handwagenführer .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden :
11 Personenkraftwagenführer ,

1 Lastkraftwagenführer ,
5 Kraftradfahrer ,47 Radfahrer .

Es mußten angezeigt werden :
6 Personenkraftwagenführer .
2 Lastkraftwagenführer .
S Kraftradfahrer .
Z Radfahrer .

Die Uebertretungen der Radfahrer
bestunden insbesondere in : Fahren zu zweien und mehr nebenein »
^ nder und zu schnellem Fahren : Nichtabgab « oder nicht rechtzeitige
Wgabe von Verkehrszeichen : Nichteinhalten der Rundfahrt ; falsches
Einbiegen : Fahren ohne Licht , Rückstrahler , Bremse und Glocke :
Richtbeniitzen des Radfahrweges : Anhängen an andere Fahrzeuge :
fahren bei beeinträchtigter Bewegungsfreiheit (Mitnahme von grö -
>eren Gegenständen ) : Schieben der Räder auf dem Gehweg und ver -
iehrshindernde Aufstellung an verkehrsreichen Straßenkreuzungen .

Uebertretungen der Kraftwagenfiihrer :
Unnötige Signalabgab « : Rauchentwicklung der Fahrzeuge : Links -

anfahren : verkehrshindernd « Aufstellung ; verbotenes Parken ; Kur -
venschneiden ; Richtmitführen der Papiere .

Uebertretungen der Fuhrwerkslenker :
Nichteinhalten der gebotenen Straßenseite ; Nichtaussträngen

oder falsches Aussträngen ihrer Esspanne .
Uebertretungen der Fußgänger :

Abspringen von der Straßenbahn während der Fahrt , falsches
Ueberqueren der Fahrbahn ; unnötiges Herumstehen aus der Straße
und an den Eehwegecken ; Benutzung des Radfahrweges .

Verkehrsunfälle .
Am 14. Juni 1934, gegen 13 Uhr , geriet ein Kaufmann aus

Stuttgart , als er auf der Robert - Wagner -Allee beim Schlachthof
« inen in gleicher Richtung fahrenden

'
Radfahrer überholen wallte ,mit seinem Kraftwagen auf den Gehweg und stieß gegen eine Gas -

laterne , die umgerissen und zertrümmert wurde . Die Schuld an
dem Unfall trifft beide Wegbenutzer . Der Kraftwagenführer fuhr
mit übermäßiger Geschwindigkeit,

'
der Radfahrer hielt die falsche

Straßenseite ein . Der Kraftwagen wurde zum Zwecke ein -:r tech -
nischen Nachprüfung sichergestellt . Es entstand ein Sachschaden von
insgesamt etwa 706 NM . Personen wurden nicht verletzt .

Am gleichen Tage um 19 .46 Uhr erfolgte auf der Straßenkreu¬
zung Jolly -Gartenstraß « ein Zusammenstoß zwischen einem Per -
onenkraftwagen und einem Radfahrer . Die Schuld an diesen Zu -
ammenstoß trägt der Führer des Personenkraftwagens , der die Krcu -

zung Earten -Jollystraße schnitt , statt die Kurve nach rechts auszu -
fahren . Der Radfahrer , der scharf rechts fuhr , wurde dabei ange -
fahren : er kam zu Fall , sein Fahrrad wurde beschädigt . Der Name
des Führer des Personenkraftwagens kennte noch nicht ermittelt
werden .

Außerdem ereigneten sich im Stadtgebiet noch einig « Verkehrs »
Unfälle , di « aber leichterer Natur waren .

Große Kundgebungen für die deutsche
Volksmusik .

Anläßlich der 1 . Bundestagung der Landschaft Südwestmark
der Fachschaft I Bund deutscher Laienorchester im Reichsverband
für Volksmusik in der Reichsmufikkammer finden , wie die hiesige
Landesleitung bekannt gibt , folgende Veranstaltungen statt ,deren Besuch der Bevölkerung der Landeshauptstadt und ihrer
näheren Umgebung auf das wärmste empfohlen wird : Am
Samstag , den 16. Juni ds . Js ^ findet im großen Saale der
ftädt . Festhalle das Festkonzert statt , bei welchem neben
dem verstärkten Orchester des Jnstrumentalvereins
unter Leitung von Musikdirektor Th . Münz und des Män -
nergesangvereins Silcherbund unter Leitung von
Fr . Füller die hiesige Konzertsängerin Erna Seedorf
( Sopran ) mitwirken wird . Die Begleitung am Flügel hat Pia -
nistin Emma Lorenz übernommen .

In dem an das Konzert anschließenden Festbankett wer -
den verschiedene Verbandskapellen auftreten . Beide Beranftal -
tungen sind gegen ein ganz geringes Eintrittsgeld jedermann
zugänglich .

Am Sonntag vormittag werden sich um XII Uhr 3 5
Kapellen des Bezirks Karlsruhe von der Kaiserallee aus
durch die Kaiserstraße , Karl - Friedrichstraße , Schloßplatz vor das
Bad . Staatstheater begeben , woselbst von zirka 8 6 0 Musi -
kern fünf Massenchöre zum Vortrag gebracht werden . Die
Kapellen des ehemaligen Hardt -Musikerverbaudes werden „Die
Himmel rühmen " von Beethoven und den „Bundesmarsch " von
Dörle , die Kapellen des ehemaligen Kraichgau -Musikerverban -
des werben die „Osterhymne " von Palestrina und den Marsch
„ Alte Kameraden " von Teile blasen . Zum Schluß werden samt -
liche Kapellen gemeinsam den „Badenweiler - Marsch " von Fürst
vortragen . Die Ansprache hält der Bundespräsident Musikdirek -
tor A . K r o m e r , Freiburg i. Br .

Alsdann erfolgt der Abmarsch der Kapellen übet den Schloß -
platz zurück am Schloß und dem Armeemuseum vorbei durch
die Waldhornstraße , Kaiserstraße nach dem Adols -Hitler - Platz ,
woselbst vor den Vertretern der Regierung und Behörden ein
Vorbeimarsch vorgesehen ist.

Am Nachmittag und Abend werden im Stadtgarten große
Konzerte mit besonders ausgewähltem Programm stattfin -
den , außerdem ist eine bengalische Beleuchtung des Sees und
der Anlagen geplant . Diese Konzerte werden von verschiedenen
auwärtigen Berbandskapellen ausgeführt und dürfen unserem
herrlichen Stadtgarten zweifellos einen Massenbesuch bringen .
4000 Pforzheimer Arbeiter besuchen Slaalslheaker .

Am 17. Zuni kommen 2666 Pforzheimer Arbeiter nach
Karlsruhe , um im Staatstheater die Vorstellung der Einakter „Ge-
lähmte Schwingen "

, „Brautschau "
, „Medaille "

anzusehen . Weitere
2666 Pforzheimer Arbeitskameraden besuchen am 17. Juli die Auf -
führung der Oper „Aida " von Verdi . Die Pforzheimer Gäste werden
in der Landeshauptstadt verpflegt , besuchen unentgeltlich den Stadt -
garten und andere Sehenswürdigkeiten der Stadt . Das Karlsruher
Staatstheater hat wie stets das größte Entgegenkommen gezeigt und
wird am 36. Juli eine weitere Vorstellung für Pforzheimer
Arbeiter geben .

Beim Baden im Rhein ertrunken .
Am Donnerstag nachmittag ist oberhalb der Schiffbrücke bei

Maxau ein l9jähriger Bäckergeselle namens Alfred Dittes beim
Baden ertrunken Der des Schwimmens unkundige junge Mann
hatte sich bei dem niedrigen Wasserstand zu weit in den Strom hin -
ausgewagt und war in eine tiefe Stelle geraten . Er sank unter ,
ohn » daß ihm Hilfe gebracht werden konnte .

Schwimmen mutz Volksbrauch werden
Das Programm der Reichsschwimmwoche in Karlsruhe .

Die Reichs schwimmwoche vom 17 .—24. Juni ist ein erst -
maliger Versuch , das Schwimmen zum Volksbrauch zu machen und
die Rettungsbereitschaft zur selbstverständlichen Fähigkeit und
Pflicht jedes deutschen Volksgenossen - Es liegt auf der Hand , daß
diese Forderung , die an alle Berufs - und Altersschichten des deut -
fchen Volkes herangetragen werden soll, weit über das Ziel hinaus -
geht , das sich jemals eine Sportgemeinde in der Welt gestellt hat .
Die Reichsschwimmwoche ist eine Angelegenheit des gesamten deut -
schen Volkes . In allen Städten und Dörfern Deutschlands sind jetzt
die Vorbereitungen für dieses große Segenswerk beendet .

Auch die Karlsruher Ortsgruppe der Reichs -
schwimmwoche steht hinter den zahllosen Ortsgruppen im Reich
in keiner Weise zurück. Dafür wird das nachstehende Programm
der Reichsschwimmwoche in Karlsruhe ein beredtes Zeugnis ab -
legen :

Sonntag . 17 . Juni , 3 Uhr , Rappenwört : Eröffnung
der Reichsschwimmwoche vor dem Strandbadrestaurant mit
einer Rede des Bürgermeisters Dr . Fridolin , Anschwimmen
sämtlicher Teilnehmer , darauf Beginn der schwimmerischen Darbie -
tungen , u_ a . Wett ^ämpfe der Schwimmvereine Neptun und KSV ,
Damenreigen , Löffelschwimmen , Vorführung der einzelnen
Schwimmarten .

Montag , 18 - Juni , abends 8 Uhr , Vierordtsbad : Tag der
Deutschen Turnerschaft .

Dienstag , 19 . Juni , abends 8 Uhr , Vierordtsbad : Tag
der Wasserballer .

Mittwoch , 2 6 . Juni , nachmittags 3 Uhr , Rappenwört :
Schwimmen der Karlsruher Schulen .

Donnerstag , 21 . Juni , abends 8 Uhr , Vierordtsbad :
Vorführungen der Damenabteilungen der Karlsruher Schwimm -
vereine und Schwimmabteilungen .

Frei a g. 2 2. I u n i , 19 Uhr , Rappenwört : Wasserball - Meister¬
schaftsspiel KSV 99— ..Neptun ".

Samstag , 23- Juni , bleibt veranstaltungsfrei .
Sonntag , 2 4. Juni , 16 Uhr vormittags , Rappenwört : Ab -

marsch der Teilnehmer zum Stromschwimmen im Rhein
(4 Km -) , Start gegen 11 Uhr , Eintreffen in Rappenwört (Ziel
Flaggenmast ) zwischen VA2 und 12 Uhr . An diesem Stromschwim -
men beteiligen sich neben den Schwimmvereinen und den Schwimm -
abteilungen der Turnvereine auch zahlreiche Mannschaften der ,Rasensport - und Wassersportvereine . Nachmittags 3 Uhr : >

Suche nach dem unbekannten Schwimmer und Kunstspringer , Gyn, «
nastikvorführungen des Kanuklubs Rheinbrüder , Lebensrettungsrwr -
führungen der DLRG usw . Gegen 6 Uhr : Schlußfeier und Preis -
Verteilung im Strandbadrestaurant. E. W.

Die Stadtverwaltung im Kampf gegen die Nichtschwimmer .
Die Stadtverwaltung hat sich — um den Kampf der Schwimmer

gegen den Nichtschwimmer innerhalb der Reichsschwimmwoche vom
17 —24. Juni zu unterstützen — bereit erklärt , jedem Schwimm -
badbesucher ( Vierordtsbad und Friedrichsbad ) innerhalb dieses
Zeitraumes eine zweite Karte , die zum kostenlosen
Eintritt berechtigt , auszuhändigen . Allerdings muß diese Frei -
karte gleichfalls in der Woche vom 17 .—24. Juni benützt werden , da
sie nach diesem Zeitpunkt verfällt . — Außerdem werden in der ge-
nannten Zeit Anmeldungen zum kostenlosen Schwimm -
Unterricht an den Kassen sämtlicher städtischer Bäder entgegen -
genommen . Es ist zu erwarten , daß die Karlsruher Bevölkerung
von diesen hochherzigen Vergünstigungen regen Gebrauch machen
wird .

Schwimmen als Pflichtfach
an allen hessischen Schulen .

Eine bedeutsame Verfügung hat die hessische Ministerial -
Abteilung für das Vildungswefen erlassen . Danach wird der
Schwimm - Unterrtcht mit sofortiger Wirkung an allen
Schulen Hessens , an denen die Voraussetzungen (Schwimm -
Möglichkeit und geeignete Schwimmlehrer ) gegeben sind , als
Pflichtfach eingeführt . Der Unterricht wird in die Turn -
und Spielstunden des sechsten Schuljahres der Volksschule bzw .
der Quarta der höheren Schule eingegliedert . Er umfaßt ent -
weder eine Wochenstunde das ganze Jahr hindurch oder zwei
Wochenstunden im Sommerhalbjahr , je nach den örtlichen Ver -
Hältnissen . Die für den Schwimm -Unterricht entstehenden Kosten
gehen als sachliche Ausgabe zu Lasten der Gemeinden .

Die Voraussetzungen für einen geregelten Schwimm -Unter -
richt sollen in kürzester Zeit erfüllt sein . Zu diesem Zweck hat
jedes Kreis - und Stadtschulamt sofort im Einvernehmen mit
den Direktionen der höheren Schulen zwei bis drei geeignete
Lehrkräfte ( am besten geprüfte Schwimm -Lehrer ) zu melden .
In einer in Kürze zu erwartenden .grundlegenden Besprechung
sollen dann den Schwimmlehrern die Ausgaben und Ziele dieser
Neueinrichtung klargelegt werden .

Nationalsozialismus und Wirtschaft.
Ein Vorkrag von Bernhard Köhler .

Auf Einladung des Ministerpräsidenten und Finanz - und Wirt -
schastsministers Köhler versammelten sich am Donnerstag abend
im großen Saale des Hotel „Germania " in Karlsruhe äußerst zahl -
reich die Spitzen der Behörden , die Vertreter der Ministerien und
öffentlichen Körperschaften , sowie die führenden Persönlichkeiten aller
Zweige der badischen Wirtschaft , um einen hochinteressanten Vortragdes Vorsitzenden der Kommission für Wirtschaftspolitik bei der
Reichsleitung der NSDAP , Bernhard Köhler , zu hören .

Nachdem der Ministerpräsident , der in Begkeitung der Minister
Dr . Wacker und Dr . Schmitthenner erschienen war , den Red -
ncr und die Versammlung herzlich begrüßt hatte , ergriff Pg . Bern -
hard Köhler das Wort zu etwa anderthalbstündigen Ausführungen .
Er stellte fest, daß in dem Verhältnis von Wirtschaft , Volk und
Staat ein grundlegender Wandel eingetreten sei . Der National -
sozialismus habe mit der Vorherrschaft der Wirtschaft im Staate ,die zum Zusammenbruch führen mußte , gebrochen . Die Wirtschaft
sei jetzt ein Teil des Volkslebens . Sie könne nicht darin bestehen ,
daß sich das Kapital betätigt . Dieses sei am langen Hebel der Wirt -
schast gesessen und habe bestimmt , ob gearbeitet wird oder nicht . Um
des Lebens des Volkes willen habe der Nationalsozialismus die
Lage umgekehrt . Man ging auf den eigentlichen Urgrund der Wirt -
fchaft zurück. Die Arbeit , fo betonte der Redner , ist die Voraus -
setzung der Wirtschaft .

Wir treiben Wirtschaftspolitik von der Arbeit aus und nicht
vom Kapital her .

Unsere Aufgabe war , zu arbeiten , damit die Wirtschaft angetrieben
werden kann , damit die Wirtschaft sogar wieder zur Vermögens -

bildung schreiten kann . Das Volkswohl steht vor allem anderen .Das heißt aber nicht , daß der Einzelne sich nicht durchzusetzen hätte .Eine Vorbedingung für eine gesunde Wirtschaft ist, daß alle Kräftedes Volkes voll zur Ausnutzung kommen . Deshalb mußte für den
Nationalsozialismus die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit die ersteund wichtigste Aufgabe sein . Er st , wenn der letzte Arbeit -
su chende Arbeit gefunden hat , können wir an einen
w irklich lichen Neuaufbau der Wirtschaft denken .
Die Wirtschaft ihrerseits muß alles tun , um selbst Arbeitsplätze zu
schaffen ; denn jeder Arbeitslose belastet die Wirtschaft und bedeutet
Verlust am Volksvermögen .

Der Redner wies darauf hin , daß der ewige Schrei nach Kre -
diten bedeutend abgenommen habe , weil man mehr und mehr er -
kenne , daß es besser sei, aus eigener Kraft vorwärts zu kommen .Man habe in der vergangenen Wirtschaftsepoche die Unternehmer
mit Krediten geradezu gefüttert , bis im Juli 1931 das schreckliche
Erwachen kam . Der Fehler lag daran , daß ein ganzes Volk sich
abhängig gemacht hatte vom internationalen Kapital . Wir haben
heute wieder einen schnelleren Umlauf der Güter zu verzeichnen .

Unsere Wirtschaftslage gebe in keiner Weise Anlaß zur
Besorgnis .

Keine Macht der Erde , so schloß Pg . Köhler seine mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen , darf über die Entschlüsse
unserer verantwortlichen Politik bestimmen können , außer der Ehre
und dem Wohle des eigenen Volkes , erst recht nicht die Boykott -
bestrebungen einer internationalen jüdischen Klique .

Nationalsozialistische Aufbauarbeit
im Personalwesen der Stadt Karlsruhe .

Seit Durchbruch der nationalen Revolution im Frühjahr 1933
sind im Bereich der Stadtverwaltung Karlsruhe insgesamt 276 Per -
sonen im geordneten Dienst - oder Arbeitsverhältnis neu eingestelltworden . Hierbei sind nur diejenigen gezählt die heute noch in Ar -
beit stehen - Es handelt sich dabei um Volksgenossen , die vor ihrer
Einstellung meist lange Zeit erwerbslos waren und von denen 126
in das Angestellten - und 156 in das Arbeiterverbältnis der Stadt
Karlsruhe übernommen werden konnten - 251 , also t u n b 91 % ,der von der Stadt Karlsruhe neu Eingestellten
sind Angehörige der NSDAP oder der ihr an -
geschlossenen nationalen Wehrverbände , wie SA ,SS . HJ . DLV usw .

Unter die Sonderaktion für verdiente alte Kämpfer der natio -
nalen Bewegung fallen 166 der neu eingestellten Arbeiter und An -
gestellten , d. s. 66% der Gesamtzahl . Bei den restlichen neu in das
Arbeits - und Dienstverhältnis übernommenen 25 Personen handelt
es sich um 13 Versorgungsanwärter (ehemalige Angehörig « der
Wehrmacht und der Polizei mit Versorgungsschein ) und um 12 Ar¬
beitslose , die auf Grund besonderer mißlicher wirtschaslicher Ver -
Hältnisse und zur Entlastung des Fürsorgeamts eingestellt werden
mußten .

Aus dieser Darstellung ergibt sich , daß di« Stadtverwaltung
Karlsruhe ihr Möglichstes im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
getan und gleichzeitig bei ihrer Personalpolitik zielbewußt für die
Unterbringung alter , verdienter und bedürftiger Kämpfer der natio -
nalen Bewegung gesorgt hat ; sie wird in diesem Sinne auch weiter -
hin an der Durchdringung ihres Personalbestandes mit national -
sozialistischem Geiste fortarbeiten und hofft damit allgemein ein füralle Stellen nachzuahmendes Beispiel gegeben zu haben .

) ( Die Handharmonitaschule am Bad . Konservatorium für Musik
veranstaltet am Samstag , den 16 . Juni 1934 abends 8 Uhr im
Konzertsaal der Bad . Hochschule für Musik ein Werbekonzert ,in welchem von Schülern der Handharmonikaschule unter Leitungdes Divlomlehrers Herrn Gottsr . Pfeiffer allen Freunden und
Interessenten der Handharmonika in gestuften Vorträgen die leicht -
faßliche Methode zur Erlernung des Handharmonikaspieles nach rein
musikalischen Grundsätzen zu Gehör gebrach « wird - Durch die
Mitwirkung des bekannten deutschen Meisters Hermann S ch i t t e n-
helm mit seinem Solisten -Hohnersextett erhält die Veranstaltungeine ganz besondere Note - Herr Schittenhelm kehrte erst vor einigen
Tagen von seiner dreiwöchigen Konzertreise durch Norddeutschland
zurück- Die Konzerte waren überall von größten Erfolgen begleitetund fanden ihren Abschluß in einem künstlerisch hochstehenden Kon -
zert im Deutschlandsender .

Auch im Nichtraucher-Speisewagen ?
bann geraucht werden .

Ab 21.80 Uhr .
Auf Anregung aus Gästekreisen hat die „Mitropa " nun -

mehr auch — zunächst versuchsweise bis 1. Oktober — das
Rauchen im Nichtraucher - Abteil der Speisewagen ab
21.36 Uhr gestattet . Diese Neuerung kommt den Wünschen der -
jenigen Gäste entgegen , die abends nach dem Abendbrot noch
gern bei einem Glase Bier oder einer Flasche Wein und einer
Zigarre sitzen . Damit ist in den Speisewagen zum ersten Male
die grundsätzliche Trennung von Rauchern und Nichtrauchern
beseitigt , die bekanntlich in den „festen " Restaurants — zum
Unterschied von den „rollenden " — ungebräuchlich ist.

Verlängerte Geltungsdauer der Sonntagsfahrkarten an Peterund Paul . In diesem Jahre fällt der Peter - und Pauls -Tag aufeinen Freitag . Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten
'

wird
ausnahmsweise über den Feiertag . Samstag und Sonntag aus «
gedehnt - Es gelten die Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt von
Donnerstag , -den 28. Juni , 12 Uhr , bis zum Sonntag , den 1 . Juli ,
zur Rückfahrt vom Donnerstag , den 28. Juni 12 Uhr , bis zum Mon -
tag , den 2 . Juli , 12 Uhr ( Antritt der Rückreise ) .

Naturtheater Lerchenberg -Durlach . In der Reihenfolge des
Spielplans gelangt am Sonntag , den 17 . ds . Mts . das Lustspiel
„ Der Herr Vetter " von R . Beni -dix zur Aufführung . Es sind be-
Ichöftigt die Damen Lonau und Baumbach sowie die Herren Meyer ,
Schömbs , Schmidt - Keßler , Matteo und Steiner . Die Aufführung
des Stücks verspricht wiederum fröhliche Stunden .
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Riesenwaldbrand im Sommer 1800.
Die grötzle BrandKalaslrophe des Schwarzwalds — 70V0 Morgen Wald in Flammen .

j .
-"4 (,"i

*

Große Trockenheiten bilden immer auch eine große Ge -
fahr für den Wald . Nicht genug wird deshalb gewarnt
werden vor leichtsinnigem „Feuerles anmachen " im Wald ,
vor dem Wegwerfen brennender oder glimmender Zigarren
oder Zigarettenstumpen . In den wenigstens Fällen gelingt
es aber , die leichtsinnigen Brandstifter zu fassen . Von ihrem
unverantwortlichen Tun bleibt oft nur übrig großer Scha -
den an Volksvermögen , Aufregung , Sorgen nnd Erbitterung
im Volk . Jeder muß sich deshalb streng verpflichtet fühlen
daraus zu achten , daß an dem wertvollen deutschen Volksver -
mögen , an unserem Wald , nicht durch leichtsinniges Handeln

s großer Schaden entsteht . Diese Verpflichtung ist dann be -
sonders ernst z« nehmen , wenn wie jetzt Trockenheit nnd
Dürre herrscht.
Welchen Umfang ein Waldbrand annehmen kann , wenn ihm

nicht rechtzeitig und mit allen verfügbaren Kampfmitteln be-
gegnet wird , zeigt uns der Riesenwaldbrand im oberen würt -
tembergischen Murgtal in den glutheißen Augustwochen des
Jahres 1800. Jener Riesenwaldbrand , dem über 7000 Morgen
wertvoller Wald und viele tausende von Festmeter geschlagenem
Nutzholz zum Opfer fielen , wird in der volkhaften Erzählung
von Generation zu Generation überliefert .

Der Sommer des Jahres 1800 war sehr trocken , wasserarm
und die Sonne schien ununterbrochen wochenlang , dazu herrschte
oft ein starker Trockenwind . Alles lechzte nach Regen . Erst
während des Riesenwaldbrandes , in der Nacht vom 21 . auf den
22 . August , fiel bann reichlich Regen . Im Volk erzählt man ,
daß die alten Leute gesagt haben , daß wenn dieser Regen nicht
gefallen wäre , fast alle Walddörfer des oberen Murgtals ein
Opfer des Riesenbrandes geworden wären . ,

Der Brand brach am 4. August in den Nachmittagsstunden aus
und wütete ununterbrochen mit großer Heftigkeit bis zum

22 . August .
Die bekannten Murgtalortschaften Huzenbach , Röt , Reichenbach und
Baiersbronn mit Schönmünzach waren ernstlich vom rasenden Feuer
bedroht . Einige Holzhauerhütten und Häuser , die in diesem Ee -
biet nahe an den Wald gebaut waren , brannten völlig nieder . Ihre
Zahl soll über 30 betragen haben . Eine Riesenfackel , wie sie über
die herrlichen Tannenwälder unseres Schwarzwaldes noch nie flat¬
terte , hielt die Murgtalbevölkerung und darüber hinaus Baden und
Württemberg in Schrecken und Aengsten . Die Gefahr war so groß ,
daß der um diese Zeit in Freudenstadt „amtierende " französische
Stadtkommandant besondere Truppen zusammen stellen lieh , die
mit den vielen tausend anderen Menschen und allen verfügbaren
Feuerwehren aus kilometerweiter Umgegend an der Bekämpfung des
Riejenwaldbrandes mithalfen . Dieser Riesenwaldbrand war eines
der schrecklichsten Brandunglück « , die den Schwarzwald heimsuchten .
Millionen Mark Waldschaden wurde angerichtet , der an Gebäuden
und Wild usw . gar nicht mitgerechnet .

Der Brand nahm seinen Ausgang in der Gegend vom .Mildsee " .
Er wurde von einem fremden Mann gelegt . Dieser Mann wurde
«war in „flagranti " ertappt , entkam dann aber doch . Daß sich der
Waldbrand rasend schnell verbreitete , dafür sprachen verschiedene
Umstände . Einmal natürlich die große Trockenheit , die Dürre und
der Massermangel , anderseits ließ auch die Wachsamkeit der Forst -
Polizei zu wünschen übrig . Wie man heute noch im Volk erzählt , sei
eben in jener Zeit am falschen Platz gespart worden . Aus den
Waldungen schössen blitzartig ganze Feuergarben empor und an ein
Löschen konnte nicht gedacht werden . Wohl versuchte man es mit
Gräbenziehen , mit Dämme - Aufwerfen oder mit der Schaffung von
Gassen , die holzfrei gemacht wurden .

Nichts war imstande , das rasende Element in seinem Lauf
durch die Wälder zu hemmen.

Dazu kam der zeitweise herrschende Wind , der das Feuer oft wieder
in ganz andere Flanken trieb . Ganze Feuerbüschel , so wird erzählt
seien durch die Lust geflogen und das Zischen der Flammen sei oft
kilometerweit gehört worden . Mächtige Rauchwolken und giftiger
Qualm verhüllten ganze Walddistrikte . Innerhalb von drei Tagen
stand ein Waldkomplex auf 8 Stunden im Umkreis in Flammen und
die Hitze war oft so gewaltig , daß man kaum auf eine Entfernung
von % Wegstunde an das gierig im Wald fressende Feuer heran -

kommen konnte . Wenn man bedenkt , daß selbst Holzstöße im Wasser
der Murg zu brennen ansingen , so kann man sich ungefähr ein Bild
von den grauenhasten Verwüstungen dieses Riejenwaldbrandes
machen .

Viele Tage lang vermochten die Bewohner dieses Gebietes nicht
mehr ihrer gewohnten Tagesarbeit nachzugehen . Die Waldarbeit , die
Flößerei , die Fuhrwerkerei und alle Feld - und Wielenarbeit ruhte .
Vielfach hatte man alte , gebr - chliche Leute und Kinder schon in
Sicherheit gebracht .

Mit am schrecklichsten waren die traurigen Szenen , die sich in
diesen Waldungen unter dem Wild abspielten . Zu Hunderten wur -
den Hirsche und Rehe von den Flammen in den qualvollen Tod ge-
trieben . Auch viele Vögel kamen in den Flammen um . Die Flam -
men wüteten mit einer infernalischen Gewalt , und durch Menschen -
kraft nicht zum Stillstehen gebracht , waren es Kräfte der Natur ,
die diesen Riesenwaldbrand nach vierzehntägiger zerstörender Tätig -
keit auslöschten . Was nicht ausgelöscht werden konnte , ist die furcht -
bare Erinnerung an jenen Riesenwaldbrand .

Von dem Riesenbrand nahm selbst das Ausland Notiz und be-
sonders in Holland , das ja um diese Zeit ein guter Holzabnehmer
des Schwarzwaldes war , hat man an diesem schweren Unglück Anteil
genommen - Wochenlang pilgerten Tausende von Menschen aus nah
und fern in das hintere Murgtal , um die riesige Brandfläche zu
besichtigen - Aus Baden -B aden und Wildbad kamen

_
die

feinen Herrschaften in Droschken herübergefahren - Auch viele fürst -
liche Persönlichkeiten aus Württemberg und Baden besichtigten die
traurige Stätte , wo das verheerende Element Feuer eine reiche
Ernte gehalten hat . Manchesmal wird heute . noch bei Holzhauern
beim Zehren " oder Mittagessen von dem großen Waldbrand aus
dem Sommer 18V0 erzählt . . . . —s.

*
Z . Lahr , 14. Juni . (Waldbrand .) Um die zweite Mittags -

stunde lenkten gewaltige Rauchmassen und haushohe Flammen die
Aufmerksamkeit auf den Burghard . an dessen Westhang ungefähr
100 Meter im Geviert lichterloh brannten . In kurzer Zeit war
Feuerwehr da , der es bald im Verein mit Arbeitern des Kanali -
sationsbaus und Freiwilligen Arbeitsdienst gelang , das Feuer ein -
zudämmen . Da es schon wiederholt auf dem Burghard brannte
wird allgemein Brandstiftung angenommen . — Auch gestern muhte
die Löschmannschaft in Tätigkeit treten , da in der Dreyspringstraße
eine Rasenfläche in der Nähe eine - Holgschuppens ins Brand ge¬
raten war .

Weltersvrgen und Aberglaube.
Der Mühlackex Großsender soll an der Trockenheit schuld fein.
Aus Mühlacker wird berichtet , daß bis weit hinein nach Würt¬

temberg Gerüchte im Umlauf sind , wonach der Mühlacker - Sender
an der anhaltenden Trockenheit Schuld trage . Diese Gerüchte Haiben
einen derartigen Umfang angenommen , daß sich die Meteorologen
entschlossen haben , dem mittelalterlichen Hexen - und Aberglauben
energisch zu Leibe zu rücken.

Ein Mitarbeiter der Landeswetterwarte Stuttgart gibt fol -
gendes in der Öffentlichkeit bekannt : Um zu ergründen , welches
die Ursache der andauernden Trockenheit ist . muß man sich vergegen -
wältigen , daß am 17 . Mai die letzten Regenfälle sielen , die uns
ein Tiefdruckgebiet brachten , das sich seither über Osteuropa fest-
gesetzt hat , wo es sich durch einen ständigen Wirbel , also immer
wieder durch Zufuhr warmer Luft , erneuert . Wir befinden uns
auf der Rückseite des Tiefs . Seitdem der Landregen vorbei ist ,
strömt ständig aus Nordwesten kalte Luft zu uns . So haben wir
seit vier Wochen ununterbrochen Kaltluftzufuhr aus dem Polar -
gebiet . Diese Kaltluft reicht oft bis zu einer Höhe von 10 000
Meter . Jeder kann die kalte Luft nachts im Freien spüren . Die
Zufuhr wird anhalten , solange das Tief im Osten Europas be-
steht . Es ist daher auch nicht ohne weiteres mit einer durchgrei -
senden Aenderung der Wetterlage zu rechnen . Also , nicht der Mühl -
ackersender ist an dem trockenen Wetter schuld, sondern der ständig
sich erneuernde Wirbel über dem Baltikum und Finnland , der das
Tief im Osten verstärkt und unsere Trockenperiode verlängert .

Der Ruf nach Regen.
Weingarten , 15. Juni .

Die ungeheure Trockenheit der letzten Wochen verursacht dem
ohnedies schon stark in Anspruch genommenen Landwirt eine kaum
zu bewältigende Arveitsfülle . Auf den Feldern muß überall ge-
hackt werden , um das letzte an Bodenfeuchtigkeit zu erhalten , Kar -
toffel und Hackfrüchte brauchen unbedingt Regen , für die Frucht
ist es schon zu spät . Den ganzen Tag sieht man Leute mit Wasser -
fässern aufs Feld fahren , um den Tabak vor dem vollständigen
Vertrocknen und Abwelken zu schützen . Auf den Weinbergen haust
der Heu wurm , dem die Besitzer mit Spritzen begegnen müssen .

Dazu kommt noch Mangel an Verbrauchswasser , da die Pum -
pen nicht mehr ausreichen . Das Oberdorf und die höher gelegenen
Stockwerke sind während der größten Zeit des Tages ohne Wasser .
Dieses Ucbel tritt zwar , wenn auch nicht so stark , jeden Sommer
in Erscheinung , sodaß sich die Ortsleitung entschlossen hat , neue
Quellen und Pumpen anzulegen . Eine alte Bauernregel sagt , daß
auf ein trockenes Frühjahr Mitte Juni starker Regen folgt . Hof -
fentlich geht dieses Jahr die Regel in Erfüllung .

Drei Scheunen auf dem Dilsberg
niedergebrannt.

Dilsberg , IS . Juni . Donnerstag mittag gegen 12 Uhr entstand
in der Scheune des Landwirts Johann Mann aus unbekannter
Ursache Feuer , das sich schnell auf die Nachbarscheunen des Landwirts
Karl Landwehr und Jakob Kohl ausdehnte und alle drei
Scheunen einäscherte . Auch das anstoßende Wohnhaus von Land -
wehr fing Feuer und wurde im Dachgeschoß erheblich beschädigt .
Dann konnte der Brand aus seinen Herd beschränkt werden - Mit -
verbrannt sind zwei Schweine und einiges Kleinvieh . Der Schaden ,
der sehr erheblich ist, ist seiner Höhe nach noch unbekannt .

Wenn der Spirituskocher explodiert .
Eine Hausfrau schwer verletzt .

Achern, 15. Juni . Am Donnerstag abend explodierte in der
Wohnung des Glasmachers Maier in der Robert - Wagner - Straße
ein Spirituskocher . Im Nu stand die Ehefrau in Flammen und
erlitt schreckliche Brandwunden im Gesicht, an beiden Armen und
an der Brust , obwohl ihr sofort die Kleider vom Leibe gerissen
wurden . Frau Maier ist Mutter mehrerer Kinder . Man hofft , die
Verunglückte am Leben zu erhalten .

nz . Spöck, 13 . Juni . (Ertappter Einbrecher .1 Ein berüchtigter
Dieb aus Staffort wollte hier in der Kirchstraße einbrechen und
wurde dabei ertappt , worauf er die Flucht ergriff . Nach aufregen -
der Jagd konnte der Einbrecher in der Hennhöferstraße festgenom -
men und in den Ortsarrest eingeliefert werden .

Aljechin bleibt Wellmeisler.
Der Enlscheidungskampf in Berlin .

Am Donnerstag ging das nun nahezu elf Wo -
chen währende Ringen um die Schachweltmeister -
schalt in Berlin zu Ende . Der Weltmeister , klar
in Führung liegend , benötigte nur noch einen hal -
den Punkt , den er in der 26 . Partie , also der letzten
des Wettkampfes , Donnerstag abend erzielte . In
einem Damengambit kam der Weltmeister durch
sehr geschicktes Spiel in Vorteil . Nach dem Da -
mentausch behielt er einen Mehvbauern , hatte
aber offenbar keine groß « Lust , die Partie aus Ge-
winn zu spielen Ein Sieg wäre allerdings nur
nach äußerst schwerem Kampfe zu erzielen gewesen .
Die Partie endete demnach frühzeitig unent -
schieden . Dr . Aljechin bot dann Remis an , wel -
ches der deutsch« Meister Bogoljubow im 28 . Zuge
annahm .

Dem Endspiel in der Krolloper wohnte auch
Reichsjustizkommissar Dr . Frank bei , der als gro -
ßer Förderer des Schachspieles bekannt ist. Dr .
Frank beglückwünschte Schachweltmeister Dr . Ali « -
chin und unterhielt sich noch länger « Zeit nit ihm
und Bogoljubow üb«r die nächsten in Aussicht ge-
nommenen großen Schachkämpfe .

Am Ende d« s in dramatisch « n Etappen verlau .
fenen Kampfes um die Weltmeisterschaft im Schach
ist daran zu erinnern , daß dieses in der ganzen
Welt mit großer Aufmerksamkeit oerfolgte sport -
liche Turnier in unserem badischen Land « seinen Auftakt genommen
hat . Der Führer des badischen Schachs , Ministerialrat Kraft , hat
das Verdienst , den Meisterschaftskampf zwischen dem Titelinhaber
Aljechin und dem Triberger Bogoljubow . als Vertreter der
deutschen Farben , ermöglicht zu haben - Roben den bemerkenswerten
schachtheoretischen Anregungen , die das Turnier in seinen einzelnen
markanten Partien der Schachwelt gegeben hat , hat das badische

LoeoUubov iiml Aljechin im Endkampf .

Schach «insbesondere neue starke Impulse erfahren . Die Städte
Baden - Baden , Villingen , Freiiburg , Pforzheim
und Karlsruhe , in denen in unserem Lande das gewaltige
Ringen zwischen den beiden Meistern mit zum Austraz kam , waren
zum Konzentrationspunkt eines internationalen Interesses gewor -
den , das sich zweifellos auch in fremdenverkehrspolitischer Hinsicht
günstig auswirken n>iit >.

Der rasende Tod.
Michelfeld (bei Wiesloch ) , 15 . Juni . Donnerstag nachmit¬

tag gegen 2 Uhr fuhr der ISjährige Metzgerlehrling Philivp S t r e k-
ker aus Oden he im , der bei Schwanenwirt Spieß hier beschäf«
tigt ist , mit dessen Motorrad aus kurze Zeit weg . Des Fahrens un-
kundig und ohne Führerschein und Erlaubnis seines Lehrherrn raste
der junge Mann etwa 500 Meter vor dem Dorfausgang in einer
Rechtskurve gegen eine Telegraphenstange , was feinen Tod auf der
Stelle zur Folge hatte .

#
Zell a . H., 14 . Juni . (Vom Pech verfolgt .) Ein Diplomhandels -

lehrer , der auf dem Soziussitz eines Motorrades mit seinem Freund
nach Karlsruhe fuhr , wurde von einem Auto gestreift und an den
Beinen erheblich verletzt . Er mußte sich zur Behandlung ins hiesige

'

Krankenhaus begeben . Der Verunglückte war erst vor einigen Ta -
gen von einem Unfall genesen .

ReichsaulobahuabschuiltKeidelberg-Karlsruhe
in Vorbereitung.

Die zur Zeit zwischen Frankfurt und Heidelberg laufenden um -
fangreichen Arbeiten an der Reichsautobahn werden mit aller
Energie vorwärtsgetrieben , so daß mit der Weiterführung der Strecke
nach Karlsruhe innerhalb kurzer Zeit begonnen werden kann . Für
den Bauabschnitt bis Bruchsal sind bereits eingehende
Vorarbeiten im Gang . Mit der Auslegung der Pläne hierfür ist
in kürzester Zeit zu rechnen . Die bevorstehende Verlängerung
nach Karlsruhe , mit welcher demnächst eine neue Baustelle er -
richtet werden wird , wird zur Zeit von der Gesellschaft zur Vor -
bereitung der Reichsautobahnen bearbeitet .

Was die Autobahnstrecke Karlsruhe — Stuttgart be-
trifft , so ist man sich darüber noch nicht schlüssig, ob sie südlich oder
nördlich von Pforzheim vorbei ziehen wird - Im Falle der südlichen
Linie würde der Straßenbau die Errichtung dreier riesiger Brücken
über das Enz -, Nagold - und Würmtal erfordern , so daß hier Kunst¬
bauten von noch nie dagewesener Größe entstehen würden .

Deutsches Iugendsest in Baden.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der badische Unterrichtsminister hat die Vollzugsbestimmungen

u dem von dem Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
olksbildung und dem Reichsminister des Innern angeordneten

„Deutschen Jugend fest " am Samstag , den 23. Juni 1934,
erlassen . Die Durchführung dieses Festes ist dem Reichsjugendführer
und dem Reichssportführer übertragen worden . Im Einvernehmen
mit der Gebietsführung der Hitlerjugend und dem Landesbeauftrag -
ten des Reichssportführers in Baden werden die sportlichen
Wettkämpfe der badischen Schuljugend , die anläßlich des Deut -
schen Jugendfestes stattfinden , von den Schulen selbst durchgeführt .
Die sportlichen Wettkämpfe finden in fünf Altersklassen (vom elften
Lebensjahr an ) am Vormittag des 23. Juni 1934 statt . Di « Sieger
in den Mannschaft ? - und einzelnen Kämpfen erhalten Ehrenurkun -
den des Reichspräsidenten . Die abendlichen Sonnwendfeiern
werden von der Hitlerjugend veranstaltet . Es wurde vom Unter -
richtsministerium angeordnet , daß auch die nicht der Hitlerjugend
angehörenden Schüler an den Sonnwendfeiern der Hitlerjugend , an
der alle deutschen Volksgenossen teilnehmen sollen , sich beteiligen .

Volksschauspiele Oetigheim .
Der Besuch der Spiele ist dadurch wesentlich erleichtert wor -

den . daß der ab 24. Juni jeden Sonntag mit 50 Prozent Fahr -
Preisermäßigung verkehrende Spielsonderzug Karlsruhe —
O e t i g h e i m später gelegt wurde . Er verläßt Karlsruhe nicht
mehr kurz nach 12, sondern erst um 13 Uhr , so daß das Mittag -
essen noch zu Hause eingenommen werden kann . Rückfahrt
Oetigheim ab 18.40 Uhr . Aus der Richtung Offen bürg
wird der Zug 963, Ofsenburg ab 12.10 , Oetigheim an 13 .24 Uhr
geführt . Für die Rückfahrt in der Richtung nach Ofsenburg ist
der Zug 904, Oetigheim ab 19.00 Uhr , vorhänge ».

%
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1200 Kirchenchvr-Sänger in St . Georgen.
ul . St . Georgen im Schwarzwild , 12 . Juni . Am 9 . und 10 .

Juni fand hier unter starker Beteiligung das 2 2 - Evangelische
Landestirchen - Eesangsfest statt . Aus allen Teilen des
Badnerlandes und auch aus dem benachbarten Württemberg waren
über 3V Kirchenchöre gekommen , um an der Tagung beizuwohnen .
Die meisten Teilnehmer — es waren allein über 1200 Sänger —
reisten in Höhenwagen nach der „Stadt auf dem Berge " und waren
voll des Lobes über die schönen Schwarzwaldlandschaften , die sie
durchfahren hatten . Die Tagung wurde eröffnet durch den be-
kannten württembergischen Kirchenmusiker Pfarrer E o h l , der am
Samstag nachmittag einen Vortrag hielt über das Thema : ,.Der
Anspruch von Kirche und Volk an den Dienst der Kirchenmusik " .
Diesem Vortrag folgten Beratungen und am Abend eine Feier in
der Kirche , deren musikalischer Teil bestritten wurde von Kirchen -
Musikdirektor Arno L a n d m a n n -Mannheim ( Orgel ) und vom Ev
Kirchenchor Lahr . Um 9 Uhr abends fand eine offizielle Begrüßung
statt in der Turnhalle . bei welcher Musik . Gesang . Ansprachen und
die Aufführung eines Schwarzwälder Volksstückes geboten wurden .
Der eigentliche Festtag begann morgens 6 Uhr mit Thoralblasen
des Posauenchores . Im Hauptgottesdienst wurde vom hiesigen
Kirchenchor unter Mitwirkung von Landeskirchenmusikdirkktor Prof
Dr . Poppen - Heidelberg sOrgel ) und hiesiger Musikfreunde die
Kantate für Chor , Streichinstrumente und Orgel von Dietrich Buxte -
Hude ( 1637—1707) aufgeführt Die Pause bis zum Festgottesdienst
am Nachmittag wurde ausgefüllt durch Mittagessen und Spazier -
gänge.

Die grofie , mehrere tausend Personen fassende St . Laurentius -
kirche konnte die Fkstteilnehmer nicht alle aufnehmen , die sich zum
Besuche des Festgottesdienstes eingefunden hatten - Die Festpredigt
hielt an Stelle des verhinderten Stadtpfr . Weber - Freiburg , Ober¬
kirchenrat D . Bender . Den gesanglichen Teil führten aus die
Kirchenchöre von Baden - Baden , Rudenweiler , Berghausen . Brom¬
bach . Buchenberg , Durlach - Aue , Emmendingen . Freiburg -Friedens¬
pfarrei Friesenheim , Furtwangen , Hornberg , Kehl , Königsbach ,
Lahr . Lahr -Dinglingen , Mahlberg . Malterdingen . Maulburg . Müll -
heim , St . Georgen . Schiltacki . Schopfheim . Söllingen , Stein . Tennen -
bronn Tiengen , Triberg , Villingen Waldkirch und Wolfach ( über
1200 Sänger ) . Die Leitung hatte Landeskirchenmusikdirektor Pro -
fefsor Dr . Poppen - Heidelberg -

, Orgel : Kirchenmusikdirektor Arno
L a n d m a n n -Mannheim . Ein .zelgesang und Leitung der Po -
saunenchöre hatte Berthold S t o b e r - Pforzheim inne . Außerdem
wirkten noch mit die Posaunenchöre von Rüppurr , Schiltach und
St . Georgen sowie Bläser aus Bühl . Der Eesamteindruck des Fest -
gottesdienstes war gewaltig .

Den Abschluß des Festes bildete ein öffentliches C h o r a -l
singen aller Beteiligten auf dem Rathausplatz . Mächtig erklangen
zum Schluß das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied .

Dem nachfolgenden geselligen Beisammensein konnte ein großer
Teil der Festteilnehmer zu deren größtem Bedauern nicht mehr bei -
wohnen , da für viele ein weiter Heimweg bevorstand und die Zeit
zur Abreise gekommen war . Allgemein schied man ungern von der
gastlichen Stätte „auf dem Berge "

. Um möglichst vielen Volksge -
nossen die Teilnahme am Fest zu ermöglichen , hatte die Einwohner -
schaft etwa 800 Freiquartiere zur Verfügung gestellt , was von den
Gästen allgemein lobend anerkannt wurde .

Leider hatte das Fest ein trauriges Nachspiel . Eine Festteilneh -
merin aus Maulburg erkrankte plötzlich , wurde in das Krankenhaus
gebracht und starb am Abend anscheinend an Wundstarrkrampf . Vor
der Ueberführung der Verstorbenen in die Heimat veranstaltete der
hiesige Kirchenchor eine schlichte , eindrucksvolle Trauerfeier .

Grotzes Wandertressen auf dem Kandel .
Waldkirch , 14 . Juni . Die Stadt Waldkirch und das ganze Elz -

tal rüsten sich für das am Sonntag . 17 . Juni 1931 stattfindende
Wander treffen auf dem Kandel , zu dem der Schwarzwald -
verein Ortsgruppe Kandel - Waldkirch alle nachbarlichen Vereine
eingeladen hat . Eine ganze Reihe Ortsgruppen hat bereits zu-
gesagt , so daß mit einem sehr starken Besuch zu rechnen ist. Gleich -
zeitig mit dem Wandertreffen findet die offizielle Einweihung der
neuen 12,5 Kilometer langen ausgebauten Kandel Gebirgs¬
straße unter Anteilnahme der Behörden statt , ebenso wird an dem «
selben Tage das 50jährige Bestehen des Kandelra st Hauses
gefeiert . Am Sonntag früh werden die auswärtigen Gäste mit
Musik von der althistorischen Waldkircher Bürgerwehr abgeholt und
auf dem Marktplatz feierlich begrüßt . Arf dem Kandel finden vor -
mittags 10 Uhr Feldgottesdienste beider Konfessionen statt . Nach
der Begehung des neuen Rundweges auf dem Kandel unter bewähr -

• tcr Führung und nach der Einnahme eines Mittagsmahles bei
- Kandelvater Botz findet eine große Kundgebung an der

Felsgruppe vor dem Rathaus statt , bei der u . a . der Präsident des
Schwarzwaldvereins , Prof . Dr . Schneiderhöhn -Freiburg , spre»
chen wird . Die Veranstaltung , die von Musik - und Gesangsvorträgen
umrahmt sein wird , wartet mit einem abwechslurigsreicken Pro -
gramm auf . U . a . werden von der Turnerschaft aus Waldkirch
Freiübungen und Volkstänze aufgeführt . Als Abschluß der Ver -
anstaltungen findet im Rebstock in Waldkirch ein gemütliches Bei -
sammensein statt . Bei hereinbrechender Dunkelheit wird die wild -
romantische Kastelburg und das Heldenkreuz beleuchtet .

Leyler Dank an die Feldbergmutter .
Es mag an die vierzig Jahre her sein , da sah ich sie zum ersten

Mal , die hochgewachsene Frauengestalt mit dem ausdrucksvollen
schwarzwälderischen Antlitz , das . ohne weich anzumuten , doch so viel
Güte atmet «. Fanny Mayer nahm den damals Zehnjährigen
an der Hand , um ihm hinter der Schenke der Hebelstube des „Feld -
berger Hofes " « inen besonders guten und großen Bissen zuzustecken.
Ich glaube , sie trug damals schon das schwarze Bandtuch über den
Haaren , das unter dem betonten Kinn zu einem Schlupf gebundenwar . Dieser Frau hatte Natur die Fähigkeit mit ins Ls 'ben gegeben ,wohltuendste Gastlichkeit zu üben ohne von der eigenen Persöilich -
Kit — man ist geneigt zu sagen , von der angestammten Würde —
das Geringste zu opfern .

Die Schar der Feldbergfreund «^ die dieser nun Heimgegangenemcharaktervollen Frau Verehrung bezeugten , so oft sich dazu Gelegen -
heit bot , ist wohl unübersehbar . Sommer wie Winter genießt der
Berg , d« r un t̂er den Schwarzwaldhäuptern als der väterlichste ge-
nannt zu werden verdient , bei Tausenden und aber Tausenden gleich«
Gunst — und soweit es bei dieser um menschlich« Beziehungen geht ,galt sie immer auch Fanny Mayer . Die Sympathien , die jever ihrentgegenbracht « . d« r auch nur flüchtig « inmal ihres Wesens einen
pauch empfing , kamen sozusagen unbewußt auf — sie geizte nicht um
sie : Der gastliche Sinn , der ihre Persönlichkeit bewegt « . ,oar vonlauterer Selbstverständlichkeit . Großer Gest« abhold , verlieh ihr die« >g« ne Schlichtheit , hinter der sich ein großer , klar gefügter , ausge -
glichen« ! Mensch barg , wahren Adel

Jetzt also ist sie aufgebrochen vom Feldberg und seinem undihrem „ Hof" Von den Hängen und Bühlen der Täl er herab , durch

Keine Veränderung öes Wetters.
'Auf der Ostseite des über Westeuropa gelegenen Hochdruckesgelangten kuhlere Luftwaffen über Mitteleuropa , was da und dortzu gewittrigen Regenfällen Anlaß gab . Der damit verbundene

Druckanzt . eg hat eine Verlagerung des Hochdruckschwerpunktes inöstlicher Richtung zur Folge , sodaß es in Mitteleuropa zu keiner
Veränderung des Witterungscharakters kom-men wird .

Wetterausstchten für Samstag , ven 16 . Juni . Vielfach auf¬heiternd , mäßig warm , meist trocken.
Wasserstände des Rheins .

« >. i » R.
' 21 I Ktm . . gefalle » s Ztm .Rheinfcldcn : 204 Ztm , ««fallen ü Zrm.» « » • * . 1(M) Ztw . . gefallen 2 Ztm .215 Ztm . . Gefallen 5 Ztm .Mar «,, . zs4 Ztm . . gefallen 2 Ztm .Maiuilicim : 211 Ztm .. gestiegen 2 Ztm

(£# u6 : 114 Ztm ., gefallen 1 Ztm .

die ihre sterbliche Hülle dem Freiburger Kirchhof zu gebracht wurde ,
grüßte der leuchtend « Einst « r , dieser jubelnds Schmuck des Schwarz -
waldfommers . Letzter Gruß und Dank bezeugen Ungezählte t« r Ent -
schwunvenen . ^ollt ihr auch der LandesverkeHrsverbänd Baden : Die -
ser unvergeßlichen Repräsentantin hochgemuter und doch einfacher ,
wortloser Gastlichkeit , die als Vorbild gelten darf für alle , die sich
befleißigen , dem heimischen Reise - und Fremdenverkehr die Atmo -
sphäre zu verbürgen , die ihn zur lebensnahen , menschenverbindendcn
Sache der Volksgemeinschaft macht . O . E . S .

nz Teutfchneureut . 13 . Juni . (In Haft genommen .) In das
AmtsgefLngnis nach Karlsruhe eingeliefert wurde ein lediger und
alleinstehender Mann von hier , da er sich unsittliche Handlungen
an schulpflichtigen Kindern zuschulden kommen ließ

nz . Friedrichstal , 13 . Juni . In ihrem 90 . Lebensjahr verschied
die Witwe Ludwig G i r a u d , geb . Gorenflo . Sie war die älteste
Einwohnerin der Gemeinde Friedrichstal .

r . Ubftadt , 14 . Juni . (Der letzte Altoeteran gestorben .) Im Alter
von 88 Jahren ist hier der letzte Altveteran von 1870/71, Max Nie .
derbühl . gestorben , der im Feldzug 1870/71 auch an der Belage -
rung Straß >burgs teilnahm . Der Verstorbene wurde , ein Beweis s« i-
ner Wertschätzung , unter großer Anteilnahme der Bevölkerung bei -
gesetzt.

Oberkirch, 14 . Juni . Im Waisenhaus St . Gebhard : starb heut«
nacht di « öhrwürdige Schwester Karolina im hohen Alter von96 Jahren . Die Verstorbene war die älteste Einwohnerin von
Stakt und Bezirk Oberkirch und eine der Mitbegründerinnen des
hiesigen Waisenhauses , in dem sie äußerst segensreich wirkte .

Säckingen , 14 . Juni . In den Ruhestand tritt auf 1 . Juli Land -rat Freiherr von Rotberg . Er wird Säckingen zu diesem Ter »
min verlassen , um in Freiburg Wohnung zu nehmen . Minister -
Präsident Köhler hat in einem besonderen Schreiben Herrn von
Rotberg seinen Dank für die geleisteten langjährigen Dienste aus -
gesprochen .

Ettlinger Umschau .
Ettlingen , 14 . Juni . An der Arbeitsbeschaffung beteiligt

sich nun auch in großem Ausmaße die katholische Kirchengemeinde .
Unsere alte Martinskirche , die aus d«m ersten Drittel des 18 .
Jahrhunderts stammt , soll an Langhaus und Turm neu eingedeckt
werden , wofür nun die sehr umfangreichen Dachdecker- , Zimmer -
manns - , Blechner - und Anstreicherarbeiten ausgeschrieben sind . In
8 Tagen etwa soll die Arbeitsvergobung stattfinden und die Arbeit
dann sofort beginnen .

Unser im Jahre 1737 aus dem Erlös von 1000 Eichenstämmen
erbautes Rathaus erfährt nun nach einer Erweiterung im Jahre
1892 einen Umbau im Innern und zwar wird neben neuen Arrest -
zellen , einer Bedürfnisanstalt für die Marktbesucher , einem Luft «
schutzkeller, ein neuer Raum geschaffen für das städtische Archiv . Bei
den Umbauten wurde nun eine im Jahre 1892 eingemauerte Kapsel
gefunden , die eine auf den damaligen Umbau bezügliche Urkunde
enthielt . Diese Urkunde gibt die Gründe des damaligen Umbaues
an . führt den damaligen Gemeinderat namentlich auf und erwähnt
die Namen der beteiligten Handwerksmeister , darunter verschiedene ,die heute noch in ihrem Fache tätig sind . Interessant find folgende
Angaben : Die Durchschnittslöhne betragen : für einen Maurer
Mk . 3 .20. für einen Zimmermann Mk . 3 .—, für einen Taglöhner
Mk . 1 .80 bis 2 .50. Das Kilogramm Fleisch kostet Mk . 1 .20, das
Kilogramm Butter Mk . 2.40, ein Kilogramm Brot Mk . 0.33 , Eier
6—7 Pfg . das Stück , 1 Liter Bier 24 Pfg . ( !) , ein Hektoliter Wein
Ettlinger Gewächs (Jahrgang 1892) kostet Mk . 50 bis 55.

Die Urkunde wurde wiederum der schützenden Mauer anver -
traut und soll ein Gegenstück erhalten , das dem Bau eingefügt
werden soll mit den Angaben über die Jetztzeit .

Die gegen die Diphtherie nötigen Vorsichtsmaßregeln können nun
fast gänzlich aufgehoben werden , worüber wir schon berichteten .
Zur allgemeinen Freude kann nun auch das städtische Bad seine
Pjorten öffnen .

Gehn Sie noch einmal
mit an Bord der

„Monte Olivia"
indem Sie die soeben erschienene 48 Pkravseiten starke
Broschüre von Dr . Vrro Schempp lesen.
Es ist ein bleibendes Andenken für nur 4 s Pfennig .

Aus dem Inhalt :
Hinaus aufs Meer / Die Abfahrt nach Hamburg / Bor dem
Start / Wir hauen drauf / Wie man sich an Bord verständigt /
Ahoi ! England in Sicht / Der Baedecker zur See / Die Todes -
falle bei Jjmwiden / Die Geheimnisse des Bordradio , Der
Mann mit der Quetschkommode / Bei Sonnenaufgang auf der
Kommandobrücke / Badener zu Wasser und zu Lande / Eine
Minute Technik / Die Hamburg - Süd usw.

Dazu viele Bilder.

Den Teilnehmern im Lande wird die Broschüre zum Äauf angeboten werden.
Die Karlsruher Teilnehmer können sie erhalten durch die Geschäftsstellen üer Sadifchen presse.

Für Ehestandsdarlehen :
Matratzen , Federbetten ,
Metallbettstellen , Stepp -
und Daunendecken
im Leinenhaus

int

Kaiserftraße 171

ANZEIGEN
haben in dcr wöchentlich

erscheinenden Beilage
„ Familien -Chronik" besten

Erfolg .

Verkündete vom 7. Juni bis 12. Juni 1934
Geschäftsführer Ludwig Mann , Hausach, A . Wolfach .Elisabeth Lippold, Mathhstraße 26a .
Masch .-Arbeiter Artur von Berg . Wtlhelinstraße 36,Anna Stork , Wilhelmstraße öS.
Wertmeister Gottlieb Bauer , Goethestraße lg ,

Wilhelmin« Meergras , geb . Schaadt , Rankestraße 20« .
Schmied Philipp Zimmermann , Augartenstraße 8,

Marg . Anacker , Arnstadt , Lohmühlenweg 22.
Buchdrucker Oskar Götz , Luisenstraße 71a ,

Elisabeth Stricksadcn, Stuttgarter Straße 19.
Dipl .-Jng . Hans Kriesche , Wesseling. Hauptstraße 46,

Elisabeth Kratzmülle?. Emil -Gött -Nraße 2 .
Eisenbahn -Jnsp . i . R . Albert Kaiser . Weinbrennerstraße 1,Maria Wetterauer . Hirschstraße 10.
Bauarbeiter Stall Stein , Erbprinzenstraße SO,

Viktoria Weber. Degenfeldstraße 1.
Dipt .-Jng . Regier .-Baumeister Wilhelm Horn , Olsenburg . Schlageterstr. Kl.

Frieda Rieß , Hohenzollernstraße 39a .
Stuvent Wilhelm Tapp , Rudolfstraße 24.

Karoline Korn , Kornblumenstraße 7 .
Hauslehrer Wilhelm « rast . Hambrücken,

Elisabeth Scherev, Belsortstraße i .
Straßcnbahnsührer Alwin Morlock , « het,straße 14Elise Währer , Kaiser-Allee 147.
Malermeister Hermann Durand , Moltkestrqße 14,Maria Sliesvatev , geb . Haitz , Enzstraße 21.
Ingenieur Han« Eipel , Danziger Straße 10,Hilda Meher , Dammerstockstraße 22.
Werkmeister Emil Hepperle, Gerwigstraße 29.Karolin , Eble , Schwarzwaldstraße 12.
Diakon Georg Schmander , Diakonifsensiraße 28 ,Margaret « Wiegand , Kapellenstraße 64.
Blechner und Jnstall . Eugen Dirringer , Gottetauerstraße 16.Lina Seibold , Bürgerstraße 1.
Werkzeugschlosser Willi Weingarten , Wilhelmftraße 77.Frieda Kichler , Amalienstraße 37.
Ofensetzer Gustav Möbius , Luisenstraße 26.Katharina Hauenstein. Winterstraße 52.

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

^
hesiands -Darlehen G

Ratenkauf
Kaufmann Wilhlm Pahr , Kriegtstraße 81,Maria Schmieder, Schückstraße 7.
Zimmermann Adolf Greiner , Hirschstraße 18,

Rosa Beller , Hirschstraße 18.
Friseur Friedrich Herzog, Sofienstraß « 12,

Luise Benkcvt , Sofienstraße 12.
Kaufmann . Angestellter Julius Kilian , Marienstraße lUi ,Erika Müller , Augarienstraße 58.
Ners.-Beamier Karl Sieber , t>arl - !Zriedrich-Straße 30,Maria Bruch, Winterstraße 17.
Expedient Christian Vogelmann . Rintbeimerstraße 24 ,Emilie Schöllhammer , Bachstraße 67.
Kohlenhändler Albert Rensch , Mühlburgerstraße 4,

Elsa Müller , Mühlburgerftraße 4.
Schielse? Willi Hütter , GoiteZauerstraße 2,Anna Jost , Kaiserstraße 87.
Kreizwalteü Walter Fuchs . Kaiserstraße 180,

Anneliese Steinhardt , Eisenlohrstraße 24.

Immer nock Etagang von neuen

Sommer -Stoffen
in großer Auswahl

Seidenleinen — Organdi — Voile — Wollmusslfn
Mattcrep — Kunstseidendruck

BRAUNAGEL Lammstr . 3 .

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstrasse 4 , beim Rondellplatz .
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben
AukerordentliSe Mitgliederverjammlung
Männergesairgverein „Li «d« rhalle "

, Karlsruhe .

Bei der am 14 . Mai ds , Is . im Künstlechaus stattgeMndenen
Mitgliederversammlung gedachte der Führer des Vereins , Herr
Rechtsanwalt Dr . Knaufl nach der Begrühung den im abgelaufe -
neu Vereinsjahr verstorbenen Ehrenmitgliedern und Mitgliedern ,
sowie der Erudenopser von Buggingen . Zum ehrenden Gedenken
erhoben sich die Anweisenden und sangen das (5rablieft : „Nun ruhst
in Frieden "

. . „
Daran anschließend stellte Herr Dr . Knauß die xn letzter Zeit

in den Vorstand berufenen Mitglieder vor : Stcllvertr . Präsident
Herr Friedrich B r ü st l e , Vereinsrechner Herr W . E p p e l e ,
Schriftführer Herr Edmund S ch u et c r und Herr Gustav Rohr -
dach .

Bei dieser Gelegenheit dankte der Präsident den ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern in herzlichen Worten .

Hierauf gab Herr Dr . Knaug einen umfassenden Ueberblick uver
das verflossene Sängerjahr . .

Herr Spach holz , der mit der Prrchung der Verernskasse be-
traut war , erstattete hierüber Bericht . Der Kassenbericht wurde ohne
Beanstandung angenommen und dem Kassier Entlastung erteilt .

Herr Studienrat Hugo Rahner ergriff sodann das Wort zu
einem interessanten Vortrag über die Neugestaltung des Manner -

chorwesens . Der Chronist des Vereins Herr Ferd . Dietz zeigte In
einem längeren Referat neue Wege , die die Liederhalle infolge der
veränderten Struktur des Chorwesens zu gehen hat . An allen Aus -

führungen nahmen die Mitglieder regen Anteil , das von beende -,

rem Interesse zeugte .
Die Versammlung war umrahmt von Gesangsvortragen des

Herrn Karl Müller . Um K12 Uhr schloß der Führer mit Wor -
ten des Dankes die Versammlung .

*
Kameradschastsabcnd der Firma Theodor Echnnd , Glasgroß -

Handlung , Karlsrohe . Zum ersten Kameradschaftsabend versam -
melten sich die Betriebangehörigen der Fa . Th . Schmi » am Cams -
taa abend in den „Vier Jahreszeiten "

. Betriebssichrer , sowie Be¬
legschaft waren mit ihren Familienangehörigen erschienen , die von

einem Mitglied des Vertrauenrats begrüßt wurden , der auf die
Bedeutung der Kameradschaftsabende hinwies , um auch hier den
guten Geist der Kameradschaft in fröhlichen Stunden zu pflegen .
Mit einer würdigen Ehrung der gefallenen und verstorbenen Mit -
arbeiter schlössen die Ausführungen . Der Führer des Betriebes ,
Herr Adolf Sch in id , gab einen Ueberblick über die Entstehung
des Unternehmens , das im Jahre 1882 vom Vater der jetzigen In -
Haber , Theodor Schmid , gegründet wurde . Anfänglich nur als
Glaserei betrieben , wurde bald mit Bildereinrahmungen und Glas -
verwarf eine Erweiterung vorgenommen und durch Neubauten
183» und 1914, sowie Eintritt der Söhne des Gründers , Adolf , Karl
und Eugen Schmid , die Firma bis zum jetzigen Umfang vergrößert .
Zwei Betriebsangehörige , M ä r k l e und B e n z l e r , können auf
eine 29= bozw . 26jährige Mitarbeit zurückblicken, wofür ihnen
besondere Anerkennung zuteil wurde . Die Aufforderung , den wah -
ren Sinn der Zusammengehörigkeit in einer gedeihlichen und allen
Teilen dienenden Zusammenarbeit für den Wiederaufbau des deut -
schen Vaterlandes zu fördern , fand begeisterte Zustimmung . Die
künstlerischen Darbietungen des Akkordionssolisten Hans S ch e e r ,
die fröhlichen Unterhaltungen von Frl . Th . Mayer , den Herren
Gebr . Becker , Ant . B e tz , Willi Leicht und G . L u st i g ließen
Führer wie Belegschaft einige genußreiche Stunden miteinander
verbringen .

Das Karlsruher Frauenwerk der Evang . Landeskirche vcr -
anstaltete am Mittwoch im Gemeindehaus der Weststadt einen
Vortragsabend , der dadurch sein besonderes Gepräge erhielt ,
daß die Reichsführerin des Evang . Frauenwerks , Frau Agnes
von Grone , darin das Wort ergriff . Die Einleitung über -
nahm die evang . weibliche Gemeindejugend mit einem Lied .
Hernach begrüßte Frau Dr . Schuhmacher die Reichsführerin
im Namen des badischen Zweiges des Frauenwerks . Für die
oberste Kirchenbehörde richtete Herr Oberkirchenrat D . Ben¬
der , der mit Herrn Oberkirchenrat Dr . Friedrich dem
Abend anwohnte , Worte des Grußes an die Rednerin des
Abends . Nach einer Darbietung des Madrigalchors sprach Frau
von Grone über das Thema : „ Was bedeutet das Fraueniverk
der deutsche » Evang . Kirche für die evang . Frau ?" Die Red -
nerin wies darauf hin , daß im evang . Mntterdienst Gelegenheit
sei , evangelischer Glaube neu zu entfachen . In der Diakonie

könne jede evangelische deutsche Mutter ein Vorbild aufopfern -
der Liebe schen . Mit Recht gehöre darum auch dieser Zweig ins
evang . Frauenwerk . Immer mehr aber müsse die Einheitsfront
auch unter den evang . Frauen gebildet werden , die unermüd -
lich gegen all das im Kampfe steht , was die evang . Kirche in
ihren Glaubensgrundlagen angreife . Die Losung sei : Mutig
voran mit Gottes Hilfe . Mit dem von dem Madrigalchor vor -
getragenen Lied „Wir treten zum Beten " und dem Schlußwort
von Herrn Stadtpfarrer S e n f e r t schloß der gutbesuchte Abend ,

Mitgliederversammlung des Vcrkehrsvereins . Wie schon in
Anzeigen bekanntgegeben wurde , findet die ordentliche Mitglieder -
Versammlung des Verkehrsvereins am Montag den 25 . Juni , nach¬
mittags 18 Uhr , im „Goldenen Adler "

, Karlfriedrichstraße 12 . statt .
Auf der Tagesordnung stehen , abgesehen von den Regularien , wich-
tige Punkte , die für die Arbeiten des Vereins und für die Stadt
Karlsruhe von grundlegender Bedeutung sind.

Die Fakballmailnschalt der Kant-MmalWle
hat am Mittwoch gegen die sieggewohnte Mannschaft des
Staatstechnikums Karlsruhe einen prächtigen Sieg von
9 : 2 Toren davongetragen . Bei drückender Hitze begann der
Kampf und schon in den ersten Minuten führte die Kantschule
mit 2 :0 Toren . Nachdem das Staatstechnikum auf 2 : 1 verbessert
hatte , erhöhte die Kantschule kurz vor Halbzeit auf 3 : 1 Nach
der Pause merkte man den Kantschlllern die Anstrengungen der
ersten Halbzeit an , sie waren aber technisch doch so gut durch -
gebildet , daß sie nicht weniger als weitere 6 Tore schießen konu -
teu , während sich die Spieler des Staatstechnikums wiederum
mit nnr einem Tore begnügen mußten .

Mit diesem Spiel hat die Fußballmannschaft der Kant -Ober -
realfchule bewiesen , daß sie trotz des Verlustes dreier Ganliga -
spieler ldie vergangene Ostern ihr Abitur gemacht haben ) auch
dieses Jahr stark genug ist , wieder die Schnlmeisterschast zu
erringen .

Das Turnen der DeuWlnndriege .
Wie uns soeben mitgeteilt wird , muß der Beginn des Schau -

turnens am kommenden Sonntag , den 17 . Juni , in der städt .
Festhalle auf 17 Uhr ( nachm . 5 Uhr ) festgelegt werden , da der Welt -
meister am Reck . Ernst W i n t e r -Frankfurt , erst um diese Zeit hier
sein kann . Gleichzeitig sei noch auf die Bilderauslagen bei den
Sporthäusern Freundlieb und Müller . Kaiserstraße , hingewiesen .

Ihre lihr
Ihren

Schmuck
aussergewöhnlich
preiswert bei

O . Hilier , Karlsruhe
Waldstraße 24 , beim Colosseum

Eigene Reparaturwerkstätte .

t ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
arm , Niere usw. arbeiten besser , wenn

Sie sofort mit der ^
* .Vj

fettzehrenden „ JIC4J « /t
Kur, den unschädlichen Entfeltungstabletten
beginnen. RM 1.75. In allen Apotheken er¬
hältlich . Verlangen Sie nur „ AdnÄn "

Wegen Ableben des Inhabers

einschließlich Inventar , des

Sanilshaus Friedrich Kohm
Karlsruhe , Kaisersir . 134

Druckarbeiten
werb . rasch u . vreisw . angefert . in der
Druckerei F . Tbieraarie « . Karlsritke .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Auto -Ersatzfeile
gebr .groß .I ,ager der verfchied .

Marken und Typen
Autoreifen
Verk . gebr . Wagen
AutoTchlachthof
Knobloch
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

Ml 4120
fahrbereit , f . 400./Ä
zn verkauf. Walter ,
Luisenstraße 24. *

Ml-Limous .
w . neu . fof . bill . su
Verl. Freiste » , 2;tti

( RS4592 )

N . S . Ii.
Motorrad , 500 rem,
bill . Sit vlf . Kaiser-
ftr. 13G, St6 . , II .

( S £ 4593)

Imperia
GOOccm, 2 Z ., i .Aus.
trag bill. z. v .Böhlcr
Gartenftr . 2a, Hos .

Eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse

genügt
denn die Badisehe Presse ist in Karlsruhe von
Haus zu Haus und fast gleichmässig stark
über das ganze Land verbreitet . Der Beweis
filr den grossen Erfolg der „Klein -Anzeigen "
in der Badischen Presse ist die Tatsache , dass
in ihr soviel Klein -Anzeigen erscheinen , als in
allen übrigen Karlsruher Zeitungen zusammen .

< \ e

, t » et c ie * *

.
TW

L " S . „a . Sit

i» " ci e o *' \ r -i \

BBfflllHl

SWS
Weststadt, mit 4X3
u . 4X2 Zim ., Klo.
fett im GlaSabschl
Brei « 32 000.* . An; .
8000 A . Angeb . u.
114918 an Bad . Pr

Kapitalien

3-5 Tausend
auf prima gute
Hypoth ., beste West-
stadttage , sofort ge¬
sucht . Pünltl ., gute
monatl . Zinszahlg .

Offert , u . « 6413
an die Bad . Presse.

Seirat.
20jährig . lausm .

Angest. wünscht ge -
bild ., lieb ., nettes

Mädel
zwecks gemeinsamer
»iestaltung d. Frei -
zeit keimen zu ler¬
nen , das seine Le -
benSansgabe in
einer spät. Ehe er -
blickt . Nur ausricht .
Nachricht, m . Bild
unter Nr . H .Z .83SS
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zimmer -
Wohnung

neuzeitlich ausge -
stattet , « arlftr . 125,
2 . Stock , sofort zu
vermieten . ( 11682)

Näheres Diehm,
Karl strafte 127.

4 Zim.-Wohnung
im 1. Stock , Redienbacherstr. 12, mit
Bade, , u . Mansarde , aus 1. September
zu vermieten. Zu erfragen : Bad . La,, ,
desverein sul Innere Mission , Redten-
bacherstr . 14, Fernspreche« Ar . 5326/27 .

Auto -, Bahn - und Stadt -

Umzüge
Herrn . SchultiS

Tel . 5582Hlrschstr . 20

Durlach .
In best . Villenlage a
Turmberg sch. sonn.

SZ .-Wohnung
mit all . Znb . , weg
Znrückn. d . Versey.
aus Juli od . später
preisw . zu »ermiet.
Turmbergftraße 22.

Manl .-Wolin.
1 Z .-Whg . u . 2 3 .-.
Wolni. auf 1. Juli
zu vm . Wwe. Bret -
fch» eider, .verrenst .5>0

Von einer
leistunKskAKiAen

I^ ödelkkidriK
Kaden wir einen

großen PostenScniaizimmer
in Mahagoni u .
Nußbaumpoliert
im Auftrag beson¬
ders preiswert zu
verkaufen . Muster -
zimmer sind auf¬
gestellt . Die Zim¬
mer d . für das Aus¬

land bestimmt
waren und infolge
Kontigentsperre

nicht ausgeliefert
werden können ,
sind formschön

u . in gut . Ausführ .
Unverbindliche

Besichtig ,erbeten •

MÖBEL

Bondorf
Erbprtnzenstr . 2
An . v . Ehestdsd . ,

| Erl

mmi Zimmer
1 ob . 2 Bett ., tn.
Wohnküche zu verm .
Kaiserstr . 239 , III .

( 11668)

Zimmer

Wut niöbl. Zimmer
ans soso« z» verm
Adlerstr . 4S. II ., l .

Frau Müller schämt sich

Lolches schwarzes Einweichwasser hatte sie noch
nie ! Aber sie kann mir froh sein: das Wasser
sieht nur darum so schwarz aus , well Burnus
über Nacht allen Schmutz aus der Wäschezog. Nun
hat sie nur noch die halbe Arbeit und spart Leise
und Waschmittel, weil ein leichtes Nachwaschen
genügt. Versuchen Sie es auch mit Burnus . Hie
bekommen die grope Dose zu 49 Pfennig überall .

Gutschein . 461S4
flu Äugust Iacobi &.«<$>. Darmstadt
Senden Sic mir kostenlos eine
Dersuchspackung Burnus .
Name
Srt
Straße

Ummer , leer
Mansarde , neu her¬
gerichtet , Gas und
Elektr . , nur 2 Trep¬
pen,Nähe Hauptpoft
an berufstätige Per¬
son zu vermieten .
Bayer , Sofienstr .19

Bahnhofnähe , gut
mbl . Zimm . zu vm.
Winterst . 18, 2Tr . l .

(FW2104 )
Möbl . Zimm . bill .
zu verm ., evtl . leer .
Schützenst. 22, III .

( FW2102 )
Schön , gut möbliert .

Zimmer
, n vermieten . Karl .
Wilhelmstr . lk. II .

Zi minor
m Küche , Rüppurr ,
Psaucnftr . 28, III .
auf 1. Juli Sit vm.

( 364590 )
Möbl . Zimm ., sep .,
bill . zu vm . Sches »
selstr. 59 , III , l.
bei Kriegsstraße .

1S -Ai 'J105 )

Garage
Nähe Karlstor ge>
sucht . Angeb . unt .

an Bd . Pr .

Kl . Magazin
zu miet . gesucht zw .
Leopold- u . Guten -
bergplatz, evtl . mit
2 od . 2 Z .-Wohng .
Angeb . u . FWÄ1W
an die Bad . Presse
Fil . Werderplatz .

sos. od . 1. Juli zu
miet . gesucht. Aug .
u . 3 » 2106 an Bd.
Pr . Fil . Werderpl .

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

in ruhigem Hause,
West od . Südwest ,
per 1. Olt . (S Per .
sonen) , zu m . ges .

Offert , u . B4U21
an die Bad . Presse.

Kinderlos , isliepaar
sucht Zimmer

mit Küche .
Preisang . u S610S
an die Bad . Presse.

, .H5L
Obs wasgeworden ?sf?

Na , dos ist doch klar ! Wie kann man bloß noch so fragen ! Mit
„ Panatomic "

, dem neuen panchromatischen Feinkornfilm der
Kodak A . G . gelingt bestimmt jedes Bild : die acht Aufnahmen
auf einer Spule ergeben totsicher auch acht Photos : eins
immer schöner , als das andere ! Nicht möglich ? Doch : weil
bei der Herstellung des „ Panatomic " gleich von vornherein
an olle Fehler gedacht wurde , die dem Anfänger wie dem
Geübten immer mal passieren können . So hat „ Panatomic "

einen Belichtungsspielraum , der ihn von kleinen Irrtümern un¬
abhängig macht — dadurch ist die lästige Tobellenrechnerei
überflüssig geworden ! Lichthoffrei ist er natürlich auch :
knipsen Sie also unbesorgt ouch mal gegen das Licht — das
gibt die interessantesten Aufnahmen ! Und wenn Sie farbige
Motive aufnehmen wollen — gerade dann kommt „ Panatomic "

in Frage , weil er alle Farben , alle Nuancen tonwertriohtig
wiedergibt — vor allem das wichtige Rot , für das der Orthofilm
farbenblind istl Und dann bietet er Ihnen noch eine besondere
Freude : wenn Ihnen ein Photo oder einzelne Partien daraus
besonders gefallen , dann lassen Sie sich 's mal vergrößern —
die unerhörte Feinkörnigkeit des „ Panatomic " liefert Ihnen
auch von kleinsten Ausschnitten Bilder , die von Original¬
abzügen praktisch nicht zu unterscheiden sind I Alle Einzel¬
heiten kommen wundervoll heraus und vom Korn ist nichts
zu merken .

„Panatomic " Ist ein Erzeugnis der Kodak AG.

Panato
für jedes Wetter , jedes
Licht , jede Stimmung !

wird als Edelmaterial durch
verlötete Metallhülse vor allen
äußeren Einflüssen geschützt

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN SWCV
II N D E N STR ASS E 27 • FABRIKEN IN KÖPENICK UNO STUTTC - AKT

I
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^ emlfabr
Roman yon HanfJ (Anmhart (öfe ftefaii ) .

Der Mann bleibt an der Tür stehen und grinst. „Wenn 's dir
nur schmeckt !" sagt er.

Sie lacht schallend . Dann schiebt sie die Karten zusammen.
„Warum kommst du so spät?"

Als Antwort hält er ihr die Blumen entgegen.
Ueber ihr robustes Gesicht geht ein geschmeicheltes Lächeln.
„Ich muh aber gleich wieder weg"

, sagt er . „Wollte dir nur
Guten Tag sagen !"

Sogleich verfinstern sich ihre Züge . „Du kommst in letzter Zeit
so selten !" brummt sie. ..Und ich sitze den ganzen Tag hier herum ,
seit ich nicht mehr arbeite !"

Camilla Alvarez spricht ein erstaunlich gutes Deutsch — sie ist
viel gereist. Man merkt ihrer Aussprache kaum die Fremde an.
Jetzt erzählt sie mit ihrer tiefen , grollenden Stimme ! wie es zu-
gegingen war , als ihr der Direktor kündigte — und sie wolle raus
aus dieser Stadt , und wenn sie nur wüßte , wo sie Geld herkriegen
könnte .

Er kennt die Geschichte. Er unterbricht sie : „Hast du denn gar
nichts mehr?"

„Woher denn ? " Sie greift nach der Flasche und jammert
weiter .

„Hör auf — !" sagt er brummig . „Ich muh los !"

Sie fetzt die Flasche wütend auf den Tifch . „Schon ? . . . Ich
weih nie , was du treibst Dabei kenne ich dich schon sast vier Wochen .
— Wo gehst du denn hin ?" — Ihre Augen funkeln mißtrauisch.

„Eifersüchtig — ?" Er lacht und tappst zur Tür .
„Was bist du eigentlich?"

Verliebt in dich !" Er grinst und wirft die Tür hinter sich
zu . Als er drauhen ist , pustet er erleichtert .

Er hört nicht , wie hinter ihm leise der Schlüssel gedreht wird .
Camilla lauscht an der Tür . dann läuft sie ins Zimmer zurück, greift
in ein Loch der Tapete hinter einem Fächer. Sie zieht eine Hand-
voll Hundertmarkscheine hervor und zählt — gierig und glücklich. —

Drauhen auf der Treppe hält der Kellner die Bulldogge auf.
„Hören Sie mal — wann zahlt die Dame ? — Nu sind es schon
vierzehn Tage !"

„Geht mich nichts an !"

Der Kellner schielt an dem grohen Mann hoch . „Ich denke . Sie
sind ihr Freund ?"

Auf einmal sieht er das knochige Gesicht unter dem steifen Hut
dicht vor seiner Nasenspitze . Eine kräftige Faust packt ihn am Kra -
gen , der Rock kracht unter den Achseln.

„Au !" schrei der Kellner , als er auf die Strahe gesetzt wird .
„Nicht wahr ? " fragt die Bulldogge freundlich.
Der Kellner blubbert und bleibt sitzen, bis der steife Hut in

dem dunklen Torweg verschwunden ist . Dann spuckt er hinter
ihm her.

6.
Klaus sah auf dem Schreibtisch von Lamms . Er hatte die Tür

offengelassen und sah quer durch sein eigenes Zimmer auf die Tür
zum Chefzimmer, hinter der das junge Mädchen verschwunden war .

„Donnerwetter — !" sagte er. — „Also das ist Regan . . . HabenSte sie gesehen , Piet ? — Was sagen Sie dazu. Piet ? — Ich dachteimmer — also wie alt ist ste jetzt eigentlich?"
Die Alleiersen schoß herein und wirtschaftete an ihrem Tisch

herum . „Schon fertig heute ?" sagte sie zu Klaus und drohte zärtlichmit einem Finger .
Klaus traf Anstalten , vom Tisch herabzurutschen — aber als

sie drauhen war , sah er wieder oben und nahm seine Ergüsse wieder
auf . Sie äußerten sich in ziemlich abgerissener Form .

'
Aber die

Hauptsache war . daß er sie von sich gab und daß Peter Lamms tat .als ob er verstünde.
„Das rote Käppchen — nich , Piet ?"
Lamms nickte.
„Ganz nette Augen — oder wie ?"
„Oeh —"

, sagte Piet .
„Und der helle Regenmantel , was ? "
Lamms war einverstanden .
„O Mensch — !"
Lamms grunzte .
„Wuhten Sie denn , dah sie in Hamburg ist ? — Seit wann

wohl ? — Und ob Fritz auch hier ist ? — Ich möchte ihn gern mal
wiedersehen ! — Was will sie denn hier ? — Ob sie auf mich böse
ist ? — Ich kann doch nichts dafür . . . für den Krach — was ?"

„Nee !" sagte Piet .
„ Hoffentlich bleibt sie länger hier ! . . . Vielleicht erlaubt D" *" l

Will doch mal . daß wir miteinander Tennis spielen . . . Klauben
Sie . Piet ? — Nich sehr wahrscheinlich , was ? — Ob sie Onkel Will
rumkriegt ? — Energisch genug scheint sie ja —"

Das blieb ihm im Halse stecken , denn die Tür zum Chefzimmer
war aufgegangen und was sich da zeigte, war ein vollständig ver-
heultes Eesichtchen unter einem schiefen, roten Mützchen , und ehe
Regan die Tür hinter sich zuschlug , hörte man noch die eisige Stimme
des Direktors :

„Haben Sie notiert : Dr . Banner wohnt Möllstrahe 72 !"
„— — Was ist denn ? " stotterte Klaus . „Vielleicht darf ich —"

Er warf sich vom Tisch herunter und stolperte. Auch Peter Lamms
war aufgestanden und sie starrten beide das weinende Mädchen an .

Regan sah nicht nach rechts und links . Sie holte ein Taschen -
tuch aus der Tasche ihres weihen Regenmantels und putzte sich die
Nase

Klaus trat ratlos einen Schritt näher — da rannte sie an ihmvorbei , fast hätte sie ihn gestreift, durch den Gang und vor das An-
meldebüro voller schnippischer junger Mädchen. Sie stich mit der
Alleiersen zusammen, die. ihre Mappe fallen lieh und ihr atemlos
nachsah . Sie eilte zum Lift .

„Parterre , bitte !" schnarrte der überlegene Liftjüngling .
Regan rannte am Portier vorbei und lief wütend längs der

Gärten die breite Straße runter .
Klaus sah Lamms an und Lamms sah Klaus an.
„Oeh — ?" fragte Lamms .
„Die hat ja geheult — !" sagte Klaus bestürzt. — „Piet . die

hat ja geheult ! . . . Das ist doch allerhand — ! — Ob er ihr — ?"
Seine Augen blitzten voll kampflustiger Empörung , als er sie aufdie Tür zum Chefzimmer richtete.

Da funkte auf dem Tisch des Dicken eine gelbe Lampe auf —
zwei - , dreimal . Lamms nahm eilig den Hörer ans Ohr.

„Fräulein Alleiersen mit der Privatpost !" schnarrte es aus der
Kapsel.

„Fräulein Alleiersen mit der Privatpost !" schrie Lamms in die
Büros . Der Ruf ging weiter bis zum Anmeldezimmer. Da rafftedie Alleiersen gerade ihre Mappe auf .

„Ich komme — !" zwitscherte sie und flatterte ins Zimmer des
Direktors .

Der faß , steif wie ein Götze, auf seinem Platz . In der Sonne ,die von drauhen kam , funkelten die Brillengläser und der glatt -
polierte Kopf.

. .Hier , bitte — die Privatpost !" hauchte die Alleiersen. DerDirektor öffnete die Mappe , ordnete die Briese nach den Umschlägen .Sie trugen alle das Zeichen : persönlich . Meist waren das Bettel -
Briefe .

„Können Sie gleich mitnehmen !" sagte Jürgensen , als die
Alleiersen wieder enteilen wollte . Er schob ihr drei uneröffnete
Brief hin . — „Ich weih schon Bescheid . An Dr . Banner weiter -
leiten !"

Die Alleiersen griff nach den Briefen .Der Alte sah das Kuvert an , das noch vor ihm lag . Grünes
Papier gewöhnlichster Art . Keine Marke . Die Ausschrift : „Direk-
tor Jürgensen . Harvestehuder Weg" war mit roter Tinte geschrie-
ben , in lateinischen Druckbuchstaben .

Seine Finger handhabten mit mechanischer Schnelligkeit das
schmale silberne Papiermesser .

Die Alleiersen ging auf den Fußspitzen zu einem Regal , ent-
nahm ihm einige Akten , klemmte sie unter den Arm und ging zurTür .

Vom Stuhl des Direktors kam ein Laut .
„Herr Direktor — ?" Sie drehte sich um. die kleinen Augen

spähend auf ihren Chef gerichtet.
„Herr Direktor !" — Diesmal schrie sie fast vor Schreck.

^Fortsetzung folgt .1

La?st Eure Kinder nicht ertrinken !
Lehrt sie schwimmen !

SAND
uurnaus sann
(828 m ). bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zentrum de «
Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk . 6.—. Prospekt . F . Hu so .

Amiliche Anzeigen

Haslach
Obffmarhl in Kaslach i . K .

Bis aus weiteres findet auch
an jedem Mittwoch u . Samstag

von nachmittags 5 !Il>r ab
in Haslach i . St. — Klostergarten —
Obstniarlt statt . (27421a )

Tie bisherigen Markttage Montag und
Freitag . form . 6.30 Ndr , werden eben -
falls regelmäßig , wie bisber . abgebalten .

Haslach i. SS. , den 11. Juni 1934.
Der Bürgermeister :

Selz .

Bekanntmachung .
Durch Beschluß der Mitgliederversamm¬

lung vom 16. 5. 34 ist der Badische
Molkereiverband e. V . aufgelöst worden
und in Liquidation getreten .

Die Gläubiger werden hiermit aufge -
fordert etwaige Ansprüche au den Verein
bei den Unterzeichneten geltend zu machen .

Karlsruhe , den 12. Juni 1934.
Ettlingerstraße 59.

Die Liquidatoren :
ge z. : Schill . gez . : Nehme ? .

Zweiteil ia -
und praktisch !
Heiße Tage erfordern
leichte und luftige
Kleidung !

Fresco -Anzüge
sommerlich leicht verar¬
beitet , mit lang . Hose • •

Flanell - Hosen
mit Rundbund , leichte
angenehme Qualität • • <

Fresco - Hosen
poröse , gezwirnte Qualität
Spezialschnitt

Janker „ Oetztal "
mit grünem Kragen
leicht und angenehm • • •

49 .-

9 .
80

13 . 8o

5 .
so

Unsere Spezialität :

Palmbaech -Anzug
der „ Federleichte "
wiegt nur ca . 980 Cir . 50
reine Wolle , m . Mohair w *t «

KARLSRUHE

Spezialhaus für
sportliche Hochsommer - Kleidung i

(Amtl . Bekanntm . entn .)
Der Plan über die Herstellung unter -

irdischer Fernmeldelinien in Ettlingen
und an der Landstraße nach Busenbach
liegt beim Postamt in Ettlingen von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (« . ) , den 14. Juni 1934.
Telegraphenbauamt .

Linkenheim
Die Gemeinde Linlcnlieim vergibt auf

dem Wege der össentlichen Ausschreibung
die Materiallieferungen sür den Neubau
von 9 Siedlungshäusern (Vorstädtische
Kleinsiedlung ) .

In Betracht kommt die Lieferung von :
Bailfteinen <Wapensteine 12/12115) ,
Zement , Kall . Gips ,
T - und Rundeisen .
Bimsdiele » und Falzziegel ,
Holz , Bretter , Latten , Schwarten .
Angebotsunterlagen können ab SamS -

tag , den lg . Juni 1934, nachmittags 2 Uh >>
aus dem Rathause abgebolt werden , wo -
selbst dieselben bis Donnerstag , den 21.
Juni in verschlossenem Umschlag abgege -
ben werden müssen . Evtl . können diesel -
ben gegen Portovergütung zugeschickt wer -
den . Abgabe solange vorrätig .

Zuschlagssrift 14 Tage .
Bürgermeisteramt :

Ritz .

MITTEILUNGEN
OER NSDAP .

Der NSK . entnommen :

Der Reichschatzmeister :
NSK . Der Reichsschatzmeister gibt

bekannte
Es wird darauf hingewiesen , daß zur -

zeit BewerbnngSgesuche um Anstellung
bei der üteichsgeschäftsstelle der N,E .D .
A.P . leine Berücksichtigung sinden kön-
nen . Die Einreichung derartiger Ge -
suche ist daher vollkommen zwecklos .

München , den 13 . Juni 1934 .
gez . Schwarz .

Rechtsabteilnng R . L. :
NSK - Ter Leiter der Rechtsabteilung

R .L . der N .S .D .A .P . hat die folgenden
Anordnungen erlassen :

1. Um die Organisation des B .N .S .D .J .
und der Deutschen Rechtssront zum Ab -
schlich zu bringen , wird zum 1. August
1934 die Aufnahmesperre ange -
ordnet . Nach diesem Zeitpunkt ist die Aus -
nahine nur mit ausdrücklicher Genehmi -
guug der Reichssührung möglich , wenn
Vereinbarungen mit anderen Organi -
sntionen bisher den Eintritt nicht ge -
statteten .

2. Gerichtsreferendare , Regierungs -
referendare und junge Wirtschastsrechtler
können ab 1. August 1934 in den
B .N .S .D .J . und in die Deutsche Rechts -
front nur aufgenommen werden , wenn
sie spätestens ein halbes Jahr nach dem
Bestehen ihres 1. Examens «Referendar -
Examen , Diplom -Volkswirt -Examen ) ,
junge Rechtspflege ! können nur aufge¬
nommen werden , wenn sie spätestens ein
halbes Jahr nach Zulassung zur Rechts -
Pflegerlausbahn ein Aufnahmegesuch ab -
geben .

Der Reichsführer des B .N .S .D .J .
gez . Dr . Hans Frank .

N .T .B . c . Karlsruhe , g. 6. 34
Kreisleitung Karlsruhe .

An sämtlichc Brtricbszellenobleute !
Mit Wirkung vom 1. Zuni 1934 ist

Pg . Willi Pfitzenmeier
zun , Kreisjugendleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Kreis Karlsruhe ,ernannt und eingesetzt worden . Ihm ob »
lieg « die Betreuung der gesamten Werks ,
und Angestellten .Jugend . «Männlich bis
zum 18. Lebensjahr und weiblich bis zum
21. Lebensjahr .) Sämtliche diesbezüglichen
Fragen nnd Angelegenheiten werde » nun ,
mehr durch ihn bearbeitet .

Sprech st undeu : Montag , Mitt .
woch und Freitag , von IS—19 Uhr , ans
der Geschäftsstelle der « .S .B .O. , Fritz .
Plattnerhaus , Schützenftratze 16, Zimm . 2.
Ich bitte um Bekanntgabe und Anschlag
am schwarzen Brett .

Heil Hitler !
Kreisbetricbszcllcnlcitnng
i. A . : gez . B ü r k l e.

Lr <»gruppcnbctr >cbszellcn -Lcitcr .

Koufgesuche

öchWmmer
gebr ., gut erhalten ,
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Eilangebote
u . HD83SS an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

PerlertevM
echt (VorkriegSware )
3X4 . zu kauf . ges.
Oft . u . HM .S3I9 a .
B . Pr . Fil . S - uptp .

Zu kaufen gesucht
kleinerer

WMW
hell , für Dame .

Preisangeb . mit
Angabe der Maße
u . HB8327 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
Gut erhalt ., kompl .

Waszimmr
fowie Küche

von Privat zu kau -
sen gesucht . Angeb .
u . HC8328 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Gewlnnauszug
Z. Klasse 43 . Preubisch-Süddeuische Staats - Lotteri«.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 14. Juni 1934
2 Gewinne zu 3000 M. 343351
8 Gewinne zu 2000 M . 19241 61172 212421 237750

10 Gewinne zu 1000 M . 108465 135935 172539 220137 381645
20 Gewinne zu 800 M 29437 5606 ! 57019 80424 89829 177032

204141 241157 272916 382681
44 Gewinne zu 500 M. 27535 3786 » 73467 85734 S6433 >31242

133058 150598 190609 213209 214785 218340 221591 241867 258486
266036 273782 289605 362707 364151 364302 370322

2 Gewinne zu 100000 M 17480
2 Gewinne zu 50000 M. 29S6S2
2 Gewinne zu 3000 M. I3SI22
8 Gewinne zu 2000 M. 4639 8076 87414 196425

12 Gewinne zu 1000 M. 13458 248796 320349 321877 360946
384317

20 Gewinne zu 800 M . 5702 2296S 37931 47078 63041 127700
130072 176311 273240 350117

43 Gewinne zu 500 M . 20373 21714 32811 36635 50452 62419
74698 107550 112046 132806 184870 185023 208320 220599 223491
225718 254502 260019 274186 291232 318917 324853 360548 380215

20 Tagespramien .
Auf sede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se 1000 NM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen 1 und 11 :
14447 18138 41373 104996 117639 182691 244745 31237Ö 364917
395976

Die Ziehung der 4 . Klaffe ber 43. Preußisch- Süddeutschen
(263. Preußischen) Staatslotterie jindet am 11. u. 12. ßuli 1934 statt,

Vortrag u. KursusMontag
18 * Juni E3 (mit genauester praktischer Anleitung)

nachm . 4 Uhr H Ernährungsphysiologe u . Schriftsteller Walther Thiele spricht
abends 8 Uhr im Festsaale des SchloShotel , am Bahnhof , über

Der in der Frischkost - Diät , in der natürlichen Lebensweise , sowie in der Pflege u . Förderung der
Gesundheit sehr erfahrene , geist - u . humorvolle Redner wird aus seiner Praxis von den neuesten
wunderbaren Erfolgen durch Frischkost usw . belichten u . wird aufdecken , warum so viele trotz
Frischkostdiät u . vieler Versuche nicht zu Gesundung u . Tatkraft gelangen . Der Redner
wird ungeahnte Zusammenhänge —, den Fanaiismus , die vielen Fehler , die beim Übergang
zur Frischkost , u . die schweren Fehler , die heute noch von den Rohköstlern gemacht werden ,
beleuchten . Er wird eine dem wahren Körperbedarf angepaßte , dazu schmackhafte , preiswerte
Rohkost zeigen und , alle Kraftquellen der Natur erfassend , einen Weg weisen zur Wiederer -
starkung , zu neuer , größerer Schaffenskraft u . Lebensfreude . Fragenbeantwortung . — Sitzplatz
RM . 0.50 , Stuhlreihen . —Vorverkauf Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr , u .Saalkasse .
Frischkostkurse

mit Kostproben am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , 19 . , 20 . , 21 . Juni ,
nachmittags 3 —5 Uhr , abends 8 —10 Uhr , im Festsaal des Schloßhotels am Bahnhof

Alle 6 Kurse einschl . wertvoller Kostproben RM. 6 .- ; 3 Kurse 4 .- ; Einzelkursus 1.50
Einige Pressestimmen : , ,Selten hat wohl ein Redner ein Publikum von abends 8 Uhr bis nahezu Uhr so zu
fesseln gewußt , wie dieser Freiburger weltgereiste Mann ." - „Man sieht es dieser jugendlich elastischen Erscheinung
nicht an , daß er vor 20 Jahren ein Todeskandidat war ." — „Man hört den Ernst einer Persönlichkeit , die einen großen

■Weg der Erfahrung hinter sich hat u . anerkannt ist von Kapazitäten der Ärztewelt . " - „Sein heiteres Wesen |I wirkte förmlich ansteckend : selbst dem größt . Zweifler mögen nachdenkliche Gedanken aufgestiegen sein . '

Zu verkaufen

Zu verlaus , pol .
Schrank , beeren »
presse , Wasseleisen ,
Streckschaul ., Tpinn »
rad , T, . Fahrrad ,
Weifgläser , Eier ,
stand , f . 24 Eier ,
all . gut erh . , Anzs .
v . 10 — 6 U. Zu erfr .
Ii. li (U1fl i . B . Pr .

MiMrank
4 Röhr .-Empfänger
mit Schallplatten -

iibertragnng , sast
neu , sür ISO Ml .
gegen bar i . A . zu
verlausen . Sei «,
EUdendstrasze 8b .

2St .Drehstr .»Mot >>re
B . B . C . u . Pöge ,
\ 2 PS , 220/380
n — 1400 m . Anlass .
u . B .A .V .gebr . lWM
1 Tt .DopPelnutmotrr
A . E . GS., 4 PS ,
380/660 , n = 2800
m. Sterndreieckschal -
ter , neuwertig , alle
m . Gar ., 85.Ä. Ang .
u . $ 6378 a . Bd . Pv .

Einmal .Gelegh . !

Radio
Sab «, neuestes
Mod . , wie neu ,
Reupreis 205.« ,
nur U8M , i . A .
zu verlause » .

Of. Piasecki . Schi, ,
hcustr . >7, Tel . 5592

Schwerer
F u ch s w a l l a ch

SM ». , verlst ., weil
überzahl . Gutsverw .
Scheibenhardt , bei

Karlsruhe .

\ % Witthund
Ia dress .. 1 Spi « . ,
Rüde , weiß , s. wach -
fntri, 1 Swtterrier ,
Rüde , 1 Schnauzer ,
prima Rattcnsäng .,
billig zu verlausen .

Drcsinr -Ansialt ,
BerSiniillerstrafte 7 .

( FH45S2 )

Zum Wodiencnd
Mosi Proviant !

Zusammenstellungen passender
Sommerartikel u . Erfrischungen
zu 1 Mark , 1. 50 u . 2 Mark

Wir empfehlen ferner :

Sechsfrucht-Vollmilcti 36Pfg .
die feine Vollmilch - Schokolade
mit Früchten in

MOST- Qualität

Kaiserstraße 205

Druilarbeite » werden rasch und preiswert angelertigt in der
Drutierei F . Thiergarten , Karlsruhe i . B .

Preismerie pglzäüel
Kernseife M Gr .-stuck 10 ?

dtO . gelb , 500Gr .-Riegel 24 ?

Kernseife weiß, 200 Gr.-stuck 12 "

ClfO . weiß , 500 Gr .-Hiegel 23 ^

Schmier seife ; , nd .Pakpt 12
1 Plund -Paket 23 '?

Putztücher st . ss . 40 , - s -jg
Kleine Tücher , Staub -
u . Spültücher s« 15 ,?
Bodenwachs T p^ -do« 45 ?

Unsere Spezialmarke :
Kg .-Dose 1 . 20 Pfund -Dose 65 ^ OQ «1/2 Pfd .-Dose
Waschbürsten 5reih -^ 15 #
Scheuerbürsten
fibre .Union .spitzrundu . S -Form Stück

Wasser steinbürste st . 25 ^
Schrubber 5reih. st . eo . 40 25 ^

Stahispäne •/* pfund - Paket 22

f Toileitenseife
Stück 15 Jf und 10 * I

J
Bodenöi , Putzöl , Bodenlack ,
Bodenbeize , Schmirgelleinen ,

Metallputz , Ofenpolitur .



Karlsruhe i. B .

ene

Freitag , 15. Zun!

Kleiner Wegweiser für den
„Reisesparkommissar ".

Mit der Reichsbahn reist man billiger und schneller.

RDV Wer in diesen Wochen seine Reisepläne festlegt und bei
der Aufstellung des Reise -Etats alle Sparmöglichkeiten erschöpfen
will , findet in den mannigfachen Fahrpreisermäßigungen und son-
stigen Vergünstigungen der Deutschen Reichsbahn dazu reichlich Ge¬
legenheit . Nachstehender kleiner Wegweiserdurch diese Ver¬
günstigungen , die größtenteils neueren Datums sind und sich
daher den Reiselustigen noch nicht so fest eingeprägt haben , mag die
nützliche Arbeit des .Aeisespartommissars " der Familie erleichtern .

Da sind zunächst die Urlaub starten , die jetzt während des
ganzen Jahres ausgegeben werden . Ihre Ermäßigung ist von 2g
bis Kg Proz . gestaffelt (von 200—400 Klm . 20% , die nächsten 200
Klm . bis 600 Klm . 30% , weitere 200 Klm . bis 800 Klm . 40% , von
801—1000 Klm . 50% und für den Teil der Strecke über 1000 Klm .
60%) ; die Hinfahrt muh am 1 . Reisetage , die Rückfahrt , die iibri -
gens um ein Drittel länger als die Hinfahrt sein kann , darf nicht
vor dem 7. darauffolgenden Tage angetreten werden .

Mit der gleichen Ermäßigung wie die llrlaubskarten sind auch
die Ferien - Sonderzüge verbunden . Wer sie benutzt , hat den
Vorteil , sein Reiseziel im nicht überfüllten Abteil mit Schnellzug -
geschwindigkeit , jedoch ohne Zuschlag , zu erreichen und kann
ebenso bei der Rückfahrt alle fahrplanmäßigen Schnell - oder Eil -
»üge ohne Zuschlag benutzen .

. Wer seinen Urlaub im Hochgebirge verbringen will , wird diese
Reise mit einem Besuch der Oberammergauer Passionsspiele verbin -
den . Denn er kann dann die aus allen Ecken des Reichs nach Ober -
ammergau vertehrenden Pasfionsspiel - Sonderzüge de-
nutzen , über die alle MER -Reisebüros Auskunft geben . Diese Züge
sahren mit 60% Ermäßigung auf den Gesamtfahrpreis , und außer -
dem gibt es für die Benutzer dieser Züge verbilligte Anschlußkarten
zum Besuch der Sommerfrischen im Alpen - , Bodensee -, Schwäbischen
Alb - und Schwarzwaldgvbiet .

Besondere Vergünstigungen hat die Deutsche Reichsbahn auch für
Ostpreußen geschaffen . Für Reisen von und nach , sowie innerhalb
Ostpreußens hat sie die Ostpreußen - Rückfahrkarten ein -
Stuhlt . Sie sind den Urlaubskarten ähnlich , doch ist die Rückfahrt
^ 'cht . an die Sperrfrist von 7 Tagen gebunden . Ihre Fahrpreis -
Ermäßigung beträgt von 201—800 Klm . 40% . von 801— 1000 Klm .
»0% , über 1000 Klm . 60%. Wer die Reife nach Ostpreußen hin oder
berück auf dem Seewege mit dem Seedienst Ostpreußen zurücklegenwill , findet dazu im neuen „Bahn - See - Tarif " Gelegenheit ,«er mit rund 40% Fahrpreisermäßigung verbunden ist. Fahrkarten«ach diesem Tarif müssen schriftlich beantragt werden (Formulare«azu bei allen Fahrkartenausgaben und Reisebüros ) .

Besondere Erleichterungen wurden für Kinderreiche einge -
führt . Familien mit wenigstens vier unverheirateten , im Haushaltd« r Eltern lebenden Kindern bis zu 18 Iahren fahren jetzt billig ? :
vls andere Reisende . Es hat nur die erste Person den vollen Fahr -
preis , jede weitere über 10 Jahre alte Person oder zwei Kinder von
^T- lO Jahren den halben Fahrpreis zu zahlen . Ein einzelnes Kind
° >s zu 10 Jahren wird frei befördert . Dabei ist es nicht einmal not -
Mendig , daß die ganze Familie zusammen verreist ; die Ermäßigung

schon gewährt , wenn mindestens zwei Familienangehörige (die
beiden Eltern allein , Mutter und Tochter , usw .) zusammen fahren ,
sonders werden es die vielgeplagten Familienväter der Reichs -
bahn danken , daß diese Vergünstigung auch bei Benutzung von
^ rien -Sonderzügen , bei Sonntagsrückfahrkarten und Urlaubskarten
Lvwährt wird , die an sich schon mit beträchtlichen Ermäßigungen
verbunden sind.
t, <■ mit der Verbilligung des Reifens allein hat es die Reichs -
bahn nicht bewenden lassen . Sie hat auf allen Hauptstrecken die Züge
«um Teil sehr erheblich beschleunigt , und zwar nicht nur einige be-
!onders schnellfahrende FD -Züge , sondern u . a . auch Eilzüge , die jetzt
? 'Mach mit der Geschwindigkeit von Schnellzügen fahren ; anderer -
1,x wurden FD -Züge , wie z. B . die Racht - FD - Züge Berlin -München« nd Berlin 'Hamburg —Basel , in gewöhnliche D - Züge umgewandelt .
Ji Öa6 sie jetzt auch die 3 . Klasse führen und keinen besonderen Zu -
j?>>ag mehr kosten. Schließlich hat die Reichsbahn auch eine ganze
I^

^ lhe guter Verbindungen , wie j . B . die zwischen Berlin und Berch -" sgaden , neu geschaffen .

Tegernsee erhält neuen Kurpark am Gee
und vergrößerte Strandpromenade .

. . Eines der schönsten Grundstücke am Tegernsee , einem wohl wegen
mner Lieblichkeit besonders besuchten See der Voralpen , ist der so-
« enannte „Schmetterlingsgarten "

. Ein mit uralten Baumbestand
r ^ ehener Park unmittelbar vor dem herzoglichen Schloß in Tegern -

hat er eine schattige Seepromenade in der Länge von rund 200
Zetern . Seinen Namen hat der „Schmetterlingsgarten " nun nicht
rwa deshalb , weil er vielleicht ein Dorado für Schmetterlinge ist,andern weil er in seiner Grundform die Umrisse eines Schmetter -" "«s zeigt .

Der Park ist herzogliches Eigentum . Herr Herzog Ludwig Wil -
ti - m ? ?n Bayern hat nunmehr in dankenswerter Erkenntnis , auch
l Merseits die energischen Anstrengungen der Gemeinde Tegernsee" m weitere Förderung des Fremdenverkehrs und Schaffung von den

gasten in jeder Weise dienenden Möglichkeiten unterstützen zu>°u«n, x,en großen Park der Gemeinde Tegernsee zur Benützung ab
d-> » ' bs " Is . zur Verfügung gestellt . Der schattige Park liegt in
„

1 Kurgegend am See und wird mit seiner 200 Meter langen See -
^ omenade ein weiteres Moment darstellen , die Beliebtheit Tegern -
Ick ' . .Sonntagskindes der bayerischen Alpen "

, als heilkliman -
Kurortes noch weiter zu steigern . — Der bisher benutzte Kur -

« "Nen mit Tennisplätzen steht den Kurgästen weiterhin zu Verfü -
» u»g . _ Am 17 . Juni beginnen auch wieder die beliebten Kurkonzerte
. ' - le,t Jahren bewährten Kurorchesters in der so schönen « inheimi -

> n Tracht . Besonders bemerkenswert sind die traditionellen" « top êlhüte " .

Im Künersedel-Gebiel.
Wik Sonnlagsgabelkarle : Sleinach —Lahr -Sladk 3. Kl . 5.10 Wk. — Von Rudolf Engelbach .

Zwischen dem Kinzig - und Elztalflusse liegt ein Wald - und
Wandergebiet , das an der Grenze zwischen dem Unteren und
Mittelschwarzwald gelegen , wenig besucht wird und doch wegen
seiner Urwüchsigkeit und prächtigen Fernsichten mehr beachtet
und besucht zu werden verdient . Dies umsomehr , als mau beim
Abschluß der Wanderung die rührige Stadt Lahr näher kennen
lernt .

Beim Austritt aus dem zwischen Kinzig und Bahndamm
eingebetteten großen Dorfe S t e i n a ch wendet man sich vom
Bahnhof gleich rechts , die Treppen hinab und auf der Straße
wieder rechts , wo man durch die Bahnunterführung mit dem
Wegweiser Welschen st einach in das stille und freundliche
Tal der Steinach eintritt . —

An der munteren Steinach und den zerstreut in saftigen
Mattet , liegenden großen Bauernhöfen entlang gehend , stehen
wir in 50 Minuten bei der Kirche . Mit Wegweiser Schweig -
Hausen gehen wir bei dieser ersten Talgabelung links , am
großen Schulhaus und der dahinterliegenden , noch höher gelege -
nen Kirche mit dem abgestutzten Turm vorüber . Das Tal wird
enger , die Steigung stärker und nach weiteren 30 Minuten kom -
men wir zur zweiten Talgabelung . Mit dem Wegweiser Bie -
derb ach wieder links abbiegend , geht es nun schars bergan .
Nach 15 Minuten bei einem Bauernhaus und Bildstock rechts
über den Bach hinüber und gleich darauf prächtiger Rückblick
bis zum Kinzigtal hinunter . An dem Lahrer Natnrfreundehaus
vorbei , stehen wir nach weiteren 15 Minuten , bei der Einmün -
dnng des Weges von Haslach über H o s st e t t e n herauf , am
einsamen Wirtshaus Höhehäuser ( 665 m ) . Vom Bahnhos
bis hierher zwei starke Stunden . Schon hier genießt man eine
grandiose Fernsicht aus Kandel , Hörnleberg , Rohrhardsber .g und
Gschasfi . Nach rechts hin , mit dem Wegweiser Hünerfedel ,
über die mit Ginstergebüschen übersäte Heide weiterschreitend ,
wird die Rundsicht noch umfassender . Rechts vom Kandel der
Höhenzug von St . Peter bis Freibnrg , darüber der Schau -
instand und noch weiter rechts der Kaiserstuhl und die Vogesen -
kette . Beim Steinkreuz nach 15 Minuten links , statt durch den
Wald gehend , wird auch der Blick nach rechts hin freier anf die
Vogesen , aus denen die Hochkönigsburg kegelförmig aussteigt .

Ueber die kahle , aussichtsreiche Heide geht es weiter mit
Blick auf die Vogesen und die Schwarzwaldberge um das Elz -
und Kinztgtal herum . Bald ist nun auch die von der Gruppe
Lahr des Schwarzwaldvereins gefaßte Schutterqnelle er -
reicht . ( Vom Wirtshaus 35 Min .) . Auf dem ebenen Weg durch
den Wald an einer Schutzhütte vorbei und vor Waldesaustritt ,
rechts abbiegend , mit roter Markierung und Zugangsweg II , er -
blickt man bald die Hütte auf dem Hünerfedel <40 Min .) .
Leider sieht das Innere des Schutzhauses erschreckend Pls , in -
dem der Fußbodenbolzbelag für Feuerungszwecke von Bandalen
verwendet wnrde . Die Ankele - Hütte ist nach dem Schwarz -
walddichter Ankele -Emmendingen benannt . Ein Aufbau von ca .
10 Meter Höhe , als Treppengerüst , vom Innern der Hütte ans
besteigbar , würde ohne große Kosten zu verursachen , die Aussicht
besser ermöglichen . —

Von diesem 746 m hohen Aussichtspunkte fesselt zunächst der
Blick auf den Kandel , über dessen rechten Abhang der Seebnck

mit dem Bismarckdenkmal und weiter rechts Feldberg mit Rast -
haus leicht zu erkennen ist. Ihm schließt sich Schauinsland und
Welchen an und als Abschluß der Blauen . Links vom Kandel im
Vordergrund Hörnleberg mit Kapelle , weiter links in einer
Lücke der Farrenkops . Rechts erscheint Brandeckkops , davor die
Stadt Gengenbach und der Mooswald . Ueber einem roten Stein -
bruch erblickt man Straßburg mit seinem hohen Münster . —
Nun nach Norden , aus steilem Graspfad absteigend , treffen wir
am Fuße den Wegweiser Streitberg . Mit diesem , den Fahr -
weg überschreitend , geht es mit Zugangsweg II und III und
roter Markierung durch prächtigen Laubwald . Nach 30 Minuten
bei Waldesaustritt am Grenzstein rechts auf breitem Fahrweg
abwärts um die Mulde herum , gelangt man hinüber zu den
Höfen von Streitberg (Wirtshaus ) . Rechts Blick ins Schut -
tertal bei S chw eigha ns e n . Mit dem Wegweiser Ett en -
heim auf der Straße bis zum Waldrand , wo wir ( mit blau ll )
auf schmalem Fahrweg links abbiegen . Bald wird
eine breite Waldstraße überquert , und kommt allmählich in cm
anfangs trockenes , prächtiges Tälchen , das sich zu einer Wald -
schlucht entwickelt , und zuletzt steil hinab aus die Poststraße nach
Ettenheimmünster führt . An der „Sonne " und nachher
an der alten Klostermauer entlang sieht man rechts das neue
Kurhaus , und steht bald darauf an der hohen , prächtigen Kirche
von Ettenheimmünster . ( Von Streiberg bis hierher 1K Std . ) —

Gegenüber der Kirche gehen wir nun mit Wegweiser Hel -
gen stöckle die Fahrstraße kräftig aufwärts , mit Rückblick anf
das stille Münstertal . Nach 30 Minuten scharf links aus dem
Fußweg steil aufwärts . Bald trifft man wieder auf die Straße ,
geht links um einen Steinbruch herum und nach 5 Minuten
wieder schars rechts auf dem Fußweg ( Wegweiser Helgenstöckle )
sanft aufwärts . Nach einer Stunde von der Kirche steht man
bei einer vierfachen Wegkreuzung ( links eine Hütte ) mitten im
Walde , an dem großen D e n k st e i n des Helgenstöckle . Eine
Inschrift berichtet vom Danke der Stadt Ettenheim für die große
Waldschenkung im Jahre 1307. —

Mit einem kurzen Verbindungspfad gehen wir ans der
Straße weiter und müssen nun wegen der Unmenge von Wald -
wegen , die fortwährend kreuzen , fehr auf die roten Zeichen
achten . Beim kurzen Waldaustritt am Hof Hasenberg ( Bank )
Prachtblick auf Gerolseck - Steinfirst und das Schnttertal , dahinter
der Brandeckkopf und Mooswald . — Nun Vorsicht ! Links durch
Jungwald bald nochmals ins Freie tretend , erreicht man den
Frühstücksplatz mit den Karlsbänken . An einem Brunnen
vorüber , öffnet sich bald wieder der Blick ins Rheintal mit
den Vogesen . Nach einer Stunde vom Denkstein ist die zerstreute
Ortschaft Langenhard ( Wirtshaus zur Eiche ) erreicht , das
sehr freundlich auf einem aussichtsreichen Wiesenplan sich bar -
bietet . — Zuerst links auf der Straße — dann vor der Ka -
pelle mit Wegweiser Lahr rechts gehend , treten wir bald wie -
der in den Wald ein . Bei einem breiten Waldweg gehen wir
aus dem Jubiläumsweg hinab und erblicken bald die
Häuser von Lahr . Am Waldrand noch weiter gehend , steigen wir
bald auf die Talstraße . Uns links wendend , geht man beim Ab -
zweig Klostermattenweg zur Gerolsecker Vorstadt hinüber und
durch die Friedrichsstraße , Kaiserstraße , Lammstraße und Luisen -
straße zum Bahnhos Lahr -Stadt . —

Lob Langenbrülkens.
von Herbert Hassencamp .

Möchtest du nicht einmal wohin gehen , wo wirklich Sommer
ist ? Schau , an den Straßen mit den ewigen Horch Acht und ram -
ponierten Opelchaisen und den Preislagen dazwischen ist er nicht .
Es ist ein -Irrtum , ihn fangen zu können , ein glänzender . Und
auch auf dem begangenen Asphalt ist er nicht und mögen noch so
viel Sandalen von Mandolinenzupfern , trittfeste

'
Nagelschuhe und

weißgeflochtene Opanken es versichern , der Sommer , der eigentliche
Sommer yat mit dem geordneten Reiseverkehr nichts zu tun ; der
Verkehr hat nur mit sich zu tun .

Geh nach Langenbrücken ins Schwefelbad , dort ist er , der
Sommer . Gestern ist erst ein Kurgast angekommen , eine gichtige
ältere Frau , das stört ihn nicht , da hält er sich noch, da kannst du
ihn sehen ; was sag '

ich, sehen ! Als ob die zwei alten Gebäude
ihn machten , das Badehaus mit seinen fünfzig Zimmern aus der
Mitte des vorigen Jahrhunderts . (Im Keller sitzt man in höl -
zernen Zubern , es ist köstlich. ) Und auch das einstöckige Kurhaus
macht ihn nicht mit seinen acht Säulen über den Flachtreppen , wie
Kolonialstil sieht es aus . Nein , du mußt durch die Kastanien -
allee mit mir gehen und über die Wiese schauen mit dem hohen ,
weißen Schilling , da ist er schon eher . Oder in dem altmodisch
schönen Saal mit den Geweihen und Krystallleuchtern , es ist leer
und dämmrig dort im Mittag und modert ganz leicht . Auch auf der
kleinen , ulkigen , ganz antiken Toilette , — du mutzte sie sehen , der -
gleichen läßt sich nicht beschreiben — ist Sommer .

Am meisten aber ist er abends , wenn die Laubmassen der Ka «
stanicn wie Gewölk ausruhen , an den Himmel gelehnt ; du be-
greifst , man muß ihn atmen , den Sommer , daß man ihn in sich
hat . atmen muß man ihn . seine hohe , fürstliche Ruhe atmen .

Komm nach Langenbrücken .
Man sagt , die Stunde der Blumen sei des Abends vor der

Dämmerung und sie seien da am Schönsten .
Ich finde , auch Mädchengesichter sind- am schönsten im Abend

und gesammelt und klar wie Blumen , so gewinnsüchtig das Leben
sie sonst auch gemacht haben mag am Tag .

Ist es nicht , als erinnerten sie sich ihres Sommers .
Komm mit nach Langenbrücken .
° In Tegernsee (bayer . Alpen ) auch Spielkasino . Um den Kur -

gasten in Tegernsee eine weitere Unterhaltungsmöglichkeit zu ver -
schaffen und um einer Abwanderung Spiellustiger nach Orten mit
Spielgelegenheit vorzubeugen , hat der Gemeinderat Tegernsee die
Genehmigung zum Betrieb eines Spielkasinos mit einem roulerte -
artigen Geschicklichkeitsspiel erteilt . Der Spielbetrieb wurde am
2 . Juni bereits aufgenommen .

Die längste deutsche Kraftpostverbindung .
Mit dem Postauto vom Königssee zum Fuße des

Schwarzwald - Feldbergs .
Vom K ö n i g s s e e , im äußersten Ostwinkel Bayerns , bis zum

Fuße des Feldbergs im Echwarzwald , im westlichen Grenz -
gebiet des Reichs , wird man in diesem Sommer mit dem Postauto
sahren können . Vom 16. Juni bis zum 16. September wird wieder
der „A lp e n w a n d e r e r "

, die Postautolinie Berchtesgaden —
Garmisch/Partenkirchen —Lindau (Bodensee ) betrieben , die ab
1 . Juli in der „B o d e n s e e—S ch w a r z w a l d p o st

" Lindau —
Freiburg i . Br . ihre Fortsetzung findet . Der „Alpenwanderer "

,
der mit einer Streckenlänge von 507 Km . die längste deutsche
Kraftpostlinie darstellt , fährt täglich Berchtesgaden ab 8 .00, Gar -
misch - Partenkirchen an 18 .45 , ab 8 .00 am nächsten Morgen , an
Lindau 17.00 Uhr ; zurück Lindau ab 8 Uhr , Garmisch - Partenkirchen
an 17 .05, ab 8 .50 am nächsten Morgen , Berchtesgaden an 13 .3« Uhr .
Die „Bodensee —Schwarzwaldpost " jährt in der Ost -West - Richtung
ebenfalls in zwei Etappen : ab Lindau 17.30 über Friedrichs -
Hafen—Meersburg nach K o n st a n z , wo das Auto um 19 .10 ein -
trifft . Die Weiterfahrt erfolgt am nächsten Morgen um 10 .30 über
R a d o l f z e l l—E i n g e n—Q t . Blasien , und um 16 .10 trifft
das Auto in F r e i b u r g i . Br . ein . In der Gegenrichtung wird
die Fahrt in einem Tage ausgeführt : ab Freiburg 9 .00, an Konstanz
13.55, an Lindau 16.30 Uhr .

Schiffahrt aus dem Bodensee und Rhein . Die Vereinigten
Schifsahrtsverwaltungen für den Bodensee , Untersee und Rhein
haben einen sehr ansprechenden neuen Prospekt herausgegeben ,
der eine interessante Übersichtskarte mit dem Sommerfahrplan und
dem Verzeichnis der Rundreisekarten auf dem Bodensee vereinr .
Eine ausgezeichnete und in der Bildwirkung sehr gefällige Relief -
karte des Bodensees und seiner deutschen , österreichischen und schweize-
rischen Nachbargebiete , in Mehrfarbendruck hergestellt , gibt dem Be -
schauer ein klares Bild über diese mit Recht als Reiseziel bevor -
zugte Erholungslandschaft . Die Vogelschaukarte ist zudem in den
Maßstäben , trotz der perspektivischen Verkürzung , so Wirklichkeit ?-
getreu gehalten , daß man das Blatt für Wanderungen und Fahrten
als zuverlässige Karte benützen kann . Auf der Außenseite des Pro -
spektes sind die den Reisenden interessierenden ausführlichen An -
gaben über die gewöhnlichen Fahrpreise , über Fahrpreisermäßi -
gungen im allgemeinen und über die ermäßigten Rundreisekarten
angegeben . Besonders praktisch ist der ebenfalls veröffentlichte
Sommerfahrplan 1934 , der die genauen Kurszeiten der Bodensee -
schiffahrtslinien enthält . Der neue Faltprospekt ist bei den Reise -
und Verkehrsbüros erhältlich .

BADENWEILE
Ruhe und Erholung durch Luft , Sonne , Wald , Wasser

Südlichster Thermal kurort Deutschlands
Schwarzwald — 450 m . ü . d , M . — Therme 26,4 -° C .

Herz - nerven • Kreislauf - SlolMsei
Offenes Thermal - Familienschwimmbad I Mark -
arafenbad mit allen mediz . Bädern I Neues Kurhaus
Preiswerte Hotels . Pensionen und Privathäuser
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frttt Äff »mm rrmr <»n hie fteTnetter . KInl » I *Ein urdeutscher Stamm waren isic Helvetier . Eine urdeutsche
Sprache ist »das Berndeutsch . Damit ist das Verhältnis des
Bernbiets zum großen deutschen Volk « bestimmt .
Von Vcrchtold von Zahringen , dem deutschen Herzog und Gründer
Berns über Albrecht von Haller und den Schultheißen von Steiger
bis zum Schöpfer der bernischen Kraftwerke , Oberstkorpskommandant
Will zieht sich « ine nahezu tausendjährige , ununterbrochen « Kette
starker , eigenwilliger Naturen , denen allen das ' "" rmende , drängende
und tapfere Weesen einer Rass ' eignet , die je > je b«>wund ? cungs -
-würdige Taten vollbringt . Von den Kriegszügcn der Berner nach
Burgund und Savoyen , in denen sich das titanische Wollen eines
hochbegabten , kraftvollen Volkstums aufarte , bis zur Schaffung des
gewaltigen Alpenstrahen - und Bahnnetzes im Berner Ober -
l a n d , immer wieder erkennen wir das alt « Bern , vor dessen Bä -
renpranken einstmals manch« Throne und Thrönchen zitterten , man -
ch« s feingesponnen « Diplomatennetz zerriß .

Im altehrwürdigen , in kühner Gotik zum Himmel stürmenden
Münster , in seinen Straszenzügen und Häusern offenbart die schwei¬
zerische und bernische Hauptstadt zähringischen , bernischen Geist . In
seinen gewaltigen Bahnbauten , der Lötschberg —Simplonbahn , der
Wengernalp - und Jungfraubahn , den zahlreichen Drahtseilbahnen ,
hat sich dieser Geist bestätigt . Hier hat sich deutsches Volkstum im
Rahmen der schweizerischen Eidgenossenschaft kraftvoll entwickelt und
eine hohe Blüte erreicht .

Im Oberländer Bauernhaus wiederum manifestiert
sich in markigen Bauten ein feit urvordenklichen Zeiten freies
Bauerntum . Das Hafli , das Simmental und das Saanenland , die
Täler der Kander und 4>er Lütschine , sie alle rühmen sich der Sitze
freier , stolzer Bauern . Der Erhaltung dieses . feine Unabhängigkeit
mit Blut und Eisen verteidigenden Bauernstandes gilt in diesen
schweren Zeiten auch Berns Bemühen . Mit der hinreißenden Tat
des Erbhofgesetzes ist Deutschland vorangegangen . B« rn ist es aber ,
das das Juniorat , d . h . die Vererbung des Hofes auf den jüngsten
Sohn schon seit altersher kennt . Langsam , in weiten Abständen ,
folgen sich also die Geschlechter auf den Höfen , langsam w>e der
Wuchs der Eichen . Hart «s Holz wächst da h« ran , in d« n Wäldern
so gut wi« auf den Höfen .

Wer das Berner Oberland nur vom Eisenbahnkupee , rus dem
Auto und aus dem Hotelfenster heraus kennt , der kennt dasselbe
nicht . Das steht schweigsam beiseite , besieht sich das brodelnde L«
ben in d«n Kurorten bedächtig und — geht weiter an die Arbeit .
Gut geht es ihnen heute nicht , diesen Bauern . Trotzd« m , da sind sie
und da bleiben sie, auf dem altangestammten Hofe .

Man beurteilt das schweizerische Reiseland vielfach nach seiner
Hotellerie . Warum nicht . Diese Hotelleri « darf sich sehen lassen .
Noch gilt sie als die beste in der ganzen Welt . Neben ihr aber steht
das Bauerntum mit seiner bodenständigen Kultur : seinen Liedern
und Sagen , seinem Kunstgewerbe , seinen Häusern und sein«m Wissen
um die Ewigkeit des Ackernden und Pflügenden .

Verantwortlich für d« n Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsruhe .

Kurbilder aus Bad Reichenhall. — Von Sepp Niederweier.
Sonderbar , in einer Stadt zu leben , die das Salz regiert und

nur ganz nebenbei und äußerst taktvoll ein Gemeinderat . Das Salz
übrigens liegt in der Luft . Jeder Kurgast gewinnt es sich siebst
nach Bedürfnis und Laune , indem er tief atmet . Man berichtigt
seine aus der Schulzeit stammenden Vorurteile von Berawerkschäch -

ten , wenn man durch das Gradierhaus geht und das Salz in feinsten
Stäubchen rings um sich weiß . Man bleibt bei den hohen Reisig -
wänden stehen , an deren Astgeflecht herab die Sole in eine grün -
schillernde Lagune stürzt . Man atmet tief und noch tiefer mit dem
Gefühl , daß jeder Atemzug eine Woche Lebensverlängerung be-
deutet , daß einem nichts mehr passieren kann , wenn man die Nase ,
die Lunge , die Schleimhäute voll Salzkristalle pumpt .

Seit Jahrhunderten , ja Jahrtausenden brachten die unterirdi -
schen Salzquellen in langer Geschichte dem Ort und seiner Bevölke¬
rung viel Leid und Not . aber auch immer wieder Wohlstand und
Reichtum und zuletzt den Weltruf eines Heilbades von
Rang . Die engen Straßen und Gäßchen der oberen Stadt mit
den breiten , bemalten Häusern zeugen noch von guter alter Zeit -
Dieser kleine Stadtteil gibt doch auch heute noch dem Ort das
eigentliche Gepräge , trotz Kurort und Weltbad . Hier merkt man es
deutlich : Wir Reichenhaller sind in erster Linie ein Gebirgsvölkl «in .
Die feinsten Herrschaften passen sich uns an in Kleidung und Froh -
sinn , wenn sie kommen .

Stadt und Land , Abendkleid und Dirndl liegen hier so bequem
beisammen . Man erkennt , daß der Urlaubswunsch des Stadtmenschen
eigentlich immer nach einem Landaufenthalt , wenn auch mit einem
Vorbehalt — , hinzielt , mit 'dem Vorbehalt des Badezimmers näm -
lich und der , wenn man gerade Luft dazu hat , unterhaltsamen
Kurpromenade . Wenn man den Tag über in Leinen und Loden
lebte , wer hätte da nicht auch im Urlaub plötzlich Lust , abends Seide
zu spüren , Seide .

' Musik , das Leben von einer anderen , milderen
Seite ? Oder welch« Frau wünscht « nicht ihr «n Landaufenthalt ge-
legentlich zu unterbrechen , um einen regelrechten städtischen Bummel
durch belebt « Geschäftsstraßen , an lockenden Auslagenscheiben vorbei
zu unternehm ' u ? Und da schlendert man durch die Ludwigsstratze
und hat die Illusion der Stadt und aller ihrer Wünsche , während
das Predigtstuhlhotel , das aus der Höhe niedergrllßt , bereits die
alpinen Wege für morgen weist . Der Traum ländlicher Tage und
städtischer Nächte verschwistern sich hier zu Wochen des Glücks .

Das alles aber sind nur die Beigaben zum Aufenthaltszweck . der
Reichenhaller - Kur . Und dazu gehört wieder das Salz . Das
Salz , das wir hier fühlen , riechen und schmecken und das feit ur -
alten Zeiten die schöne Stadt regiert .

Oberstdorf lGrieben-Reisesübrer 1934, 6. Auslage , nrit 8 Karten ititii
5 Bii -dern , 7(i Seiten , 1 .10 iKilcf . t Slkiiu eilt gan,er Griebeuband mir
Ol.eri !dvri und Uinacvuug bedaudelt, dann muh eä dort viel Lohnendes
zu unternehmen «eben . Und in Her Tat , es sind verschiedene Sva -
ii( WW . 1» Beigtouren . 6 Nebergäng« und Höbemveae in der Herr-
lichen Allgüuer Berpivelt beschrieben , zugleich ist aber auch an den Win-

rspvrller gedacht, für den 12 Tkifahrten in die Berge ausgearbeitet sind
"ie vorzüglich durchgcarl leitete Wanserkarte u Infant daö gesamte. Zentral
. i-i . i \ .. .. wii ff ^x an .. .. . . . . u \ .„ . hl »»«<»»+ ilf »/**• Sji ?

tersportler gedacht, für den 12 Tkifahrten in die Berge ausgearbeitet
? ie vorzüglich durchgcarleitete Wanserkarte u Infant das gesamte ,'ici
gebiet der Allgäuer Alpen, und auth der Text geht weit über das
eigentliche Obersidvrser «.»«biet hinaus . Wer sein Standquartier in
Mischen . Reutte . Tiesendach . am fvreik.crg >ee oder an sonst einer der mn -
liegenden CrtMmftcn geiväblt dat . wird diesen kleinen Griebenband mit
dem gleichen Rnbe » »u seiner Beratung heranziehen wie der Oberst -

Yorker Kuraast oder alvengerechte Hutten- und l->! MselwauSerer.

«350 -^OOmudriTHERMALBAD- WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD

. Frei-SchtDimbdd
FRAUENLEIDEN , RHEUMA , GICHT , NERVEN , HERZ , KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN / KU RAN LAGEN , KURKONZERTE

Oberes Badhotcl
Unteres Badhotel
Hotel Adler . .
Hotel Hirsch . .
Hotel Lamm . . >
Hotel Ochsen . ,
Hotel Schlag . . .

. ? . 5.50 h. 7.— M I Kurh . Dr . Bauer . P . 6.— b . 7.50 M
• P. 5.— b . 6.— M Sanator . Kurpark . P . 6.— b. 8.— M
• P- 4.— b . 5.— M i Gasthof zur Burg . Pension 4.— M
. Pension 4.— M I Gasth .z .Herz .Eberhard P .4. - b. 4.50 M
. P . 4.50 b . 5.50 M I Gasthof zur Krone P . 4.— b. 4.50 M
. P . 4.50 b . 5.50 M Gasthof zum Löwen Pension 4.— M
. P . 4.50 b . 5.50 M I Gasthof zur Sonne Pension 4.— M

Gasth . z . Waldhorn P. 4.— b. 4.50 M
Pension Blöchle . . Pension 4.— M
Landhaus Friede . . Pension 4.— M
Haus Karmel . . . . P . 3.80 b. 4.20 M
Kurhaus Schwarzwald P . 4.-—b . 5.—
Pension Luise . . . P . 4.— b . 4.50 M

Pens . Rayer Sc Keller P. 4.— b . 4.50 M
Pens . u . Caf £ Schönlen P . v. 3.80 an
Pension Stark . . . P . 4.— b . 4.50 M
Pension Waldeck . . P . 4.50 b. 5.— M
Pens . Geschw . Weik P . 4.— b . 4.50 M
Pension Zell . . . . P . 4.— b . 4.50 M

Drucksachen durch die Häuser oder die Städt . Kurverwaltung .

DOBEL .Seme OMrch flunw u. pms . z. seidenen Adler

das führende Haus
Zemralheizung , fl . Wasser, schöne Süd -
zim. Pauschalpreise . Pens .-Pr . ab 4.50.Ä

Condltorei - Cafö .

DOBEL
Hotel -Pension Pos !
Pension 4 M . bei best . Verpfleg. Teles.
Herrenalb 45.7, sl . Wass . . Zenlr .-Hzg ,
Bad , Liegewiese, Garage . Haus neu eing.

ßesach ' "
Herrenalb
das

Familien FreisGltieimm -
, lull - u . Sonnenbad

Klares Gebirgswasser — Vorwärmerkanal — 4 fache ultra¬
violette Sonnenbestrahlung gegenüber dem Flachland .

Ermäßigte Preise an den Bahnschaltem der Albtalbahn Karlsruhe u . Ettlingen .

Moosbronn
Gasthof » . Pension ..Strich"
PensionSpr . 3 .50 M . Liegewiesen, schalt
(Satt . , Saal , selbftgepfl. Weine, gl . Küche .
Tel . Posthilsstelle. Jnh . : Jos . Bauer .

Obertal - Buhlbach
Gasthof Pension W » ldheim .

Bringe den Karlsruhern mein Hau « in empfehlend» Erinnerung
Zeitgemäße Preise . Butterküche. Tel . 19 A. Obertal . (26336)
Jnh . : Ar. .tzerm. Prospekte durch d . Inhaber u . Bad . Presse

StrumpfelDrunn kSrtv
Pension u . Kaifee „uiiniernaucir
Vor>z. Verpsl, , 4 Mahl, , Pens . .* 3.00—3.50,
Bad, ! . Nebenfp., Tel .13. Bes. H . Edelmann

nördliche

BÜCHENBRONN
Pension „zum Bären " mit Metzgerei .
0). bürg . Haus . sch. fremden, ., gl . Gart ., Liegeh., Freib ., B . i .ft . ,Pens . 3M m . 4 Mahlz ^ b . Verpfl . , Wochenend. Tel . 7343 . H. Lein»

Sasbs « I, « ,sIklsn . Lsstkaus Bischenberg
Post SaSbachwalden , Etat . Sichern . Neuer Besitzer . Neu renov .
Ruhige , schöne Lage, 500 m ü . d. M . in nächste ? Nähe der GaiS.
» ölle Wasserfälle u . Brigittenschloß . Altbekannt gut bürgerlich .
Haus , schöne Fremdenzimmer zu mäßigen Preisen .

Hörchenherg , Sasbachwalden • Pens. Fallert
Neu erbaut , schöner Fernblick, herrliche Lage, eigene Landwirt -
schaft , bürgerlich . Essen, 4 Mahlzeiten , Bad , fließendes Wasser,
3 .W XU pro Tag Postautolinie : Achern , Sasbachwalden ,
Hörchenberg, Hornisgrinde . (26303)

ErttwMiMnai
( Albtal )

Geschützte Lage, Zentralheizung , elektr . Licht , fließende»
Wasser in alle» Räumen , Bäder im Hause, sonnige Liege-
Terrassen , Waldpark , 5 Mahlzeiten — auch Diätkost —
Pensionspreis 3.80 u . 4 Mi täglich, keine Nebenkosten .
Anmeldung bei der Leiterin des Heims in Marizell .
Badlfcher FrauenvereinvomRotenKreuz

Zweigverein Karlsruhe , Gartenstraße 47.

nur „Germania " Herrennlb
Vinter Klosterruine , die bekannte, preiswerte Gaststätte, mit
ihren neuzeitlich vergrößerten , gemütl . Räumen und Garten -
wirtschasl. Pension — Wochenend. Fl . Wasser. Jul . Pselfser .

(lUsiotiaus Jörn Lochs
"

fl .
- Baden

Schöner Ausflugsort . Reu ausgebaute Autostraße . Glas -
Veranda f . 100 Personen . Gut - Verpflegung . Tel . Forbach 22.

Kirschbaum wasen b . Schönmünzach
Gasthof -Pension „ Waldeck "

am Murg -Stauwerk . Freundl ., sonn . Räume Vorzügl . Ver-
pfleg. . Spezialität : GebirgSbachforellen. Mäß ^ Pensionspreise .
Für Touristen u . Vereine bestens empfohlen. (26335)
Tel . 237 öfsentl. Neuer Besitzer : Chr. Gahr .

Zch ^ arienderg
Pension und CaI6 Sackmann

Schon- , ruh . Lag« an Murg u . Wald , Fluß . u . Wannenbäder .Liegewiese, bekannt gute Verpfleg ., Pensionspreis bei 4 Mahl, .3.80.Ä, bei Vor « und Nachsaison Telefon Schönmünzach
Vit . 34 . Prospekte. Besitzer : Chr . Snilmaim .

Sommeraufenthalt !
In neuerbaut . Hause, in herrl . erhöhter Lage (nächst d. Walde)möblierte 3 Zimmerwohnung und Küche zu vermieten. Preis
für 5 Betten und Küche 3.50 Mi täglich. Joh . Finkbeiner ,Straßenwart , Huzenbach, bei Schönmünzach (Schwarzwald ) .

tuftKuporr Urach us -a «
Ech«. Gebirgsdorf m. 570 Einw . Ideal . Platz f. zwanglos . Er -
holungsausenth ., gr . Wälde?. Berge bis zu 1000 m . Ausgangs .
Punkt bei. Ausflugsziele (Mummelfee, Wildsee, Hornisgrinde ,Schwarzenbachtalsperre) . Flußbad . 5 Penstone » Prosp . durch die
Geschäsisstelle , dch. den VerkehrSverein u . dch. die ein; . Häuser.
Pension Wiedmann Prli- ^ n

'""^ ^ "

Mtims zur Krone
©aUdaits zum Engel
©aHOnus z. Bären
Privatpension öchmieiier W - SZn « »
Zimmer mit Frühstück. — Anfragen direkt an die Besitzerin.

Oto € ? rfc3fcl Luftkurort
(Ob. Murgtal ) Etat . Balersbronn . 600 ml M . ? Schwimmb

Cafe - Pension Günter
Wald- und Schwitmnbadnähe . Ausstchts-Terrasse . Bad im
Hause. Auto -Untcrk. Mäß . Preise . Tel . 14. Bes. : G . Günter .

Luftkurort Oberlal
Gasthof und Pension z. „Sonne "
600 m ü . d . M . — Altbek. HauZ. am Walde gegenüb.
Tour .-Einkehr . Kegelb . Bäder t . H . Schwimmbad am Platze .
Garage u . Antoverm . Vorz . Küche . Mäß . Preise . Haltest, d .
Posil . Baiersbronn —Ruhestein . Bes. : Paul Finkbeiner Wn>.

Gasth . - Pension Blume
nächst d. Wald u . Schwimmbad . Gut bürgert . HauS . Mäß .
Preise . Bad t . H . Garage . Tel . lZ . Bes. : Ernst Gaiser Witwe.

württembergischer Schwarzwald
imon „Landhausspingier"

Herr! ., staubfr . Lage, groß . Garten , schöne Balkonzim , mit fl.
Wass ., Autogarage mögt . Pens .-Pr ab 3 .50 M . Prosp . dch. d .
Bes. E. Tpingler « . d. Bad. Presse . Tel. : Amt BaicrSbroun 22«3.

Oberial -TannenlsisTelefon Nr . 18
Gasthof- Pens .Schwanen

Gut bürgert . Haus , direkt am Walde . Neu eingerlcht. Fremden -
zimmer, großer Saal . Vorzügl . Verpflegung bei mäß . Preisen .
Eigene Forcllenfifcherei. Besitzer G . Bnrchhardt .

vsiei 'sNi 'onn . Tension uiaidfrieden
650 ra i>. M . Tel . 2308. Reu erbaut , dir . a . Wald - gel . , fließ.
Wass . , kalt u . warm , Zentralhz . , beste Verpflegung . Garage .

Besitzer: « . Koch-Züsle, früher Hotel Schönblick .

Sase7Zdronn " ^ ? . kWpen
Gutes Haus . Schöne Fremdenzimmer . Bekannt gute Küche .
Mäßige Preise . Großer Sdal f . Ver» insveranftaltungen .
Tel . S . A . 2210 . (26324) Besitzer: H. Fahrner .

Autogarage . — Bes. Frau A . Kuderer Wwe. Ruf Nr . 2!>6 .
Zentral gel . , besteinps . Haus , anerk. gute Küche . Selbstgezog.
naturreine Weine. Das Ideal f. Erholungsuchende . Pen -
sionspreis nach Uebereinkunft, vier Mahlzeiten . (26160 )

KNIEBIS
i . Schwarzw . , 900—1000 m über d . Meer Kraftpostverbindg
täglich m. Station Freudenstadt . Bahnstation Bad Griesbach.

Kurhaus Alexanderschanze
Höchster Punkt des Kniebis , 1000 m Ii . d . SD) . — Schönste
Lage auf dem Hochplateau des Schwarzwaldes . (26301 )
Prospekte durch de» Besitzer Aug . Kaiser u . Badische Presse.

Höhenjchwimmbad , Pension u . Gaststätten
900 m ü . d. M . Schöne Zimmer , prima Verpsleg. , Garagen ,
einschl . Wasserltg. im Hs . Teles. Baiersbronn 2177. Z . 4.00.*
p. Pers ., D. 15. 7. b. 15. 9. 4 .50M . Verkehrilok. d . « SDAP

Kurhaus Kniebis -Lamm
Zimmer mit u . ohne fließ . Wasser, eigenes Freischwimmbad
All. Prospekt m . Preise durch d . Besitzer und Bad . Presse.

C . Gaiser , Telefon 2139 u . 2151 .

Nl « !« - SMol -veiis . 3 . Salinen
Bahnstation Cbctkitch

Staubst . , waldr . Lage , Butter -Kiiche, naturreine Weine, renov .
Fremdenzim . Bill . Preise Tel . Lberkirch 460. Bes. : H . M-ier.

KubacKer Hof ^ -» .. i .
Altbel . Haus , herrl . Lage, dir . a . Wald , Schwimm- u . Sonnen ,
bäder , Thermalbadgelegenh . Spez . : Forellen . P .-Pr . 4 Mahl ; .
3 .50 RM . Prospekt . Bes . : Joh . Saue » .

Gasmoi u . Pension uiicHartsmunie
Autol . « . Stat . Säckingen. Südl .Schwarzw .
720 in ü . d . M . Bürger ! . Haus , prächl.,
ruh . Lage, schöne Ausslüge ins wildrom .
Murgtal . Pensionspr . W . 4 .—, bei 4
Mahlzeit . Eigentümer : Joh . Haberstroh.

Schönau . Gasthaus zum Adler
Besitzer : Gustav Ruch . Gute Küche , mäß .
Preise . Saal f . Gesellschaften. Tonristen
und Passanten best , empfohlen. (26045)

Schopfioch bei Freudenstadt
Kurhaus SchUbel , 700 m U. M .

Bester Erholungsaufenthalt . Herrl . sonn .
Hochlage . Schöne Zimmer , fließ . Wasser ,
Terrasse , Garten , Wald . Kegelbh . Prosp *

Denkendort
Kurhaus und CafS Kloftermlihle
20 Klm. südöstlich von Stuttgart . Idealer
Ferienaufenthalt auch füv Familie » . Frei »
bad . Pension 3 RM . (26369a )

Ober - Allgäu , 900 m

Wunderbare aussichtsreiche , ruhige
Lage , Pension (4 Mahlzeiten ) M . 3.60

Seifriedsberg bei Sonthofen

« i »

für erfolgreiche Verkehrswerbung liefert
in ein- und mehrfarbiger Ausführung

Druckerei F . Thiergarten
Karlsruhe i . B.

Durch ein Inserat in
der Badischen Presse

.meine Pension
onerveii besetzt"

wirken die Anzeigen in der Bäder¬
beilage der Badischen Presse .

Frau J . Vogelbacher in U. schreibtuns am
28 . 5. 34. : Erlaube mir hierdurch Ihnen
mitzuteilen; daß meine Pension durch
mein Inserat ihn Ihrer Zeitung übervoll
besetzt worden ist und bitte Sie daher
mein nächstes Inserat etwas zurückstel¬
len zu wollen. Bin Ihnen sehr dankbar .

Solche Briefe bestätigen überzeugend
die hohe Werbe kraft der Anzeigen in der
Badischen Presse , sie geben auch Ihrer An¬
zeige sichere Gewähr für beste Wirkung . Wir
unterstützen Ihre Insertion durch Auflegen
Ihrer Prospekte in unserer Reise - und Bäder¬
auskunftsteile und deren sorgfältige Weiter¬
gabe an ernstliche Interessenten .

i
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Clirner» nicht mehr Weltmeister.
Der Amerikaner Max Baer in der elften Runde Sieger .

Vor W gyl> Z u j ch a u e r n standen sich in der Nacht zum Freitag
im Newyorker Madison Square Garden im Kampf um die Boxwelt -
Meisterschaft im Schwergewicht der Titelverteidiger P r i m o Car¬
nera (Italien ) und sein amerikanischer Herausforderer Max
Baer gegenüber. Der Kampf sah den Amerikaner in einer über-
laschend guten Form , obwohl er seit Jahresfrist keinen Kampf mehr
bestritten hatte . Der riesige Italiener dagegen machte einen recht
schwachen Eindruck und wurde zur graten Ueberraschung von den
Schlägen des Amerikaners stark erschüttert. Baer hatte die ersten
Runden des Kampfes für sich. Erst in der achten und neunten
Runde kam Carnera etwas auf . Ei hatte aber fein Pulver bereits
in der zehnten Runde verschossen und nur der Eong rettete ihn hier
schon vor dem f . o. In der elften Runde kam das Ende . Nach
Kweimaligem Niederschlag erhob sich Carnera , taumelte benommen
im Ring umher und der Ringrichter stoppte den Kampf, um Max
Baer zum Sieger durch technischen k. o . zu erklären .

Rund um den Kamps.
Die erste Ueberraschung war der starke Besuch . Beide

Boxer sind in Amerika nicht sonderlich beliebt , die Amerikaner er-
schienen aber wohl nur deshalb , um ihren Landsmann anzufeuern
und wieder einen Amerikaner im Besitz des Weltmeisterschasts-
gürtels zu sehen . Wie immer bei solchen Ereignissen, wohnten
zahlreiche Prominente des Sportes und des öffentlichen Lebens
dem Kampfe bei . u . a . waren auch die drei Exweltmeister Dempsey ,
Tunney und Sharkey anwesend. Vor dem Kampfe wurden den
beiden Gegnern zahlreiche Verhaltungsmaßregeln erläutert , wobei
die sensationelle Mitteilung gemacht wurde , daß Tiesschläge er -
laubt simd , wenn sie von . Erfolg " gekrönt sind .
Man wird den Amerikanern überlassen müssen , wie sie sich das in
der Praxis vorstellen. Fest steht jedenfalls , dah , wenn ein Deutscher
wieder einmal in die groyen amerikanischen Voxerereignisse ein-
greift , und das dürfte schon in Bälde der Fall sein , sich niemand
auf so eine unmöglich « Auslegung der Kampfregeln einlassen wird .
Vor dem Kampfe erhielt Carnera noch ein Telegramm des Duce.
das die Worte enthielt : „Sie müssen siegen !" Max Baer , der sich
glänzend vorbereitet zeigte und in bester Form war , hinderte den
Italiener an der Ausführung dieses Befehls .

Von Rund « eins bis elf . . .
Die ersten drei Runden gehen recht glatt an den Amerikaner ,

der Canera überraschend hart angreift und mit schweren Schlägen
zudeckt . In der vierten Runde kann Carnera seinen ersten Gewinn
verzeichnen , aber der Amerikaner sichert sich die beiden * nächsten
Runden wieder , obwohl sein anfangs stark forciertes Tempo nun
nachlägt. Die achte und neunte Runde kann der Italiener für sich
buchen , er mus, aber zwischendurch doch einige schwere Sachen ein-
stecken und wird durch eine Verletzung an der Nase stark behindert .
2n der zehnten Runde haut Baer seinen Gegner in seiner Ringecke
zusammen und der sichere k. o . wird nur durch den Gongschlag ver-
hindert . In der elfen Runde mufe Canera gleich
wieder zu Boden . Er erhebt sich bald , wird aber erneut
niedergeschlagen . Bei „drei" kommt er ganz benommen in die Höhe ,
taumelt durch den Ring , irre vor sich hinredend . Die Zuschauer
rasen und fordern Baer auf zum entscheidenden Schlage. Ring -
richter Donovan stoppt aber den Kampf und erklärt Baer unter dem
Jubel der Massen zum Sieger durch technischen k. o.

Neusel — Cchmeling abgeschlossen!
EiniMng mit dem „Garden ".

Nach allerlei Vorschlägen und Angeboten der Hamburger Box -
Veranstalter an den Madison Square Garden ist jetzt eine Einigung
über die Austragung des Kampfes Walter Neuss l—M a z
Schmeling erzielt worden. Die beiden deutschen Boxer haben
daraufhin am Donnerstag in Hamburg den Kampswertrag für « ine
Begegnung Ende August unterzeichnet. Der Sieger wird im Februar
löZ .

', in Miami gegen Carnera oder Baer um die Weltmeisterschaft
kämpfen können. Der Kampfort steht für Schmeling—Neusel noch
nicht fest. Neben Hamburg stehen noch Berlin und ein größerer west-
deutscher Kampsplatz in engerer Wahl .

ch
Mit einem lleberschuh von 1,5 Millionen Lire haben die in

Italien veranstalteten Spiele um die Fußball -Weltmeister¬
schaft abgeschlossen. Von diesem Betrag erhält der italienische
Verband die Halste , 135 000 Lire fallen der Fifa zu und 615 000
Lire werden unter die an den Endspielen beteiligten Verbände
verteilt .

Die Borschlukrunde der deutschen MnNnteMM .
Das Endspiel sür Verlin in Aussicht genommen .

Die am kommenden Sonntag vor sich gehende Vorschluß -
runde der deutschen Fußballmeisterschaft , die in
Düsseldorf den Westfalen -Gaumeister Schalke 04 mit
dem Baden -Meister Wald l>of - M an n heim zusammenführt
und in Leipzig die Begegnung des Bayern -Meisters 1. F .C .
Nürnberg mit dem Brandenbnrg - Meistcr V i k t o r i a 8 9
Berlin bringt , sieht Schalke 04 und den l .ft .d . Nürnberg als
Favoriten . Man erwartet , daß die Routine von Schalke 04 ge-
gen die spieltechnisch noch nicht voll ausgereiste Mannheimer
Mannschaft triumphieren wird , zumal Szepan als Mittelläufer
nach der in Italien gezeigten großen Form ein starkes Plus
für die Gelsenkirchener darstellt . In Leipzig ist eine Heber -
raschung durch Viktoria Berlin nicht ansgeschlossen. Die bessere
Mannschaftsleistung müßten die Nürnberger bieten können , doch
ist in Betracht zu ziehen , daß die Berliner eine Kampfmann -
schast ersten Ranges stellen.

Von den vier in der Borschlutzrunde antretenden Mann -
schasten hat Schalke 0 4 die Gaumeisterschast von Westfalen
überlegen mit 33 Pnnkten aus 18 Spielen gewonnen . Das er-
zielte Torverhältnis lautet 76 : 17 . Schwerer hatte es die Mann -
schaft , sich als Meister iu der Gruppe Nordwest durchzusetzen,
doch ist dabei in Betracht zu ziehen , daß in den ersten Spielen
Kuzorra seblte . Schalke absolvierte die 0 Grnnnenspiele mit 4 ,
Siegen . 2 Niederlagen nnd 10 : 7 Toren . Waldbos -Mannheim
blieb Baden - Gaumeiiter mit 25 Punkten nnd 42 : 28 Toren aus
18 Spielen . In der Südivest -Grnppenmeisterschast erreichten die
Mannheimer in 0 Spielen 9 Punkte nnd 19 :6 Tore .

Der 1 . F .C . Nürnberg hat in den 22 Svielen der Gau -
Meisterschast von Bayern mit 34 Punkten und 61 :26 Toren mit

einem Punkt Borsprung vor München 1860 den ersten Platz
belegt . Die Grnppenmeisterschast Mitte wurde mit 9 Punkten
aus 0 Spielen nnd 10 : 4 Toren durch das bessere Torverhältnis
dank dem im letzten Tressen gegen den Dresdner Sport -Club
errungenen 1 :0 Sieg gewonnen . Viktoria 89 Berlin hat im
Gau Brandenburg die

'
22 Meisterschaftsspiele mit 33 Punkten

nnd 65 : 32 Toren beendet . In der Grnppenmeisterschast Oft wur -
den alle 6 Spiele gewonnen und ein Torverhältnis von 24 :9
erzielt .

Das Endspiel der diesjährigen deutschen Fußballmeisterschaft
ist für Berlin in Aussicht genommen .

Die Mne m Mercedes -Benz.
Teilnahme an den „Großen Preisen " der Schweiz und Frankreichs .

Wie setzt bekannt wird , beteiligt sich Mercedes/Benz in der kom-
wenden Saison an allen größeren Ereignissen des Automobilsports .
So haben die Untertürkheimer Werke jetzt ihre Zusagen für den
Orand Prix " von Frankreich am 1 . Juli und den „Großen Preis

der Schweiz" am 26 . August gegeben . Als Fahrer des neuen Renn -
wagens wurden bereits Rudolf Caraeeiola . der damit zum ersten
Male seit längerer Pause wieder an den Start gehen dürfte . Man¬
fred von Brauchitjch und der Italiener Fagaioli bestimmt. Als Er -
iat-mann ist der frühere Motorrad -Weltrekordfahrer Ernst Henne-
München aufgestellt.

Zum ersten Male wird der Deutsche Schwerathletik -Verband im
Rahmen der Deutschen Kampfspiele eine deutsche Meister ,
schast im Freistilringen austragen . Mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Olympischen Spiele 193L in Berlin ist die Förde-
rung dieser Kampfart dringendstes Erfordernis .

*
Zuriickaetreten ist Hugo Meisl , der langjährige Führer der

österreichischen Fußballer . Auf Grund des schlechten Abschneiden ?
der Oesterreicher in Italien wurden in den letzten Tagen heftige
Angrisse gegen den Verbandskapitän gerichtet.

*
Englands Tourist -Trophy - Sieger werden sich am Großen Motor -

rad -Preis von Deutschland am 1 . Juli in Hohenstein-Ernsttal be¬
teiligen . Fest zugesagt haben die drei Ersten der Iunior -TT ., Gu-
thrie , Simpson und Rott .

Die O 'ympia-PrüfungsweNkämpfe im Karlsruher
Kvchschulfladion .

Die Arbeit der badilchen Trainingsgemeinschaflen beginnt sich
auszuwirken . Am komm enden Sonntag finden im Hochschul-
ftadion leichtathletilche Wettkämpse statt , die eine außer-
ordentlich große Teilnahme «seitens der Aktiren gefunden haben . 250
Teilnehmer haben sich gemeldet und man -kann sich einen Begriff von
der Menge der Kämpfe machen , wenn man erfährt , daß sich allein
um den 100-Meter -Lauf 33 Teilnehmer bemühen , daß im Weitsprung
23 Mann den Besten ermitteln wollen , daß 14 Staffeln zu 4 mal 100
Meter gemeldet sind und selbst in den Mittelstrecken Vorläuse ersor-
derlich sind , um « ine reibungslose Durchführung zu ermöglichen.

Aber nicht nur die Mass« ist das Imponierende , nein aach Kön-
ner ganz großen Formates werden an den Start gehen . Da ist in
erster Linie Stadler vom FC . Freiburg zu nennen , der bis heut«
die Rangliste der deutschen l5M -M « ter - Läufer anführt , un ^ bei d«r
guten Bahn und der Gegnerschaft von Hein -Neckarau und Dämmert -
Bruchsal erneut um die Vier -Minuten -Menge herum laufen muß.
Allein schon dieser Lauf wird sehenswert sein . Die K u r z st r e ck e n
über 100 und 200 Meter sehen die besten badischen Sprinter ain
Start . Eichin - Heidelberg ist schon glänzend in Fahrt , a5er die
Mannheimer — Gärtner , Abele und Neckermann — werden ihm
hart « Kämpfe liefern , bei denen auch Gerber -Freiburg uns die
Pforzheimer Stahl und Weber mitsprechen werden. Wer die letzten
Sechs im Endlauf fein werden , läßt sich nicht voraussagen . Ueber
400 Meter muß der bestbekannt« Nehb harte Nüsse knacken , denn
Erbs -Freiburg , Puffer -Freiburg und der Mannheimer Mosterts
wollen niedergerungen sein . Die 800 Meter sind gleichfalls erst -
klassig besetzt, so daß tiie zwei Minuten unterboten werden dürsten .
Erst« Anwärter ist der Mannheimer Abel, der in Schmidt von der
Turnerschaft Durlach seinen schärfsten Gegner haben wird . Der
Freiburger Puffer und der vielversprechende Karlsruher Polizist
Altzweig werden gleifalls ernste Anwärter aus den Sieg 'ein . Die
500 0 Meter bringen einen interessanten Kampf . Werner , jetzt
FAD ^Lager Durlach , ist Favorit , doch kann ihm in Wirth , dem Turn -
festsieger , falls dieser antritt , ein gefährlicher Konkurrent entstehen.
Der unverwüstliche Köhler von Phönix Karlsruhe und sein Kamerad
Hardt sind ebenso zähe wie erfolgreiche Gegner. Bei den Staffeln
sind Voraussetzungen ganz unmöglich.

Die Trainingsgem
'
einschasten haben zum Teil selbst Staffeln

gemeldet, wer da den Sieg erringt , ob Mannheim , Pforzheim oder
?
freiburg oder eine Vereinsstaffel , das entscheidet nicht nur di«
äuserische Form , sondern die Nerven am Start und bei dem Wech-

seln . Bei der Schweden st affel steht es ähnlich , doch hat der
Mannheimer TV . 46 durch den 400-Meter ^Mann Nehb ein kleines
Plus , das zum Siege ausreichen könnte. In der M i t t e l st r e cke n»
st affel 3 mal 1000 Meter hat der Karlsruher Polizeisportnerein
eine gut« Gelegenheit, seine gute Position in der deutschen Rang -
liste noch weiter zu verbessern . Die Freiburger Traininqsge ^ ein»
schaft wird allerdings nur schwer zu schlagen sein . Die Svrungkämpfe
sind ebenfalls glänzend besetzt. Im Hochsprung treffen die früheren
Klubkameraden Hammerich und ffieist, beide Polizei , der eine in
Mannheim , der andere in Karlsruhe , zusammen. Vielleicht liegt
zwischen beiden die Entscheidung, vielleicht schiebt sich auch ein inderer
nach vornen . Jedenfalls geht es nah« an 1 .80 Meter Höhe . Der
Weitsprung vereint die besten Springer . Abele, jetzt Mannheim , hat
erst am letzten Sonntag beinahe 7 Meter gesprungen und ist j .»derzeit
in der Lage, diese Grenze noch zu überbieten . Baumstieger von der
Karlsruher Polizei , sowie Steuer und Steinmetz sKTV ) haben
gleichfalls schon beachtliche Weiten erreicht. Im Dreisprung dürste
der hier studierende Ternström , der nordische Landesmeister , eia guter
Lehrmeister sein , dem Stoll aus Pforzheim möglichst nahe zu ko .nmen
sich bemühen wird .

Im Kugelstoßen ist Karlsruhe gut gerüstet. Kienzler (Po -
lizei ) , Kullmann (MTV ) und Merkle lKTV ) sind für 13 bis 14
Meter sicher , so daß die anderen Teilnehmer Mühe haben werden,
sich durchzusetzen . Im D i s k u s w e r s e n ist die Frage des Siegers
offen , der Mannheimer Abel ist nicht ohne Chance. Im Speer -
werfen wird d« r Sieger normalerweise Kullmann heißen, wenn
auch der Neckarauer Abel nicht zu verachten ist.

Bei den F r a u e n , deren Kämpfe schon vormittags erledigt wer-
den , ist über 100 Meter der Kampf Seitz (Phönix ) und Döring
( MTV ) besonders reizvoll und wer Frl . Döring am letzte» Sonn -
tag als Schlußläuferin im Phönixstadion gesehen hat . weiß, daß hier
ein Talent zum Durchbruch drängt . In der Staffel wird sich der
Kampf KTV gegen MTV wiederholen und im Kugelstoßen wird
Frl . Stichling ( MTV ) einen harten Strauß mit der Mannheimerin
Schreck auszusechten haben .

Die Vor kämpfe beginnen vormittags um 9 Uhr und dauern
bis um 12 Uhr. Nachmittags von 3—5 Uhr folgt eine Entscheidung
auf di« andere . Ein niederer Einheitseintrittspreis ermöglicht es
allen Freunden des olympischen Sportes , dies » Großveranstaltung
zu besuchen Zs .

v »,
einzigartig «" Hausmittel gegen"

Kopfsdimerzen .Migräne
Nervenschmerzen , Unbe¬

hagen und Schmerzzustinde . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanille

dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
•ür Herz und Magen . Sie tollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
ttaben . Erhältlich in allen Apotheken .
^ Pulver - oder l2Qblafen -Pckg . RM 1.10,

*

Vemckiedenei

Verlicherungs -
schäden

jeglicher Art werden
infolge Svejialbe
arbeitung und nur
gegen geringe Eo
solgsprodiswn ra <
Westens durch Bar ,
auszahlung erledigt .
Honorar nur bei
Erfolg ! Zuschriften
unter GS74üSa an
die Badische Presse.

Welch« achtbare, ölt . ,

Meinst. Dame
wird sich mit eben,
solch, an gemeinsam,

öWiergiinge
beteiligen ? Gefl .Ofs,
u . H .L.MZ an Bad
Presse Ftl . Hauptp

Meine Spezialität
Frisch gebrannter

KAFFEE
in den beliebten Mischungen :

Santos -Mischung II 1/4 T - .53
Santos - Mischung I 1/4 U - . 60

Konsum -miscnung % -.65
Kiiimandsctiaro . . u -.70
aus deutschen Plantagen
Karisruner -miscng . . .. » -.73
Hauäftait -ffliscnung «4 « -.85
Riesen-Perl . . . u 1 .—

und noch 3 «/, Rabatt

jenliageit
— ein Luxus - aber jedem möglich
durdi MEY, den modernen Kragen ohne
Waschen und Plätten , zu 4/5 seines Ma¬

terialwertes aus feinem Wäschestoff !

Duzend RM2,50
3 Stück RM - ,45

Karlsruhe :
C. W . Keller , Ludwigsplatz
Andr . Weinig jr., Karl- Friedrichstraße 21

Kaiserstraße 40 und 201
Wilhelm Heinert Nachf ., Kaiserstraße 233
Heinrich Tisdi , Kronenstraße 45
Mühlburg : Walter Erb , Philippstraße 1
Durlach : M . Schindel , Adoli -Hitlerstraße 88.

Diplome
tri erftfliff. Aus-
siißriiitß , iin fterst
wirkungsvoll
F .ZliieWrten

Buch - und
Knnstdrnckerei .
Karlsruhe i . B

Ecke Pantntllt. u .
Zirkel .

Tel. 4050—4054.

Tüchtige»

AlleinMchen
d. gut rochen kann
sucht Stellung auf
I . oder 15. Juli .
Gute Zeug» , vorhd .

Aug . u . A!Ä74«ita
an die Bad . Prelle.

Iq . Mann
sucht Arbeit , gleich
welcher Art . FUH-
rerschein I u . Ib.
Angebote unt . ® !M
an die Bad . Presjc .

Äljiihr. Miidche »
mit gut . Umgaugsf .,
sucht a . I . 7. Stelle
als Bedienung . Cafu
bevorz. Uebern. auch
Hausarbeit . Maria
Kraft , Diiriach,Adolf
Hillerstr . 34, z. Zt .
Sajth . . Adler". *

Offene Stellen

Erftll . Hotel sucht
energ ., zuverlässig .

Büfettfräulein ,
welch , selbst, arbeit .,
nicht n . 2S Jahr .,
sowie arveiissreud .
!?>»irsiub >ft>brcr etc .,
c» . 17 I ., aucd An¬
fänger . Angeb . u.
Siauo an Li,. Pr .

Freundliches und
tüchtiges

Servier -
fräulein

per sofort gesucht .
Angeb . mit Licht «

bild u . Zeugn . an
Ktoster .«,eller
Maulbronn .

( 27420a )

Möbel
Preise die überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern
finden Sie in großer Auswahl im

Möbelhaus
Spiegier
Karlsruhe -Kaisersfr . 86

Ehestands - Darlehen

Hiesiges Werk sucht tüchtigen

Expedienten
mit Ein - nnd Ausfuhr , sowie Verzollung
bestens vertraut . Gute sranzösifche Sprach-
lenntnisfe Bedingung .

Bewerbungen unier Nr . &49M an die
Badischs Presse.

Gesucht wir » von Großhandlung
zuverlässige tüchtige Person
zur Führung u . Bearbeitung eines Aus -
liefevungslagers . Barsicherheit 200M er¬
forderlich. (Guter Verdienst.) Ellofferten
unter G 27474a an die Badische Presse.

Suche auf 1 . Juli
junge »
Koch

für gnibiirgerliche
Küche , Aahressieilg .

Angebote mit Mc-
baltsausvrüch . unt .
» 4923 an Bd . Pr .

ötenotypiltin
gesetzt . Alters , für
Halbtagsbeschäftig ,

auf sofort gesucht.
Offert , u . Ov4 Vi

an die Lad. Preise .

Bai a tum ,
der schöneBodenbelag, wird wie ein Teppich
ausgebreitet und liegtohne Alebenund Nageln
flach. Beim Umzugwird Balatum aufgerollt
und im neuen Heimwiederausgebreitet. Dt«
bequemeund leichteReinigung, durcheinfache»
Aufwischenmit einem feuchtenTuch, bedeute»
«ine große Erleichterung. Balatum ist in
vielen Mustern und Farbtönen, für jede»
Zimmer und zu jeder Art Möbel passendzu
haben. Sehen Sie sichdoch einmal in den
«inschlägigenGeschäftendie neuestenMuster
an. verlangen Sie aber stet» Balatum

y «rstell »r : Balawn, -We,?«.N«utz a. Rh.

EIS ! EIS !
im Abonnement für Privat u .
Geschäfte den heutigen Preisen
angepaßt . Bestellungen nur
persönlich . Hirschstr . 30 i . Büro

FRANZ MERZ
Biergroßhdlg . , Bis - , Limonad « .

und Mineraiwasserfabrik .
Telefon 7629 Hirschstraße 30

Werkstudent
finde ! bei erster süddeutscher Firma gute
VerdienstMöglichkeit .

Angebote mit Lichtbild unter D*.
827465« an dt« Badlich, Prell».
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wifschafts -Zeitung
Keine Berliner Samstags - Börse .

Ab Samstag , den 1k . Juni findet fllr den Rest des Monats
Juni und die Samstage des Zuli in Berlin keine Börse statt .

Aus Frankfurt hören wir , dah die Samstagsbörse auch in den
Sommermonaten abgehalten wird .

Wertpapiermärkte .

Berlin : Uneinheitlich .

s «Suuksvr «» . , Jnwlae des geringen Auftt >,as -eingangs war die Ten 'dcn , kieule sclir u » rcgelmaf >kg. Die Kursbildung
% dur » Zufallsausträge bestimmt . betlvielSwetse erschien « , L»S -

F ^ -Zeichen , dagegen Schlenlche B -Äas nach der gestrigen
fl»«S i?Xa -Zeichen . Etwas Znterene bestand für Tariswerte .
nlr 2 > gewannen IV*. Bekula V Gessürel waren % niedri -Montanwerte lagen uneinheitlich . Harvener gaben um %
ZhtJr , i,fv ~ um Zvabiend Mannesman » % gewannen . Karben
Ä w b

a l ?^ men8 1 ? ^ rwer ein . Ren .cn waren unter dem Ein .drAck der Ausfübrungen des Reichsbankvräsidenten gut bebau « tet undteilweise etwas freundlicher .
Verlauf freundlieh .

Ä ? ? SrIatt i >? ar die Tenden , weiter sreuudllch . Maschwenwerbeerdolten sich warben stieaen aus 147 4̂ . Anreaenid wirkte vor allemdie bessere Verfassung Rentenmarktes . Altbesitz -anleiHen wurden« oder bezahlt , auch die Ilmwuschobliaatiouen gewannen bis zu 1. Staöt -aullel ^ n waren fast allgemein befestigt . Von Länderanleiben waren
Aer Lübecker 2 Punkte höher . dagegen gaben 28er Mecklenburger umIva nach . Auch Obligationen waren befestigt . Krupp gewannen 1%.tetoaiger Bier stiegen um 1, Pfandbrief « und Kommunalobligationenwaren dagegen uberwiegen » gedrückt und meist Vi schwächer .
Aktien freundlich , Industrieobligationen fest .
m Börse schlok freundlich . LaHmevcr kamen mit 123 nach 122 zurNotiz . Farben wurden mit 147,5 befahlt . Sehr fest lagen Industrie ,obltgationen . Bereinigt « Stadl gewannen 1, Mittelstahl VA , KruvpIV. Voesch 1. Die Altbeslizanleihe konnte auf W nach 94 % gestern an -" eben . Neubesitz wurde » 5 Psg . höher als am Bortag bezahlt . Auchnachbörslich war die Haltung für Renten fest.

Am Kassamarkt überwogen bei weitem höhere Notierungen , wobeiAmverwerke auf dem Abschlug 3Vt Prozent gewinnen )wii> Gebhardt
p . Co um 2Vi nnb Zeitz - -Ikon um 1% Prozent büßet ankamen . Zuden schwächeren Werten gehören Habermann un ^> Guckes mit minus SProzent , Bereinigte Glamftoff mit minus 4 Prozent . Bon den perKasse gebändelten Grohbankaktien sind lediglich TD . -Bank mit plusVi und Kommerzbank mit minus Vt Prozent erwähnenswert , von Hypo¬thekenbanken Hamburg «, um 2 Prozent höher . Berliner dagegen um1 % P. ro ?ent niedriger .

Von Steuergutscheine » qewannen 1S3« %. die 37et nn «> 88er je YtProzent , wobei wiederum eine Zuteilung von nur 2 Prozent erfolgte .
Reichöschnldbuchsordernnge » notierten Ausgabe I 1S3Ser 100 2S Geld ,1Ä4Oer 9S .K0 bis »4,75 , 1943/48er 93 blis 94. — Ausgabe II 1M5er 100,25Gebd . 1939er 93,87 bis 94,75 , 1942er 93,12 bis 94, 1944er 93,25 . Wieder -anwan 44/45er 57. 194K/48er 56,75 bis 57.75.

Frankfurt : Im Verlauf lebhafter und fest .
Frankfurt . 15 . Juni . IDrabtberjcht .) Der Börlenbeginn lag ztem -

lich ruhig , bei freundlicher Grundstimmung . Renten standen im Bor -
dergrund : hier stimmte die neue Betonung der Stabilität der Reichs -
mark unö die Hinweise auf die organische Zinssenknng weiter - uver «
sichtlich. Erst im Berlause entwickelt « sich ein lebhaftes Kulifsengeschäft ,wobei die Aktienmärkte mit Befestigungen einsetzten . Insgesamt hatteöie Börsenbewegung durch die ruhige Auluahme unseres Transsermora¬
toriums im Ausland eine Stütze .

Der Rentenmarkt war etwas belebt . Nenbesitz behauptet . Altbesitz
lagen um %, Stahlverein - O 'bliaationen um '4 höher . Reichsbahnobllaa -
tiunen zogen bis W an , auch kommunale Umschuldun « um X befestigt .

Im weiteren Verlans hielten die lebhaften Umsätze am Aktienmarkt
an . wodurch auch Renten angeregt wurden . Durchweg traten gegen -
über den Anfangskursen weitere Erhöhungen ein . — Tagesgeld 3V*
Prozent ca .

Baumwolle .
Bremen 15 . Juni . Baumwolle . ISchluhkurs .) American . Mii !>M.

Uttiv . Standard 28 . mm loco per engl . Pinn » 14.07 (14.241 Dollarcents .

Ulm , 14 Juni . Am 20. und so Juni findet die erfte aroh « Nlmer
Wollauktion statt . Die Wollen sind in Qualität vorzüglich und die
RückenwSschen ganz hervorragend gewaschen , Ausgeboten werden ca .11000 3tt . Ruckenwäsche und ca . 5000 Sit . Schweihwolle . Besichtigung
der Wollen für die Käufer ab 22. Juni Die Wützbutget Auktion findet
am 2« . Juli statt und die zweite Utmer Auktion am 17. August

Kell!- und Devisenmarkt
Berlin . Juni . Mnnksprnch .) Am Valutenmarkt war das eng -niche Pfund nur verhaltnismakig geriivgen Schwankungen unterworfen .Tendenz neigt ledvch eher zur Besestiguiig . So kam es i » Zürichmit . 15 .53^ » ach 10 .52V- , in Paris mit 7V.48 nach 76 .40 und in Amster¬dam mit 7.44 -/ - nach 7.42% zur Notiz . Der Dollar " ' ~

Halten und wurde aus Zürich mit 3 .07 ?* und
>e Vi Punkt niedriger gemeldet ,ab . — Blaukoiaaesgeld lag zum

. blieb knapp ge-
aus Paris mit 15.30te um

Der Gulden bröckelte unwesentlich
Medio etwas steifer .

. . Geldmarkt trat der heuttge Medio kaum in Erscheinung , so -»an die Satze für Blankotagesgeld bei unverändert 3 % —4V« Prozentbelassen wurden . In Privatbiskonten bleibt das Geschäft normal , esscheint eher kleines Angebot zu überwiegen .
Am internationalen Devisenmarkt setzte das englische Pfu,id seineAufwärtsbewegung weiter geringsüig fort , während der Dollar erneutavbröckelte . Die Reichsmark lag gegen erste Notiz wieöer etwas fester .

Berliner Dei iHennotieruneen :

Kairo
Buen .AJr
Br .- Antw.
Rio de J.
Sofia

Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

14 . Juni
Geld Brief

13 .02513 .05 *
0 .613 0 .617
58 .59 58 .71
0 .159 0 .161
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .47 56 .59
81 .60 81 .76

12 .64512 -675
68 .43 63 .57
5 .589 5 .601
16 50 16 .54
2 .497 2 .503

16973170 .07
57 .24 57 .36
21 .63 21 .67
0 .751 0 .7S3
5 664 S .676
77 .42 77 58
42 . 12 42 20
63 .57 63 69
47 .95 48 .05
47 .25 47 .35
11 .52 11 .54
2 .488 2 .492
65 .20 65 .34
81 .45 81 .61
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .507 2 .513

15 Juni
Geld Brief

13 .03 « 13 .06 ?
0 .618 0 .62 ?
58 .55 58 .67
0 .169 0 .171
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .49 56 .61
81 .62 81 .78

12 .65512 .685
68 .43 68 .5

"'
5 .594 5 .606
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .0 /
57 .29 57 .41
21 .61 21 .65
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 . 12 42 .20
63 .59 63 .71
47 .95 48 .05
47 .30 47 .40
11 .53 11 .55
2 .488 2 .492
65 .25 65 .37
81 .42 81 .58
34 .32 34 .38
10 .42 10 .46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .507 2 .513

Berliner Notenkarse :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreidl
Holland
Italien gr.

jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tsdiech. gr.

.. klein
Türkische

14 Juni
Geld Brief

2 .46 2 .48
2 .46 248

0 .585 0 605
58 43 58 .67
0 .145 0 . 165

2 .47 2 .49
56 .32 56 .54
81 42 81 .74
12 .60 12 .66
12.60 12 .66
5 .525 5 .565
16 .46 16 .52

169 31169 .99
21 .51 21 .59
21 .51 21 .59

565 5 .69

41 .98 42 .14
63 .40 63 .66

47 .21 47 .39

65 .04 65 .30
81 .27 81 .S9
81 .27 81 .
34 . 18 3432

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

15 . Juni
Geld Brief
2 .46 2 .48
2 .46 2 .48
0 .59 0 .61

58 .39 58 .63
0 .155 0 .176

2 .47 2 .49
56 .35 56 .56
81 .44 81 .76
12 .61 12 .67
12

^
61 12 .67

5 .53 5 .57
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 .69

41 .98 42 .15
63 .42 63 .b8

47 .26 47 .44

65 .07 65 .33
81 .24 81 .5c
81 .24 81 .56
34 .18 3432

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
14 . 6.
3 .078
1 .473 '/«

London : 14. 6. 15. 6.
Kabel 5 .04 8/s 5 .05Paris 76 .35 7645V -

21 .57V« 21 .61
Amsterdam 7 .43 7 .44V«
Mailand 58 .55 58 .62
Madrid 36 .84 36 87
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90, - 19 .90 '/«

KabelNewyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tagl. Geld
Privatdiskont

15 . 6.
3 .078 '/.
1 .474 ^

2 .5005 2 .501 '/:
3% - 4 "»°/o 3' /s- 4' /9u/.

3V/o 3*h%

ReichsbankdisUojit : 4

14 . 6 . 15. 6. 14. Ii. 15 . 6
Stodch . 80 .00 80 . 15 Belgrad 7 .00 7 .00
Oslo 77 .95 78 .10 Athen 2 .93 2 .93
Kopenh . 69 .30 69 .45 Konstan 2 .50 2 .50
Sofia Bukarest 3 .05 3 .05
Prag 12 .81 12 .81 Helsingf 6 .85 6 .85
WarsA 58 .15 58 .15 Buenos 75 .00 76 .00
Budap — — Japan 93 .00 93 .00

Züricher Devisennotierungen vom 15. Juni 1934.
14. t) 15 . 6

Pari. 20 .32 20 .33 '/»
London 15 .52 '/» 15 .55
Newyor 307 .50 307 .75
Belgien 71 .92 '/» 71 .95
Italien 26 .50 26 .51
Spanien 42 . 12 ' /» 42 . 15
Holland 208 .87 '/» 208 .80
Berlin 117 .00 117,10
Wien 73 .09 73 .10

Einfuhr - Lizenzen für Kaffee .
Berlin . 15. Juni . (Eigenbericht . » Wie das Neichswirtschaftsmlniste -

rinm mitteilt , wird am 1. J » li voraussichtlich eine Einfuhrlizenz sür» assee clngesiihrt werden , Diese Maßnahme hat sich aus Gründen einerbesseren Kontrolle der Einfuhr notwendig erwiesen . Eine Beschriintnngder Gesamteinsubr von Kaffee ist nicht voraeseheu . Indessen soll durchdie Einsuhrkontrolle der Avschluh von Komvensationoaefchafien geföridertwerden , damit die Kajfee -Ervortländer in 'stärkerem iviatze al ! > bisherdeutsch« Fertigwaren ab nehmen Insbesondere rechnet man damit , daßdie Staaten , mit denen Teutichland eine passive Handelsbilanz tun , zneinem erhöhte « Bezug deutscher Fabrikate schreiten

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 15. Juni . IFunkspruch .» Am Getreidemarkt stanS die Preis «

bewegunÄ für Weizen - und Roggenaustanschscheine im Vordergrund d« S
. Interesses . Die Abge -ber waren sehr zurllckbaltend , da mau die weiter «Geitaltui .« des deutschen Getrerdeaunenhandols abwarten will . Die For -
oerungen für Scheine waren beträchtlich erhöht und wurden zum Teit
auch bewillmt . An den anderen Märkten war die Stinnnnmg gleich -
falls nnveräi 'öert fest . Das Angebot in Brotgetreide hat sich nicht ver -
stärkt , die sür Roggen erzielbaren Preise liegen über den Mtiblenein «
kaufsvreisen , Weizen - und Rog >genmchle werden vom Konsum zu un -
veränderten Preisen schlank aufgenommen . In Hafer und Gerste liegt
nunmehr ivenig Offertenmaterial vor und der Konsum bewilligt bei
Bedarfskäusen wieder höhere Preise .
Amtliche N«lieninKeii in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle
übrigen ie

Weizen
märk .7K-77kg
frei Berlin

Rrz -l' r W II
Mühlenpreis
Krz -Pr Will
Mühlenpreis
Erz .- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Kossen
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz Pr R II
Mühlenpreis
Erz Pr R III
Mühlenpreis
Erz . Pr R IV
Mühlenpreis

Brau .fste .neu
frei Berlin
ab märk Stat
gut . ,freiBerl
abmär ^ .Stat .

50 kg ) , ölhaltige
15. 6 .

200
190
196
193
199
195
201

160
166
163
169
165
171

Sommer mitt
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat

dgl .4t .fr .Berl .
ab märk .Stat

Industrie
Haler

märk .Ir .Berl
ab Station
I iefer Mai

Juli
Weiten mehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Rossen mehl
Preisgeb . II

III
IT

Futtermittel
15. 6.

188 - 195
1/9 - 186

200 - 206
191 - 197

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

ausschl . Monopolabgabe :
15. 6.Weitenkleie

Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojascbr .
46% abHamb .

abStettin
KartoOelflock .
(Stolp )' Rerlin >

Mischfutter ink.

12 -25
1230

16 -50 - 17 .50
10 - 12
10 —l r .50

9 - 9 .25
7 .75 - 8 .50
6 -75 - 7 .25
9 .25 - 9 .75
7 .75 - 8 .75

650
6 .35

5 .15
550

7 .60
8 . 10
9 .30

Weizenmehl mit 15 Pr .">z . Atislandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -meh ] plus 0 .50 RM . Fraehtausgleich , feinere Typen über Notiz . —Tendenz : Weizen stet . ; Roggen fest : Gerste fest : Hafer fest ; Weizen¬mehl stet . : Roggenmehl stet . : Weizenkleie fest : . Roggenkleie fest .
Die Butternotierungen vom Freitag .

Berlin und Kempten notierten am Krettaa folgende Verkaufs »
»reife für Butter ab Station des Versandorts etnschl . Verpackung für
1 Zentner in NMk :

Deutsche Markenbutter : Berlin 125 Kempten 123 , dto . sein « Mol -
kereibutter : Berlin 122, Kempten 120, dto . Molkereibutter : Berlin 118,Kempten 117. dto . Lawdbutter entsprechend niedriger . — Die Preise sind
gegen die Vorwoche unverändert .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin . 15. Juni . IFunkspruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb :663 Ochsen 726 Bullen , 1242 Kühe . 1953 Kälber , 7658 Schafe , 13871
Schweine . Verlauf : Rinder g-ute mittelmätzta . fönst rnhig , Kälber lang -
iam . Schafe vnhig , chSweine alatt . — Preise : Ochsen A 34, B 30—33,C 27—29 , D 22—25, Bullen : A 30, B 27—29 . C 23—25, D 20—28 , Kühe :
A 25—27 , « 20—3 . IS 15—18 , D 10- 14 , Sülsen : A 32, 2329 —30, C 22
bis 27 , D 17—21 , Fresser : 14—22 . Kälber (Doppelenderl : B 32—38 , C
25—30 , D 15—24 , Lämmer und Hammel : A 39—4« , B 36—38, C 33 bis
35. D 23^—32 , Schafe : E 20—30. & 26—28, G 16—25. Schweine : AI
.<», A2 39—40, SB 38—39 , C 30—37. T 32 —34 , E 30—31 , Sauen : Gl

37—HS. (W2 34—36 RMk . ( 1115 Speckschweii « AI entnommen ) .Hamburg . 15. Juni . lDrahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 6071
Tchweine : a I 50. a II 41— 43 , b ¥ \ 41 , c 38—40 , b 36—38, e 82—36,
s 28 —32 : g I 38—39 . g n 3fr 37 RM Tendenz mittel .Knielinae « , IS . Juni Schweinemarkt . Zufuhr und Preis « j« Paar :
56 Milchschwetne bis 6 Wochen 20—25 RM . Handel lebhaft .
Zuekor .

Magdeburg , 15. Juni Weihzucker leinschlietzl . Sack nnb Verbrauchi >-
steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb10 Tagen 32 .15—32 .40 RM . Juni 32 .40 RM Tendenz ruhig . Termin -
preise sür Weißzucker <inkl Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilonetto ) : Juni 4M Br . . 3,80 G .. Juli 4,30 Br 410 G . August 4 40 Br .4 .20 G . , Sevt 4,50 Br . , 4,30 G .. Okt . 4,60 Br . , 4.40 G . Nov . i70 BrI4,50 G . , De «. 4,80 Br ., 4,60 G . Tendenz ruhig .
Metalle .

Berlin . 15 . Juni . «Funkspruch .» Metallnotierungen für ie 100 Kg .
Elektrolritknpser prompt eif Hamburg » Bremen oder Rottevdam (Notie -
ruug der Vereiniauug f. d . Dt . Elektrolutkupfernoti » 16.50 (46.75 ) RMk .Oriainalhüttenalumininm , 98 bis 99 Pro ? , in Blöcken 160 RMk .. desgl .in Walz - oder Drahtbarren i® Pros . 164 RMk . , Reinmickel 98 bis 99
Prozent 270 RMk . . Ai .timon -Reaulus 4a— 43 RMk . , Feinsilber (1 Kg .sein ) 37.50—40 .50 RMk .

Kursbcridif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Ablöig . t—3
do. Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn.Eb . 14
5 do. Inv. 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4VaOest .St.14
4 do. Gold
4% do . Silber
5 Rumän . 03
4V̂ sdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .II
4 do . angem.
4 do. u»nk.
4 do. Zoll
4V2Ung . tS . i3
4% do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg .
2% Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4^» do. abg.

Bk . el. Wert«
Bk. f . Brau
Reidisbank
AG . für Vcrk.
Allg.Lokalb.
Canada Eb
Dt . Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg. -Süd
Nordd .Lloyd
Accumulat

23
92

7 .45

5 .12
35 .75

0 69 .25
7 -

12 1551/8
0 61
Ä 10 7Y*
0 -
; Hl »,«
0 28 .12
0 2o .5
0 33 -87

16 187

^chlubkurs Kassa kurs
14. 6. 15. 6. 14. 6. 15. L.
94 .37 95 80 94 .12 95 .12
23 23 05 23 23

92 50 9275
91 91 92 .25
91 41 91 .6 <!
76 .37 77 .5 75 77 .37

_
— 8 .87 8 .60

35 75 35 .50
— — <i6S 25

— 6 90 6 .62
— — 3 .9o 3 .95

- - - -

_ —

8
71 ? 7 .05
/ ?5 7 .05

7 .70 7 .25 7 .80 7 .- 0

51 ?5 52
5 .05_ 35 .25 35 25 35 .6 -!

4 60
— 5 . 12 5 .15

69 68 .75 69 .25
lOrt 100 ',<

156 ". 154 -,. loo 'i«
60 .5 60 .75 61 o0 .5

108 'it 107V» 101
2S .75

III -,. 111 % 11 ? '/» 111 '/«
27 .87 27 .87 / H ü7 .2a

, 5 5 '̂ 4 .62
34 .12 33 .» / 13 37 33

186 ',» 187

variablen Handels .
Anfaiie

15 . Juni

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Aku
AEG.
Asdiaffb. Z .
Bayern Motor
LP .Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

o63 . i :
0 24 .6L
0 47 -25
6132
0 70 .25
6107
0 116

to 137
0 9l

10 188 '/<
12138
0 7o .75
5 90 .5
0 faO.12

10 135 ---
Chade D 10 177 '/»
CoatiGumml 8139 d
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt . Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt. Telefon
Dt. Eiscnh.
Dortm . Union 12 l93 1/s
Eintr .Brk. 10 191 -1.
Eisenb. Verk.
EL. Lieferg.
El . Wk .Schlc».
El .Licht- Kraft
Engelhardt
l.G .Farben
Feldmühle
Felten-GuilU
Gelsenk.Berg
Get .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.EI .Wke.
Harbg .Gumml
Harpener Berg

Holzmann

0 66
0 49
7 —
7 131 ' !.
♦ 121V2
o 72 .2o
0 64 .5
0 -
0 59

6 95 .75
6 86 .5
6 97
6 112
0 -
7 146 ' /-
6 101 *1.
0 64
0 63 .62
5 10 +»;.
0 6 »
» 121
0 28
o 107 sis
0 76 .12
9 61 .5

Sdilußkurs
14. 6 .
63 .37

70 .25
106 '/»

136M.
91 . 75

76 .75
90 .37
80 .37

66 .75
48 .75

131 '/s
123 '/s

86 .5

147
101 ' /»
64
64 .5
105 ' /«

108 ' /<
76

15. 6.
62 .87
24 .75

116 ' /«
137 '.':

90 .62
80 .7a

138

49787

132 -,.
122 ' /»

86
^ 5

1121 .

147 '/»

64 .5
106

109 '/»

Kassakurs
14. 6.
63 .25
24 .87
47 .75
131 ' /»
71 .5
106 "s
11 «, °'»
136 .
90
188 »i,
138 -1.
76 .87
9ü
79 .62
186 -1.
178
140
67 .75
48 .25
116
132
121
71 .5
64 .62
74
bd
i89
l «9'/a
94 .75
ö4
96
110

146 ' /»
101 »/«
63 .62
64 .3 /
104 ' /,
68 .25
IzO 'l,

105 ya
76
61 .5

1S. 6.
63 .5
24 .62
47 .5
131 -,.
70 .25
107
116
137 ' .
90 .5
189 .
136 '/»
74 .75
91
oO
185
176
139
69
49^25

131 ' /»
122 >a
71 .5
64 .25

58 . 75
192 ' »
l91 5/8
95 . 75
86 .20
97 .70
112

146 ' /»
101 ' /.
64
63 75
104 '/»
bö
121 ' /»
2d .2j
109 '/.
75 . 5
61 .25

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 —
do. Genuß 6 124 ' .Gbr .Junghan» 0 39 .5Kali Chemie 0 119 *'.

KaliAsdiersl. 512i "l.
Klockner 0 / 1 .75
Kokswerke 0 99 .0
Lahmeyer 8 A
Laurahütte 0 20 -5
Leopoldgrube 0 34
Mannesmann 0 69 .25
Mansfeld 0 / ö .5
Masdib.Unt . 0 46 .^5
Max'hütte 8 —
Metallges. 0 87
Montecatini 8 —
Niedl . Kohle 10 191
Orenstein 0 65 .75
Phönix Berg 0 50 .25
Polyphon 3 17
Rh .Braunk. 12 237
do. Elektr . 5 101

Rheinstahl 3 96 75
Rh .- W . El . S 104 " .
Rütgerswerkel * s 40 .62
Salzdetfurth 7Yi 162
Sdbl.Bg.Zink 0 35 .5do. Gas B 8 1 j8 5'»
>chub . -Salzer 10 157
Schudtert 4 94 .25
Sdiultheiß 4 HO
Siemens 7 144
StöhrKammg. 6 102
Stoib. Zink 3 47
Südd. Zucket 9 —
Thür .Gas 7 119 '/»
Ver. Stahl 0 43 5
Vogel Tel. 4 80
Wasser Gelsen 7120
West. Kaufhof 320 .75
Westeregeln 3 122 ' -ZellWaldhof 9 49
Otavi Minen 3 14 .50

bdilußkurs Kassakurs
14. 6. 15. 6 14. 6. 15. 6.

46
156 155V-

123V? 125 124
40 39

1 ?0 119 120
122 % 1/2 122V»71 .62 7? 1 ? 71 . 75 71 87

<58 6? 99 .87 98 .8 /
128V« 122 1/7'70 .3 / 20 .5

34 33 .6268 .87 69 1 ? 68 6i
78 .5 78 5 78 . 37

46 .25 46 5
143 % 1H3 ',£

871 ? 8 / « /
4 / 7b 49
189 '/. 191

66 .87 65 6b
50 .5 50 49 .87

1 / .« / 17- t 237 239 1«t 23 /
98 .25 lUO ' ,.97 .12 96 5 9/ .2s 96 .87

104 ',« 104 ' ,. 103 -,. 104 ',s
40 40 .5

165 160 161V-
3b

140 139 140V- 138 »,.
15 / 15b ',-
93 .25 93 .5

110 % 109 -,. 1U9V » 110
144 -i. 144 ' * 144 ' 8

iOl '/a 102 %
4/ ^5 4/ .o
180 1/7 -,.
119 i20V »43 .5 43 1 ? 4J .25 43 .25BO / y .3 / 79 .20
119V- i2 ->20 .62 20 .5 20 .37

124 % 123 '/, 12 z
— — 49 .7V 4j .75- - 14 .0 14 .75

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt.Wertb .
6Reichsanl.
Bad .Staat
&y2 Hefl.Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

78 .75
96 .37
94 .25
92
95 .12
22.92.5

9 . c0
9 .20
9 .20
9 .20
9 .2o
9 .k0
8
3

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. U
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 „ äuß.
3 „ Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Darmst . 26 81 .75
7 Dresd. 26 76 .5t
7 Frankf . 26 84 .37
6 Heidelb . 26 80
8 JLudwigsh .26 83 .5C

8 .75

80
84
83 .50

Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
bB.-Bad .H . 24 11 .20
5 Pfandbr .G . 2 .5
6 GroßkMhm2 16 .00
6 MhmStK 23 13 .75
Bad - Komm. Landesb
Pfdbr .G 29 l 93 .50

II 93 .50
III 93 .50

7 Anl. Gold 26 90
8 „ .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypotb .-Bank

8 Reibe 2—9 94 .25
8 „ 13 94
8 Reihe 16— 17 94
8 ^ 21—22 94 .25

14. 6. 15. 6.
7 .. Gold 11 94 .25
6 . . 10 94 .25
4 Liquid , o. 92
4ya . . m . 5 .80
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
.. 18—25

t 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4%Liquid.

91 .25
91 .25
91 .25
91 .25
91 .25
88 .50
91
91
91
90

4Mi Anatolie 35 .25
3 Salon.Mon. 4 .62
5Tehuantepec 5 .00

Bankaktien
Adca o 45 .25 45 .25
Bad . Bank 8 112 113
Braubank 7 101 101
BayBodenkr 9121 121
.. Hypo . 4 68 .50 70

BerlHdlgsg 5 — 87
DD .Bank 0 59 .75 60
D .Hyp .Mein 6 67 .50 67 .50
Dresdner 0 64 .50 64 .50
Frankfurt . 5Vfc — 80
Ff . Hypoth . 5 66 66 .25

Lux.Bank 0 1 .4 1 .40
Pfalz.Hypo 5 69 .50 69 .50
Reichsbank 12 155 155
Khein. Hypo 7 105 8/4 lOÖ1/*SüdBoden 4 — -
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 112 »/« 112
Hapag 0 28 .75 28
Heidelb.St. 012 1 *.
Lloyd o 34 33 .37
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbrau 10 22l 221
Brauerei
..BayPforzh. 0 56 .50 -
.. Schwanz 4 88 89 .50
„ Eichb. W ♦ 69 69

14. 6. 15. C.
Brauer.Wulle 0Z9 39Adt Gebr. 0 41 .25 41A.E.G. 0 24 .50 25
Bad .Mafch 8 122
BaySpiegel 0 40 .50 41
Bergm .bl . 19 .75 19 .62Br .besigh 6 75 75Brown Bov 013 13 .12Cem.Heidlb 5 1Q7 108Uaimler 0 48 .75 49Dt . Erdöl 4 120 122
», GoldSilb 9 205 l/a205 >4
„ Linoleum 6 64 .12 64 .50
,» Verlag 4 70 70

DykerhWid 0 95 95 .50ElLichtkraft 6 109 l/2 1I2V4
». Lieferung 6 Ö3 . /5 86 .5CEnz. Union 6 95 .50 95 .50
Eßl .Masch 0 37 .50 38Faber&Schl 0 52 .50 52 .50LG .Farben 7 146 .5 146 7 tFeinm.Jett . 0 41 .37 40 12
Felt .&Guill. 0 - 63

*
50Frkf .Hof 0 -

Geiling 0 9 .75 10
Getfürel 5 lU4 l/4 104 7/sGoldschmidt 0 68 .62 bö
Gritzner 0 — —
Grün Bilf . 15 196 196
Haienmühl 4Vi — —
Haid»iNeu 0 21 .50 22
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
junghans
RleinSchanz
RnorrC .H.
RolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud. Walzm
Mainkraftw
Metallges.
VlezAG
Miag
Moenus

0 3^ .25 34 .25
0 35
6 109
0 62
0 27
0 40
0 -

10 -
5100
4 39 .5
0 b5
8 -

•5 90
6 —
6 72

35
1085 -
61
27
40

65
128
90
88
71 .50

0 86 .62 87 .25
0 — —
0 -
4 60 .75 61 .50■ 64 6«

Neckarwerke
Oest.Eisenb
Reiniger G .

RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr.
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd. Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver.Dt .Oel
.. Faß
VoigtHäff
Voltohm
Württ . El

14. 6.
5 -

15. 6.

0 — —
6 104 -
5 9775 99 .50
0 39787 4l

~

4 73 72 .50
0 8 .25 8 .00
0 — —

4 93 93
0 - —
7144 % 144
0 41 .5041

0 711/4 7lT50
5 — —
5 — —
0 — —
0 — —
0 35 35

- - - - 4 68 .75 68
ZellstAschaff 0 46 .75 —

Memel 0 38 38
Waldhof 0 bO 50

Montanaktien . '
Buderus 0 77 76
Elchweiler 14 245 245
Gelsenkirch . 0 64 .37 64 .62
Harpener 0 105 »! 108 ' UIlse Berg 6 168 '/» —
KaliAsdiersl 5 120 ' . 122Vl

Salzdef . ? '/ . -
Westereg . 5 123 122 ' /4

0 71 .87 7125
o 68 .7 69
o - —
o 50 .25 -

12 241 237
3 98 .25 97 .25

4.2 94 .75 94 .50

Klöckner
Mannesm
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk .
Rheinstahl
RiebMont ...
Salz Heilbr . 12 —
Tellus 5 — —
Laurah . 0 20 20 .62
Ver.Stahl 0 43 .25 43

Verkehrswerte
Allianz <2 218 220
FrankonaR 10 116 116

.. » er 348 348
Mannheim 0 22 .50 22

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gr .lCaKurs
Gr .11 fll . 1934
» „ ~ 19)5
$9 9i t* 1936
tt tt »937
» ^ m, 1938

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Keidi » 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 .. Schatz 31 II 1Ö0 1
6 .. Schatz 33 I 102

100 ',<
103 .70
103 ''sf
101§
98§
95 x'<§

78 .25

997C
96 .62

9L5C
107

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schutze . 1908

94 .25
95 .87
93 .50
91 .75
100 '

9.25

Sdiutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

15 . Juni
1934

9 .25
9 .25
9 .25
9 .25
9 .30

Pr . Landespfd .- Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 -
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 -
6 (7) „ 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 94 .12

Pr . Zentr - Stadtschaft
7Vt»( lC)Reih < 5 u .7 99 .50
b (8) Reihe 5,6,10 92
6 (8) „ 9
6 (8) „ 14, 15 92
* (») M 20,21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) ,, 23 99 .50
6 (8) ,, 24 93
6 (8) „ 25/27 9 2
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90
6 ., 10 90
5Ma(4% ) Liqu . 88 -87
6 (8) Komm . 85 .50
6 Komm . 3 85 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17.20,21 90 .50

6 (8 »Reihe 22—24 90
6 (7) . , 8, 11- 13 90
6 (8) Kom . 23 85 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 —
6 (8) „ 28 90
6 (8/7 ) „ 26/27 90
5V, (4 »/, ) „ 26 Liq . 87 .75
6 (8) Kom . 26 28 85 .10
4% do . Liqu . 29 85 .50
6 (7Vi) Gold
6 C7fc) .. Kom . 84 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47
6 (8) ., 50 90
6 (8) Kom . 20 84

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 90
6 (8) „ 16 90 .25
6 (7) „ 7, 9 17 90
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten.
6 (8) Gold
6 (8) do . .
5 do . 1 + 2

89 .75

86 .50
Westdeutsche Boden

6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) „ 24—25 90
6 (8) Kom 21/33 84 .75

Obligattonen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh MainDonau
6 Siem Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

90 .50
91 .25

79
97 .87
91 .50
98
125 l/s

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 70 .25

Vereinst , 5 lÖU
BerlHdlg 5 88
„ Hyp . Bk. 7 —
Commerzb 0 52 .25
DD - Bank 0 60
DtCentrB 5 66 .25
Golddisk 3 100
) tHypB 64
„ Übersee 0 43 .25

Dresdner 0 64 .5
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 67
MittBoden 6 90
RhHypoth 7 106
RhW Bod 7 86
SächsBdCr 5 «0
SüdBoden 4 62
Westd . Bod 5 67 .5

Verkehrswerte
DF.isenbB 0 60 .5
HambHoch 5 84 .5
SüdEisenb 3 —

Indusrtri «
AdlerGlas 0 32 .5
AlsenZem 6127
AmmendP 0 72 .62
Amperw . 7 119
Anh .Kohle 4 95
AschaflBr 4 80
AugsbNM 0 62 .5
BachmLad 0 53 5
Basalt 0 18 .5
Bast .AG 12 189 1/»
BaySpiegel 0 40 .5
BergmEJ 0 20
BIGubHut 8 114
., Holz 4 64 .5
.. Kindl 14 -
„ Neurode 0 41 .25
BerthM «ss 0 46
BetMonier 4 82 .75
BrauNürnb7
BrschwAG f.

Induttr . 6105 3l4
BremBesig 6 74
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 —
IGChemie 7 180 ' -
•• 50% bz 7 144 J/a

ChGrünau 5 99 .5
„ Gelsenk 5 —
„ Albert 4 69

Chillingw 0 43 .5
ConcBerg 0 —
„ Chemie 0 34 .5

DtBaumw 7 87
„ Schacht 7 —
- Spiegel 4 79
„ Steinz 6 9j

Tafelgl 7 -
„ Tonstein0 63 75
DortmAk 10
.. Ritter C 67

DiirenMet 0 130
DyckhWm 0 96
DynNob 3^j 73
Elektra (>93
ElLiegnitz 10
EnzUnion 3 95
ErlangBrg 5 79 .75
ElchwBg 14 —
FordMot 0 61 .5
Gensdiow 2.8 63
GermCem 0 71
GereshGl 047
Gildemeist 4 80

GladbWolU 140
GlaSdialke 6
GlauzZu 6-Vfc115 l'<
Glücka »fB7M
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 19 .75
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrünBilf 15 200
Gruschwitz 5 88 . 75
Guanowerk 4 —
HabermG 3 57
Hackethal 0 67 .5
Hageda 4 77 75
Hedwigsb 6 104
Hemm Zern 7 -
HilgersVz 0 39
HindrAuff 0 70
HirschbgL IC 132
Hochu . Tief 6 109 1,8-ioffmStk 6 100
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 47 .25
KahlaPor * 0 18
Keramag 0 -
CHKnori IC —
KöhlmSt6^ j 139

Kolbbchüle 5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 5
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 74 .75
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 85 .5
KunzTreibrC 40
Küppersb 0 -
LeipzRieb 3 65 .5LindesEis 5 07 5̂Lindström
Lingnerw

i_UiSerg
MarktKühl 5 79 . / 5
Ruckau-W 4 77
MezAG 0 —
Miag C 69
Miraola 1^ 1 .0 ' 4§Mittelstahl0 —
MühleRü 10 140 /̂L
MülhBerg 4 H8
NatrZellst C 38 .5^eckarwke 5 91 75
NordEis 0 72 .5
NordseeH 0 44
NordwKr 6 — ,

0
7 105 »4
0 27 .37

OdwHartst 5 88 .7ö
PbönixBrk 4 § 1
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 114 ^2
PongsZahn 6 137
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 158 ^4
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reidielbr7Mj 115
ReicheltM 6 83
Reinecker 0 52 .5
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 92
RhMetall 6 l3lVs
.. Spiegel 3 76

RWKalk 0 80 .5
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 93 .5
Riedel 0 39
Roddergr 24 —
Rosenthal C 50
Sadisenw \% 48 .5

., Webst 0 52
Sachtiebeo 9 156
Sarotti 4 65 .12
Schering 8 - j~

SchießDefr 7 49
Schegelbr . 5 84 .5
SdilB .Beu 4 8b
., Porti 0 87

SdineiderH 0 64 .75
Schöfferh 12 lb9 Hu
SeidNaum 0 14 .25
Siegersd 0 58
SiemensGl 0 66 .75
SinnerAG 4 —
HickPlauen 0 —
Stock &Co 0 16
Stollwerk 5 72
Thörl öl 6 —
1' hElektr 7% —
Transradio 44 .2b

v Tuche 4 8 /
TuchAach
TüllFlöha
Union die
VerSpielk
VerBautzen 0 18 .62
„ Böhlerst 5

5 -
6 -
5 83
5 110

VerChem 2% —
„ DtNickel4 99 .75

„ Glanzst 0 156
HarzPl 0 lü6

,. MetHall 0 25 .5
„ Smyrna 0 16 .75
„ Trikot 0 —
.. Ultram 7 119V «

Viktoriaw 0 68
WagnerCo 0 56 .5
Wanderer 6104V »
Wenderoth 3 77 .5
WestfDra 5 101 -/4
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 100 ,Zeißlkon 2 62 -87
ZeitzMasch 0 22 .87

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . C 45 -87
Kamerun 0 34
Neuguinea 4 140
Schantung 0 ~

•h kein Angeb u keine Nachft . i * ohni
Umi . { § repar . , f exkl . Dirid . j X
♦ konrert . i O Ziehg ,
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BODENSEEDie alie Stadt im deutschen Süden — Dampferfahrten — Strandbaden
Wassersport . Tagesfahrten in die Schweiz . — Gratisprospekte : Verkehrsamt .

Hotel baröarossa z 2.<!Q an
Hotel Deutsches Haus 2 . 2,20
Gaststätte Konzil am See

Hotel Halm z. 2.»
Hotel Hecht z . 2.50 an

Insel ^Hotel im Seez . 4 .- a„
Hotel Krone z . 2.50 an

Besucht die schöne Insel Mainau bei Konstanz

tersbftnii
it

Im Schwariwald
550 bis 1000 m ü. d. Meer

mit den Luftkurorten Mitteltal , Oberfal , Buhlbach ,Ruheatein , Kniebis , Tonbach und Schönmllnx
Station der Murgtalbahn Karlsruhe -Rastatt -Freudenstadt
Günst .Verkehrs verbind , mit d . Höhenluftkurort Freudenstadt . Gut geführte
Gasthöfe u. Pension , m. mä6 . Preisen . Geleöenh . z. Jagd u. Fischerei . Flui *- u

— - Schwimmbäderanlagen . Ausk u.Prosp .d .d.Verkehrsverein BalersbGasth . Uppens, iv Balersbronn : Bahnhofhotel . Bes. Morlok-Kessler, Penspr . M. 4—4.50 , Brücke . Bes. Finkbeiner, 3 50—4.50tHirsch »Bes. Bernhardt Wwe 3.50—4.-; Krone . Bes. Günther , 3—4.50; Hotel Ochsen , Bes. Fallit. 3.80 —4.50; Kappen , Bes. Fahr¬
ner . 3 80 —4.-1Knrhans Schttnbllck , Bes Brechenmacher , 4—4.50 ! PeilS . Rothfuft , Bes . Geschw Rothfuß . 4.25—4.50 ; Wald -
frieden . Bes. Koch-Züfle, 4 50-5 - Pens . in Mitteltal : Halst , Bes. « List . 3.50-4.. !Traub . Bes Försters Wwe„ 3.50-3.80; in Ober¬tal : tiastil . Adler , Bes. Näumann .4—4.50; Kaffee Rest . " Pens ., Bes .Günter,3 80 - 4.-; Pens .Wunsch , Bes Geschw.Wunsch.3.50—3.80 ! Pens . Möhrle . Bes . Möbrie , 3 50; in Buhlbach : Gasth . u. Pens .Waldheim , Bes Heim , 3.80 - 4.20; Pens . Sigwart ,Bes . Sigwart . 3.80 « in Tonbach : Gasth . Tanne , Bes Möhrle . 350 —4 -! in Scbönmiinz : Gasth . Mohren , Bes . Wurster , 3.50.

Das moderne Seebad

SCHLUCHSEE
(Hoohseliwar/ .wald ) 952 — 1200 m . ( Grlißter Schwarzwald¬
see .) I Inmitten von lierrl . Fichten - u . Tannenwald gele¬
gen . / Bahnstation . I Neuaeitl . Strandbad . / Motor- u .Gondelfaiirten . I Konzerte . / Seefeste , Regiatten . / See»
u . Forellenfiseherei . / Prospekte u . Auskünfte : „Bad .
Presse " und Kur - pnd Verkehrsverein Schluchsee .

©oltOof Pension
MW

Gut geführtes Haus . Tel . 2

mim . sinnen
Neuzeitlich eingerichtet , Pen¬
sionspreis 5.5,0- 7.0(1.̂ . Fovel .
lenf . Tel Nr . 1 Schluchsee .

Mm SM
am See u . WaldeSnähe , son¬
nig « L -ige , eig . Boote , «ig .
For .-Fisch . M 4—6 .00 . Tel . 13.

Unslm SttM
Bist her : P . Albiez . — Herr -
llckie, sonnige Lage , Pen -
stonSpreiS M 4—4.50. (26866a

N € U € Elilfii '
$ ( Schwarzwald ;

der jährlich an Beliebtheit zunehmende Luftkurort .
Keine Kurtaxe . Prospekt durch Perlehrs -Verein und
alle Reisebüros . (26351)

Gasthaus u. Pens . „z. Schwanen "
Gut bürgerliches Haus . Schattiger Garten am Wasser . Vor .
zügliche Küche und Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause ,
Garage . Telefon 476 Call « . Besitzer : Georg Schütz .

Hotel - Pension Rößle
® . Böhm , Küchenmstr ., vormals im „ Schwanen ". Tel . 330.
Gut bürg . HS ., bek. best - Verpfl . , sl . Wast . Bad i . H ., schön .
Gart ., Siegelt ), a . d . Nagold , P .-Pr . v . 3.60.« an m . N .-Kaffee

IM i I ri D fi T 0 Gast,U ) t z Schwarzwaia
u ■ M Bf WI 9 Besitzer : Wilh. Rothfuß, Telephon 12.

Schöne Fremdeuzim . , groß . Saal , Rebenzim . , Antohallen . Gute
Verpflegung bei maßig . Preisen . HauS sür Geschäftsreisende .

oei Alpirs &acii im Schwarzwald
in schöner , sonniger Höhenlage von 800 m , mit Tannenhochwald
umgeb . Fernblick in ! Mnzigtal u . Ranhe Alb . Für Rnhesucheude
beste Erholung . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung . Volle
Pension einschl . Rackm .-Kaffee von 3.20Ml . Kinder n . Verein¬
barung (Jagdgelegenheit . ) . (2687»)
Wilhelm Müder , Gaslh . u . Penf . z. „ Krone " . Tel . AlpirSbach 7.

Zrenbenslndl „Snns nin Waide
"

Adolf -Hitler -Strasie l05 . — Ruhige , schöne Lage a . Palmenwald .
Eig . gr . Park , Liegewiesen , schöne Zimmer , fl Kalt - u . Warmw .,
Bad , Zentral !)., beste Verpflegung . Preis 4.50—5.50 M , Garage ,
Fernruf 408 , Prospekte . (26153)

chrisfofsiai 3- rss? Pension Christofstnl
Hettl ., geschützte Lage am Tannenhochwald . Bei bester Verpfleg ,
sehr maß . Preise . Bad , Zentralhz . Fernfpr . 308 . Auch geeignet
f . Tauerpensiouäre . Prospekte dch. Bad . Presse u . Besitzer .

Dornstetten
bei Freudenftadt — 700 Meter . ifZUl RSIUlIlB
Gern besucht . Gasthof d. Kurgäste . Neuzeitlich eiuger . Frem -
denz . m fl . kalt u . w . Waffer , Zentralheizung Direkt am
HanS große Liegewiese zu Lust - u . Sonnenbäder . In 6 Min
Entfernung Hallenschwimmbad . Pension 3.5>v -K, Haupts . 3 .80.*
(4 Mahlz .) Butterlüche . Prospekte durch Bad . Pr «fse und
<26326) Besitzer : F . .Hiller , Telefon 485.

> —» » m* hk 9 E « Württ . Schwarzwald .
kctuicr u » 6(10- 900 m ü . d. M

Hotel - Kurhaus , Bes . : A . HolzscEiuti
Tel . Schramberg 421. In hervorragend schöner LandfchaftSlage ,
direkt an Wald und Wasser . Eig . Freischwimmbad mit Liege -
wiesen . Zimmer teilw . m . fl . Waffer u . Balkon Pens .-PreiS
ab AM, 4 Mahlz . Garage . Prospekte in der Badischen Presse .

!Mn«M. - (Sofföe ! ). AM
dir . an d. Bahn . Bek . bürgert . Küche , stetS frische Forellen ,
geeignet f. Pasfanten , Touristen u . Bereine , Saal u . Reben -
zimmer Tel . öffentliche . (26167) Besitzer : I . Buchholz .

Ettenheimmünster Bad .
Schwarzwald .

Einen idealen Ferien - oder Wochencnd -Aufenihalt bei Vorzug »
licher Verpflegung und bescheidenen Preisen finden Sie im"

4iI ii » I « 9 iic " inmitt . seiner Anlag , mit Frei -Lust -
mc % MI ndUj u . Sonnenb . Wald u . herrl . Spazier -
gänge . Schöne Terr ., neues Nestau '.' . . Saal u . Rebenzim Telef
Eltenheim 243. Bcf . : R . Mayer . Prospekte durch die Bad . Pr

Schiltach / SÄLAdler
Gut bürgerl . Haus , schöne Zimmer , fl . W .. Zentralheiz . , eigene
Metzgerei Pensionspreis 3.50. Prospekte . Bes . : I . Lehman » .

Schiltach. Gasth . z . Lamm
Reu eingericht . Fremdenzimmer , m . fl . Wasser , vorzügl . Küche ,
gute Weine , eigene Metzgerei , Forellenfischerei , Garage . Tel . 56.
Pension n . Uebereiukunst . Besitzer : Gg . Bühler .

MW. MtBof znm „SlrlAn"
Ruhige , staubfreie Lage , in unmittelbarer Röhe d . Strandbades .
Bürgerlich « Küche , gute Weine , schattiger Garten Pension n .
Uebereinkun ft Besitzer : Willi . Heinzelmann .

Benlcnzell . - Mfljol-W . Sonne
"

neu einger . Fremdenzimmer , sl . W ., Zentr .-Heiz ., schalt . Garten ,
Liegewiese , großer Saal , gutes bürgerl . HauS , reelle Bedienung
Tele ! Schiltach 234 . Profp . (26175) Bes . : Wilh . Gruder

Oberpreclital Adler
500 m ft . b . M ., Tel Nr . 1. Herrl Sommeraufenthalt , vor -
tügl Veipfleg , Spez : Forellen , eig . Fischerei , Autogarage , Pen -
sionspr . o. 4 M einschl . R - Kaffee , Zimmer m fl . Wasser .
Prospekt u . AuSkunst , Bes . : Fr . Pleuler . (26163 )IM . MIM Ii . Brauerei Mutti»
Bekannt gut HauS , in schönster Lage , nahe d . Walde . Pen -
stonSpreiS von M 4.— an . Tel . 360 . Bes . : 'fl . Martin Wwe .

Itussbacli bei Triberg
Gasthof Hämischer Kaiser
Bekannt gut . HauS w schönster Lage , nahe d . Walde . Mäßige
Preis «. Telefon 418. Triberg . (26035) Bes . : A . Marli » .

die ideale ErholungS -
stätte im Herzen d . bad .
Hochfchwarzw . , 800 Met .UOhrenhacii

Gasmoi und Pension zum „Kreuz
"

da « behagliche Heim sür Ihre Ferienlage ,
3 Min . v . Hochwald , fließ . Waffer , sonn . Terr ., Forellen -
fifcherei , Pens . 4 M . Verl . Sie Profp . Bes . : Eugen Keller .

llnfetM M«WM
Gasthof Rößle-Post

Tel . BilliIlgen 2021. Krastpoftlinir : Villiugen - Böhrenbach .
Bestens empf . Haus f. Touristen u . Kurgäste . Bes . : Karl Moser .

XennraGronn im üdntinnmoiö
" DO Meter über dem Meere .

Postautolinie St . Georgen — Schramberg , am Eingang deS
wildromantischen BernecktaleS

Neuerbautes Strandbad

GM««; u . Mion zum „Adler "
Besitzer : I . G . Weiter . Telefon 12. Sehr schöner Land »
ausenthalt sür ErholungSbcdürft . , unmittelbar WaldeSnähe .
Pensionspreis Ml 4.—. Vor - und Nachsaison Ml 3.50
GlaSterrasse , Bad , Garage . Prosp . d . Besitzer u . Bad . Press ; .

MlMus n. tienlion m „Cngel
"

Gut bürgerliche « HauS . schöne Fremdenzimmer , vorzügliche
Küche , Garage , eigene Forellenfischerei u . Bäckerei , Garten -
Wirtschaft . Trief . 1. PensionSpr . 'M 4.—. Vor » u . Nachsaison'Ml 3.50 . Bes . : S! Flaig . Prospekte d. Bes . u . Bad . Presse .

Schwarzwald

Schauinsland
„ Halden - Hotel "

1147 Meter . — 100 Betten , fl . Wasser , Schwimmbad , gemütliche
Gasträume , anert . gute Verpfleg . Prosp . d . d. Bes . : ¥1. KöifUer .

Blauen , 1170 m
Höfel Hochblauen bei Badenweiler
Pensionspreis ab 5.50 RM . Prospekte . Besitzer : F . Haas .

Beittienomsni). Hole! Beiciienhaus
Schönster AnSstchtSpunkt de» Schwarzwaldei . Postautoverbiudg . :
Freiburg —Schönau —Belchen . Prospekte . Telefon Schönau 281 .

Besitzer : Jos . Stiefvater .

Sieinen Südl . Schwarzwald
Gasthof zum Hirschen

Eig . Metzgerei . Familienzimmer mit voll . Pens . v. z .50 M an .
Schöner Garten , Bad , Garage , Freibad Prospekte . Trief 204.
(26365a ) Besitzer : St. Gebhardt .

Höhenlutfkurorl Todtnau
700 m . Die Perle beS Schwarzw ., geeign . Ausgangspunkt
f. prächt . Gebirgstouren a . Feldberg , Belchen u . Lchauins »
land . Mildestes ttlima in dieser Höhenlage . Deutschlands
größter Wasserfall . Hervl . Strandbad m . Liege - u . Spiel -
wiese sowie groß . Tannen - u . Buchenw . m . staubfr . Wegen .

Hotel - Pension zum Ochsen
das bekannte Familienhotel mit allen neuzeitl . Einrichtungen
empfiehlt sich. Telefon 204. Besitzer : M . Kühner .

Oailhau » Penfion Bären
Telefon 274. 28 Betten . Prospekte . (26013a )

Schwarzwälder Hof
Gute Pension , billige Preise , reelle Weine , RothauS -Bier ,
Staatsbraueret . (26342)

Privat -Pension M . Rebstock
Gute Verpflegung von 3 RM . an . Bad im Hanfe . (2604la

CAift Gasiiiaus zum ochsen
m . Dependancen . Gute Unterk .
u . Verpfleg . Big . Landwirtsch .

Bahnstat . Titisee Post l. Hause . Tel . Neustadt
Vi Stunde v . Titisee 284 . Besitzer V . PORTNEK .

Ab 15 . 6 . 3 mal täglich Postautoverbiudg . mit Titisee .

LenzKirch / Höfel Vogf
Führendes Familienhotel , fließend . Wasfer . Park . Pension 5 00
biS 6.50 Ml . Illustrierter Hotelprospekt . (26868)

Dntnnlinnli (Sdiwarzwald ) Station der HOUentalbahn
nOtßnDBCD Gasthaus u . Pension z . schützen
Gut bürgerl . HauS . Alpensichi . SM Meter ü . d. M . Schwimm -
bad . Pens .-Pr . (4 Mahlz .) nach Uebereinkunft . HanS Bogner .

Friedcnwciler rssn
Das Kleinod der Höhenluftkurorte , inmitten herrlicher Tannen -
Wälder , großes Schwimmbad , eine Station von Neustadt —
Höllental . Postautoverbdg BestempfobleneS HauS , sonnige schöne
Zimmer , 4 Mahlzeiten , Pensionspreis 4.00—4.30Ml , einfehl
sämtlicher RebenanSlagen , auf Wunsch Diätküche . (2685S)

Besitzer : T . Winterhalder , Tel . 273.

Höhenluftkurort Bonndorf
bad . Schwarzwald , 900 m ii . d . M . , im Feldberg -Titiseegebiet ,

mit neuzeitl . Schwimm -, Luft - und Sonnenbad .

Kurhaus und Pension Vogt
raffe . Alpenstcht . Liegewiese , Forellenfischerei . Pensionspreis
4.50 Ml . Prospekt . Telefon 212 . Besitzer : Adolf Bogt .

FniOflamilOilail Sflb- Schwarzwald . 10«U in HShe
rncUöllWBÜcl cafe u . Pension Waldesruh
der ideale Erholungsaufenthalt . Schöne Zimmer , gute Ber -
pflegung . Pensionspreis v . 3.50.Ä an . Prospekte durch den
Besitzer und Badische Presse (27111 )

D ftiff nhll Hochfchwarzw . , 1050 >»
KailCllUU C - i * ü . d. M .. Näh « Frioberg
Gasthof und Pension „ GrünerBaum "
Ruh u . staubfr . , gute Küche , eig . Laudwirtichaft , PensionSpr .
4— 4.50.Ä. b . 4 Mahlz ., Siat . AltglaShütteu , Tel . Lenzkirch 263,
Schwimm -, Angel - Ii . Rudersport , Wald u . Liegewiefen dir . b .
HauS . Prospekte durch Bes . Julius Meier und Bad . Preffe

Ferien in lOOO m Höhe .
Herrlich . Schwarzwaldhochtal . Von geb . Persönl . geleit . Ferien -
heim m . schön. Zimmcrn , Südveranda , Liegestnhl ., Bad , W . C .^
el . L ., erstkl . Verpfl ., gr . Bibliothek . Ev . a . Aufn . groß . Kind , ohne
Eltern . Eig . Hauslehrer . 4 .— Ji einschl . allem . Bestell . Sie Prosp .
Pension Mährlen , Ibach ob St . Blasien .

Hänner ( Amt Säckingen )
umrahmt v . Tannenwald , herrlich . Alpenblick , 600 m , Schwimm¬
bad , Liegewiese . Peus .,Pr . von 3XA an . Prosp . Arnold Döbele .

Oberwihi . Gasthaus z . Rößle
In herrlicher Lage . Pens .-PreiS 3.70^ k, bei erstklaff . Verpfleg .
(4 Mahlzeiten ) . Liegestühle , Schwimmbad , Prospekte . Eigenes
Auto . Prospekt « dch. d. Badische Presse . Besitzer : Peter Kaiser .

Oberwihi südi . Schwarzw . , 750 m, Privat -Pension
Nähe Schweiz . Grenze , Schwimmbad , Liegestühle , Nähe d . Wal -
deS , abs ., ruh ., staubfr . u . schöne , sonnige Lage , mit herrlich .
Ausblick auf die Schweizer Alpen . Gute u . reich !. Verpflegung ,
4 Mahlz . 3.70 M . Station Laufeuburg . Besitzer : A . Albiez .

Au im Südschwarzwald , an der Schweizergrenze , alpines
DMA ttlima , Höhensonne , 600 tu , Bad , Garage , Liegestühle
zu Liegekuren , neu eingerichtet , waldreich , sonnig , staubfrei .
Pensionspreis 3.50.4t bei 4 guten und reichlichen Mahlzeiten .
Längerer Aufenthalt . Monat 100 M . Steint Nebenspesen . Bahn¬
station Waldshut (Rhein ) . (26885)

Pension Marienruhe -Kölbl .

Ferien am schönen

Radalfzell zum Geld . Engel
Erstklassige Fremdenzimmer , altbekannt . , gut bürgerliche Küche ,
prima Weine , Gesellschaftszimmer , Autogarage . Pension \ .—M .
Telefon 311. Besitzer : P . Matte ».

Wangeniam Hotel u.
Untersee Pension

Dampfbootstation , Garten direkt am See . Eigener Badestrand .
Sonnenbäder . Prospekte dch. d . Bes . O . Sleinhilber u . Bd . Pr .

Frieden

Heuerlingen - Bodensee
nie Slam der Blumen im Mischen Süden.

Reizpoll , Lage , besterhalt , mittelalterl . Bauten u . Befestig .«
Anlagen , berühmt . Stadtgarten , Kurorchester , Strand - und
Familienbäder , AuSflugSzentr . mit Bah » , Schiff u . Auto ,
gute und preiswerte Hoteli u . Gaststätten . In dies . Jahre :
300-Aahrseier der Schwedenbelagerung 1634/1934 . Auik . und
Prospekte durch : Städt . Reife - und BerkehrSbüro .

Slrandhotel
Näh « Ostbahnhof , direkt um See , eigen . Strandbad , slle -
b- nd Waffer . Telefon 303. (26382)

Höfel n. Brauerei z. Odi$en
Mo », eiliger . HauS , dir . a . See , Rühe Schiff und Ostbahn .
Hof. PensionSpr . 6 biS IM . (26383)

Hotel u. tGeinsiuDe zum Hecht
Fließ , kalt . u . w . Wafs ., nächst d . LaudungSpl ., Garage .
P .-Pr . » . 5.30M an . Tel . 333. Bes . E . Fruchteubeiuer .

Altreuom .
Haus .

Gosttious-Pens . Enselnächst a . See
Telefon 250.

Fließ . Wasf ., Garage , P .-Pr . 5M u . 5.50J ( . TO. « ufer .

Ueinstube undPens. zum Sthäpfle
Aelteste Weinstube «IN Platze , Familienpenston . PensionS -
preis von 4M an . Telefon 204. Garage . (26379)

Gasthof Adler
20 Betten , Penston von 4.50M an . Garage . Telef . Nr . 3»3.
2 Minuten v. See . Eigene Schlachtung Ph . Schlenker .

Gasthof -PensionHeidenhöhlen
Dir . am S et . P .-Pr . 4 .50—5.00^ , inkl . Strandbad u . Ru -
derboote . Fließend . Wasser , Zentralheizung . Garage . Tele -
fon 365. Bes . A. Aohn .

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen 299
AlpirSbach 3«
Altburg 209
Altensteig 198
AltglaShiitte » 51
Altwindeck 400

b. Bühl
Baden -Baden 3
Badenweiler 67
Baierobronn 183
Bergschmiede 56

bei Marxzell
Bernau 115
Bernbach 134

b . Herrenalb
Berneck b . Altenst . 149
Besenfeld 119
Blasiwald 441

am Schluchsee
Blauen 90
Boundorf 58
Breitnau 13
Büchenbronn 212

bei Pforzheim
Bühlerhöhe Kurh . 285
Buhlbach 141

bei Freudenstadt
Calw 280
Dobel 252
Dornsteiten 16
Bad Dürrheim 127
Elzach 181
Enztlösterle 236
Falkau 86
Forbach 23
Freudenstadt 118
Bad Freqcrsbach 322
Friedenweiter 37
Furlwaugru 114
Grrsbach 284

b . Sckiopfheim
Gresgen 270

bei Zell i . W .
Gütenbach 99
Halde Züfi

a . SchauinSland
Hammereisenbach 68
Hänner 63

Amt Säckingen
Hallwangen 93
Hcbelhos b. Feldb . IUI
Herrenalb 48

HerrenwieS .Kurh . 227
Z

171
30
28
24

109

Hinterzarte ii
Hirsau
Höchenschwand
Höfen
Hornberg
HundSeck , Kurhs
Huzeubach
HundSbach -

Biberach
Ibach b. St .Blasien 96
« andern III
Kappel b. Lenzkirch 187
« älbermühle 444
« irnbach 10 »
.« irfchbaumwasen 166
Klofterreichenbach 102
« niebiS
» önigSfeld
.Krozingen
Kurhaus Sand
Lautenbach

im Murgtal
Lautenbach

im Rcnchtal
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Menzenschwand
Niuggeubrnnu
Niummelfel
Nagold
Neubulach
Neuenbürg
Neuenweg

bei Schönau
Neustadt
Nußbach
NeuglaShütten

326

26
44
72

293
169

163

71
18
76

6
21 »
409
317
365

83

185
373
392

Oberharmersbach 173
287
156

Oberkirch
ObermnSbach

b. Freudenstadl
Oberprechtal
Obertal

B. Freudenstadt
Oberwihl

bei Waldshut
Oppeuau
Ottenhöfen
Bad Peterstal
Pfalzgrafenwriler 314
Plöttig , Kurhaus 3S1

168
417

142

122
49
46

Bodensee:
Birnau -Maurach 398 Lindau 39
Bodman 8Z Lndwigshaftna .B .

MerrSburg
84

Hagnau a . B . 186 178
Hegne 225 Nonnenhorn 378
Heiligenberg a .B . 313 Radolfzell 29
Horn 35 Insel Reichenau 43
Ammenstaad 113 Bad Schachen 31
Konstanz 21 Ueberlingen 41
Kreßbronn - Unteruhldingen 70
Nonnenbach 200 Wangen 8
Langenargen 120 Wasserburg 404

174
40
N!>

321
39 *

80
257
435
191
194

77
278

19
125

32
66

Raitenbuch
Bad Rappenau
Bad RippotdSau
Rote Lache
Rotenfol
Ruhesteiu , Kurh .
Saig b . Titisee
SaSbachwaldcn
Schenkende !»
Schlechtbach
Schluchsee
Schollach
Schonach
Schönau ! . W .
Schönmllnzach
Schönwal »
Schopfloch
Schramberg
Schwarzenberg
Schweigmatt
Simmersfeld
St . Blasien
St . Georgen
St . Margen
Striimpfetbrunn

b . Eberbach a .N .
Schönenberg

am Belchen
am Thnrner
Teiuach
Tennenbroiin
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Todtnauberg
Tonbach
Triberg
Unterlutterau

b . Sl . Blasien
Billingen
Waldmatt b .Bühl 157
Weizen 221

a . Wulachschl .
Wickartsmiihle 271

bei Säckingcn
Wieden b .Schönau 383
Kurh .Ẑ iedenfelscn 145

396
207
259

92
105
349
202

265

65
55

151
34
25

7
88

>12
143
413

75

Wildbad
Wplfach
Zwieselberg
Zavelsteln
Zell a . H .
Zuflucht,Kurhauz 217
Zwickgabel bei

Schönmünzach

36
291
147
131
116

ZW

Oberbayern
und Allgäu:

47
153
216

81
251
79

260

Bad Aibling
Bahrifchzell
Benediktbeuren
Berchtesgaden
Bad Brückenau
Süllen
Fischen
Garmisch -Partenk . 69
Bad Heilbrunn 211
Hindelang .Bad

Oberdorf
Hohenschwangau
Bad Kissingen
Bad Kohlgrnb
Bad Kreuth
Mittenwald
Murnan

am Stasfelfoe
Oberammergau
vberslaufen
Oberstdorf
Prien a . Chienisec 54
Psronte » 11
Bad Reichenhall 95
Ramsau -Hiutersec 27

ZV?
375
380
250
204

22
139

150
108
155

Rottxch -Egern
Schliersee
Seifriedsberg

bei Sonthofen
Bad Sieben
Schwangau
Sulzbriinn
Tegernsee
Bad Tölz
Wertach
Bad Wiessee
Bad Wörishofen

177
107
274

358
241

57
340

Ol
136

4
64

Bahn- und
Sammel -

Prospekte :
« » die Ostsee 305
Bodensee - u . Nord¬

ost -Schweiz 245
Nordseebüder 233
Miiuchen und

Südbahern
Schweizer Hotel .

Führer 144
Zum Wendelstein 268

318

Weiter anfliegende Prospekte stnd aus einer
Sonderliste in unserer Hauptgeschäfts -
stelle zu ersehen .

Her Reisebrieskasten
erteilt serner gerne individuelle Auskunft über
Reifeverbindungen jeglicher Art über Bäder ,
Sommerfrische » usw .

Kurorke im
Reich :

Amoibach 809
Bergzabern (Pf .) 37t »
Bad Brambach 362
Denkendorf 106

bei Ehlingen
Bad Dürkheim 273
Bad Elster 289
Bad Ems 62
Bad Homburg 60
Heidelberg 298
Bad Kreuznach 267
Bad Mergentheim 109
Miltenberg
Meinberg
Bad Nauheim
Bad Neuenahr
Bad Orb
Bad Salzschlirf
Schlangenbad
Schwarzburg I.Th . 342
Bad Soden 302
Bad Wildungen 176
Diez a . Lahn 438
Sa » at .„ Sickingen "

zn Landstuhl/Ps . 13 ?

Seebäder :

311
325

5
78
10
94

1

366
403
258
357

2
17

356
12

196
3 )1»
133
130

Arendsee
Alt -Gaarz
Binz
Boltenhagen
Borkum
BrunShaupten
Euxhaven
Juift
.Kampen a . Sylt
Miiritz
Norddorf
Norderney
Sahnin a . Rügen 295
Wangerooge 128
Warnemünde 372
Westerland -Sylt 184
Wustrow 367

Ausland :
Massiv (it . Riv .)
Arosa ( Schweiz )
Bade » ( Schweiz )
Bellinzona
Gens
Lausanne -Ouchh
Loearno
Lugano
Luzern
Marienbad
fflletan (Italien )
»lieeione i' Adria ) 374
Sigriswil am

Thunerfe «
Venedig
Bira -Magadino
Bulpera -Tarasp

255
152
264
292
266
26 l
286
263
146
253
315

Bäder - Prospekte
empfehlungswerter Sommerfrischen. Kurorte, Hotels usw . erhalten
unsere Leser

kosieiilos dunQ die ß Prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Kaiserftrag « 80a . Versand nach aus¬
wärts nur gegen Rückporto . Wir bitten, die Anforderung von
Prospekte » aus wenig Orte — vier bis fünf — zu beschränken .
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M Tölz im Zlaminkel.
Jodbad Tölz wird nicht mit Unrecht das „klassische Heilbad " ge-

nannt : denn es ist nicht nach amerikanischem Muster von heute aus
morgen aus dem Voden geschossen ; sondern kann aus eine jähr -
hundertelange stcte Entwicklung zurückblicken und besitzt deshalb eine
Geschichte und Kultur . Bad Tölz zählt auch nicht zu den Mode -
bädern , die Konjunkturschwankungen unterworfen sind und den
Kurgast am meisten schätzen , der den gefülltesten Geldbeutel mit¬
bringt .

Freundlich und anheimelnd liegt es zu beiden Seiten der wild -
schäumenden Isar , dort , wo die bergjunge Tocher der Alpen sich in
die oberbayrische Hochebene ergießt . Der Stadtteil rechts der Isar
bildet ein in sich geschlossenes Gebilde . Besonders schön wirkt die
breite , ziemlich steil ansteigende Marktzeile mit ihren prachtvollen
Patrizierhäusern , die mit barockbemalten Fresken verziert sind.
Schützend springen die Giebeldächer beinahe über den ganzen Bür -
gersteig hervor . Ein fröhliches , urwüchsiges Völkchen einfacher ,
bodenständiger Menschen mit altüberliefertem Brauchtum wohnt
hier im Jsarwinkel , das wohl am besten der Dichterkomponist Krett -
ner mit seinem weltberühmten Tölzer Schützenmarsch " gekenn -
zeichnet hat .

Der Badeteil links der Isar — im Volks munde einst Kranken -
heil genannt — ist zwar ganz anders geartet , patzt sich aber dennoch
dem ländlichen Charakter der Stadt und ihrer Umgebung an . In
den Kuranlagen , vor allem bei der großartigen imposanten Trink -
und Wandelhalle sind Tradition und moderne Bauweise glücklich
vereint Hier sei auch des vorzüglichen Kurorchesters gedacht , das
sich aus den „München « Philharmonikern " zusammensetzt und in
hervorragender Weise das Kurpublikum täglich dreimal erbaut und
unterhält .

Warum aber vor allen anderen Bad Tölz alljährlich Tausende
von Kurgästen anzieht , liegt in dem Geheimnis seiner unvergleich -
lichen Jodquellen . 5 Jodquellen befinden sich hier im Besitze der
KranZenheiler Jodquellen AG , die seit ihrer Erschließung in immer
gleicher Stärke und Zusammensetzung schütten . Die berühmteste der
Quellen ist die Adelheidquelle , deren Ruf sich auf die heilsame Wir -
kung bei Bluthochdruck , Aderverkalkung und Frauenleiden , wie über -
Haupt bei Herz - und Eefäßerkrankungn gründet .

So ist Bad Tölz wahrlich reich an Naturschätzen jeder Art und
ein Jung - und Gesundbrunnen , wie er selten wo anders zu finden
sein wird .

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE » AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitte » untere Leser Anfragen für de» Retfebrieskastc » Ivätestens bis Montag früh einzusenden . Unlere Auskünfte oeflbeheo
nmfi bestem Wissen , jedoch « nt- r Ausschluß teder Gewähr und Sastbarkeit . Anfragen sind , u richten an de» Ret leb rief -

kästen der . Badif -be » Presse ".

Anfrage Nr . 859 <Trossinge » >: . Ich beabsichtig« demnächst für etwa
10 Tage nach Trossingcn , u sabren und möchte gerne wissen ., welche
i>abrtvergünsti »un « en (etrtil . Nrlauchskarte > ich in Anspruch nehmen kann
uns wie hoch sich der ^ abrvreis stellt . Kür die Sinsahrt würde ich
die SchwarzwÄdbabn beNüven und den Rückweg über Donaneschingen
durchs Höllental nehmen . Macht dies am Kalirvreis mehr aus l'der
gibt es bierfür eine Rundreisekarde ? Wie oft kann die Kahrt uucher-
brocken werden ?

Antwort : Kür eine Reise nach Trossinaen , Hinreise über Triberg
un -d zurück über Douaueschinaen — Kreibmrg empfehlen wir Ihnen
die feste Rundreisekarte Nr . t! ?u RMk . 13 .10 , dazu den Abstecher von
Millingen nach Trofsingeu a>u RMk . 1.6(1. Fahrtunterbrechung kann
beliebig oft innerhalb der Mtänigen Gültigkeitsdauer ersolgen . Mit
Urlairbskarte ist nur ein « direkte Kahrt nach Trossingen und »nrück
möglich . Der Kahrvreis beträgt hierbei RMk . 12 .80 . Alle welteren Aus¬
künfte unt > auch die Fahrtausweise erhalten Sie im Reisebüro Karls -
ruhe A -G . . gegenüber der Hauvtvost . m t „Anfrage Nr . 860 : Habe diesen Sommer eine Reise nach Ober -
banern vor und ?war nach Berchtesgaden , Königssee , Bad Reichen -
hall usw . m .5> bitte Sie um Aufklärung über ^einiges . 1. Welchen Rund -
reifewea würden Sie mir empfehlen von hier aus levtl . Konnanz —
Lindau — Jfnl > — München — Berchtesgaden und jutucI ither Mim -
tben — Ulm — Sigmaringen — Immeudirilgen — ® e

o rißfli?»i2i !„wieviel würde eine Urlaubs karte kosten . Schnellzug 3 Kl 2. Keimen
zentral gelegenen Punkt würden « ie empfehlen in der Nabe des Koni »''
fees zu einem mehrtägigen Aufenthalt , mit Gelegenheit iu fch^nen Tou¬
ren lWabmanngebiet . Prediat -ftuA ufw . ) in der Nahe eines pokeren
Kurorts . 3 . Könnten Sie einen Tourlsten - Gasthof oder ' " cht »u teuere
Pension nennen daselbst und evtl . Pensionspreis ? Ist ^>orausbeitel -
lung nötig , Ende August ?

Antwort : Wir empfehlen ein« Urlaubskarte über die Straße St .
Georgen — Konstan ? — Lindau — München — Berchtesgaden — Mün¬

chen — Ulm — Donaueschliigen — St . Georgien mm Preis « von 38 .60
RMk . in 3. Kl . Sa . Die Fahrkarte ist 2 Monate gültig und gestattet au >f
der Hinreise einmalige , am der Rückfahrt dreimalige Kahrtuuierbrech -
ung . Di « Hinreise mnst am ersten Geltuil « stage angetreten werden und
die Rückreife nicht vor dem 7. Geltungstage . Kalls Sie nicht direkt in
Berchtesgaden leben möchten , raten wir zu Salzberg oder Ramfau Pen -
fion R5DM . 4.— bis RMk . 5 .— Borauöbestellung der Kimmer ist un¬
bedingt erforderlich und kann durch das Reisebüro Karlsruhe A .- G .,
Kaiserftr . 148 , gegenüber der Hauptpost besorgt werden , von wo Sie
auch gegen Nachnahme die Urwubskarte beziehen können .

Anfrage Nr . 861 : Ich bitte um Mitteilung des Kabrvreises für fol¬
gende Strecke : Mannheim — Kreibnrg — Titisee — (zu Kutz bis ) —
Todtnau — Schopfheim — Säckingen — Zürich — Sarggus — St . Mar -
gretheu — Rorschach — (mit Schiff bis Konstanz ) — Kriedrichsbafen —
Konstanz — Eizwilen — Schaffhaufen — Singen — Lsfenburg — Karls -
vuhe — Mannheim (3 . Kl . mit Schnellzug ) . Es wäre mir wichtig zu
wissen , ob eine Ermäßigung in Krage kommt , wenn ich ein Rundreise -
billct löse . Ist St . Margrewen . BÄ . österreichifch (und wie ist es zu
umgehen ) ?

Antwort : Der Kahrpreis für die Strecke Mannheim — Karlsruhe— Kreibnrg — Titiiee iii .id wieder ab Todtnau — Schopsheim — Säk -
ringen — Zürich — Sargans — St . Margretben — Rorschach — Fried¬
richshafen — Konftan » — Evwilen — Schasshausen — Singen — Offen «
» urg — Karlsruhe — Mannheim beträgt in Z. Kl . S ?. RMk . S6 .S0 .Falls S >e sich mindestens 7 Tage in der Schweiz aufhalten , kommt der
Fahrpreis aus 50.30 RMk . zu stehen . St . Margretben ist schweizerisch .
Wegen Znsammenstellung der Fahrkarte und Auskünste über Devifen -
befchgifsung wenden Sie sich am besten an das Reisebüro Karlsruhe
A .-G . , Kaiserftr . 148 gegenüber der Hauptpost .

Anfrage Nr . 862 <T . W . 51 ) : Ich beabsichtige meine dies !ähr !g«n
Ferien nicht sehr weit von Karlsruh « zu verbriugen und bitte um Ihre

aesl . Ratschläge . Welche Orte sind ab Raumünzach geg«n Freudenftadt
zu empseblen ? Evtl . belieben Sie mir gut « Unterkunst , womöglich
flies ; . Wasser . mit Preis auszugeben . Es würden mich auch Orte in der
Nähe von Wildbad interessieren und bitte ich ebenfalls , nähere Aii 'gaben
über Unterkuwft , Pensionspreis usw . In Frage kommen mittlere Pen -

Antwort : Wir empfehlen Ihnen ?nm Ferienaufenthalt die Plätze
BaierSbronn , Klosterreichenbach im Murgtal oder EnzklvNerle bei Wild -
bad . Gute Unterkunkt bieten in BaierSbronn . Pension Waldsrieden .
Pension RMk . 5 .—, in Klosterreichenbach : Hotel Pension So »>n « Post .
Pension RMk . 4 .—. in Enzklösterle : Waldhorn , Penuon RMk . 4 — bis
4.50. Alle sonstigen Plätze mit Angabe der Unterkiinstsmogllchkert ««
enthalten die Gaststättenführer von Schwarzwald uwd Württemberg , er .
bältlirb in allen Reifebüros

Aufrage Nr . 863 : Als alter Abonnent Ihres Blattes möchte ich an «
fragen , ob Ihnen ein Bade - oder Kurort zur Heilung einer Drüsen »
intervunktionSerkrankuiig bekannt ist.

Antwort ; Einen Aufenthaltsort ?« r Heilung einer Drüsenrnter »
vunktionserkrankuug kann Ihnen nur eiu Arzt angeben .

Anfrage Nr . 864 : Beabsichtige nächsten Monat eine Rheinlandreise zu
unternehmen nnd zwar möchte ich folgende Städte berühren : von Basel
nach Mainz —Rudesheim — Koblenz —Bonn —Köln —Krankfurt —Heidelberg
—Baden -B » den ^ Kreibnrg —Bafel . Was kostet für diese Strecke ein
Rundreisehest , Können Sie mir einige gutbürgerlich « Hotels nennen ?
Um eine verbilligte Urlaubskarte zu erhalten , muf , man von dem Ort .
wo man sich ca . 7 Tage aufhaltet , eine Bescheinigung beschaffen ?

lrl ^lutwort : Ein Fahrfcheinbett für genannte Strecke kostet in 3 Kl Sz .47.8» Siffig dagegen eine Urlaubskarte 38 RM . Mit einer Urlaubskarts
kann die Reife auf der Hinfahrt einmal und aus der Rückfahrt dreimal
unterbrochen werden . Die Rückreise kann am 7 . Tag der Gütigkeitsdauer
(Re îeantrittstag ) von der Zielswtion ohne besondere B -escheiniÄUna an -
getreten werden Gute Unterkunft bieten in Mainz : Bahnhoshotel . i»
Rubenheim : Zum Kelsenkeller , in Koblenz : Neuer Franziskaner , in Bonn :Adler , in Köln : Belgischer Hos , in Krankfurt : Hospiz Bernerhos .Die Fahrpreise ab Basel oder auch ab Murg erhalten Sie postwendend
gegen Nachnahm « durch das Reisebüro Karlsruhe AG . , jedoch mutz de»
Urlanbsrarten das genaue Abreisedatum angegeben wenden .

Anfrage Nr . 865 : Ich beabsichtige Mitte Juli eine Reise nach Ein »
nedeln . Wenn ich die Schwarzwaldbahn benütze , wenn muft ich da in
Hauiach wegfahren , wann komme ich am Abend in Einsiedel » an Wie
reife ich am besten , wenn ick morgens in Einsiedel » wegfahre über Bas «l
bis Kreibnrg . Was kostet die Reise ungesahr bin und zurück bis Frei »
bürg . Wieviel Geld dars ich in die Schweiz mitnehmen ?

Antwort : Wir empsohlen folgende Verbindung : Hansach ab 9 .85
Sz . , Singen an 11 .33, umsteigen , ab 11 .45 Sz . . Zürich an 1*3.00 um¬
steigen , ab 14.42 P ? ., Einsiedeln an 16.02. Rückfahrt : Einsiedeln ab
8.05 Pz . oder 12.00 Pz . Zürich an 9.57 bezw . 13 .50, umsteigen ab 11 .40
Sz . oder 15 .27 Sz . . Freibnr » an 10.00 oder 18 .15. Der Fahrpreis über
obige Strecke beträgt in 3 . Kl . Sz . RBtk . 26.30. falls Sie mindestens
7 Tage in der Schweiz bleiben , ermäßigt sich der genannte P. rcis umr
RMk . 6 . 10 . Nach den » euesten Verordnungen ist es gestattet , nach der
Schweiz RMk . 50 .— in deutschem Hartgeld oder schwei? er . Note » und
bis zu ZtMk . 650.— in Kreditbrief ohne Genehmigung auszuführen .
Fahrausweise , sowie Kreditbrief erhalten Sie durch das Reifebüro Karls -
ruhe A .-G . , Kaiserftr . 148 . gegenüber der Ha -itvtvoft . Zur Ausstellung
des Kreditbriefes ist die Vorlage des Reisepasses erforderlich .

Anfrage Nr . 866 : Orientieren Sie m 'ch bitte über eine Reise von
Tiengen durch das Schlüchtal —Rothau ^>—Schluchsee —St Blasien —Feld -
berg , so datz am 1 Tag Uebernachten in Feldberg erreicht wird . 2. Tag
über Postha de oder über Notschrei nach Kreibnrg und der 3. Tag zurück
per Bahn über Basel nach Salem . Rothaus —Schluchsee sollen kurze Auf -
enthalte sein . Mit wieviel Geld muh bei dieser Tour gerechnet werden ,bei gutbürgerlichen Quartieren . Antolinie » bitte angeben .Antwort : Wir empfehlen die in Aussicht genommene Rundreis «
den Verbindungen entsprechend wie folgt :

1 . T « i : Tiengen ab 11 .58 mit Auto , Seebrugg an 18 29, ab 18 .45
mit Zug , Schluchsee an 13 .4«, ab 15.59, Bärental an 16.16, ab 17.85 mit
Auto , Feldberg an 17 .5S .

2 . Tag : Feldberg ab 12.10 mit Auto . Todtnau an 12 .40 , ab 14.00,Schaninsland an 14.55 und we ' ter mit Drahtseil - und Strahenbahn über
Günterktal nach Kreibnrg in ea 1 Std .

3. Tag : Freiburg ab 13 . 15 mit Bahn , Basel an 14 .12 , ab 14 .22 , Ra » olf .
»ell an 18.43 , ab 10 .18, BUminenhausen an 20 36, ab 20.38, Salem an
iäO.45

Die Gesamtkosten dieser Reise einschl . Verpfleg » «« betragen je nach
den Ansprüchen 33—36 RM . Znr Unterkunft emp ' ehlen w r̂ auf dem
Feldberg : Kurhaus Grafenmatt , in Freiburg : Gasthaus »um Bären .

'Badttcsgakim^ Jüni)
d. -BayeridcheJUpen

Auskunft durch das Verkehrsamt des Berchtesgadener Landes .
Bettab Pens.ab

Berchtesgaden
Grandhotel 3 .— 9 .—

und Kurhaus
Haus Geiger 2 .50 6 .50
Hotel Krone — 6 .50

f ' börgerl . Haus
Hotel Post — 2 .— 6 .—

Leithaus
Hot . Schwaben - 1.50 5 .—

wirt
Hotel 4 Jährest . 2.— 5.50
Hotel Watzmsnn 1.50 5.50
Pens . Berghelm 1.50 5.50
Pens . Hohe Warte — 5.50
Haus Hindenburg 1.50 —
, Malerhäusl « 1.50 4.50
Hot.-Pens. Stiftskeller 2.— 6.—
Hotel Leubner — 6.50
Hot.-Pens.Frau Emma 2.50 6.—
Bahnhofhotel 1.50 5.—
Pens. Haus Berfhof — 5.50
Pens. Villa Waldrast — 8.—
Fremdenh.VillaGrass! 1.50 —
Fr'heimFriedrichsruh 1.80 —
Fr 'heim HausKörber 1.50 —
Sehenswert HofbrSu-Bräustübl

Bettab Pens.ab
Au - Ge rn

EtzerschlöfilGern

Salzberg
Hotel -Pens . Erika — 5 .—

(Aller Komfort )
Hotel Antenberg — 6.80
Haus Sonneck — 5.—
Hotel-Pens. Platterhof — 6.50
Pension Buchenheim — 8.50
Pension Waldluft 5.50
Haus Waltenberger — 8.50
Parkhotel 8.—
Pension Stelner — 4.50

Königssee
Schiffmeister 2.50 7 .—

Autoboxen
Hotel Königssee 2.— 5.—
P .Watzmannblick — 4.50
Vorderbrand (1070m) — 8.-—

Schellenberg
Schafferwirt —
Gasth. Almbachklamm —•
Forelle —
Gasthof KugelmBhle —

4.—

Bettab Pens.ab
S chönou

Hot .-P. Panorama — 5 .50
Autozufahrt

Schloß Hubertus — 5 .—
m. Strandb . Schorn

Pension Brunneck — 4.50
Pension Elfriede — 4.—
Gasthaus Unterstein 1.20 4.-—

Bischof s wiesen
Pens . Schönfeldsp . — 4 .50

vorzügl . Küche
Haus Kathrein — 4.50
Dinzler, NordcLKUche— 4.50
Margerita — 4.—
Waldstein Stangafi 1.20 —

Ramsau - Hintersee
Hotel Post , Hinter — 5 .50

see . Autoboxen
Z.Watzmann,Ilsank - 4.50
Gasthof Hocheck — 4.50
G . u . P . Datzmann — 4.—
Gasthof Oberwirt 1.10 —
Auzingers Gasth. Hintersee 4.50
Palvenhörner — 4.—

Hagnau • Hotel Adler
SO Betten , gut bürg . Haus , herrl . Lage, direkt am Strand ,
Seeterraffe , vorzügl . Verpflegung . Penstonspreis v. 4.50—6 .00^ .

Ludwigshafen am
Bodensee Hotel - Pension Adler

©inj . Hau ? am Platze m . direkt . Lage am See . Groß ., schattig .
Garten . Sämtl . Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert

Prospekte Fließ . Wasser . Pensionspr . 4.—M Bes . : A. Glöckler .

.Unteruhldingen.
Hotel u . Pens . „Kroneü

Einzig direkt am Sei gelegen , neu renoviert , alle Zimmer
mit w . u . I . sl . Basser , 4ö Betten , Bad , Balkon , Garagen .
Billige Preise . (26372) Der Besitzer : H Winterhalter .

Gasthof Mainaublick
fließ , kaltes und warmes Wasser , Zentralheizung , ruh . Lage ,
Butterküche . Bad im Hause . Prosp . Tel . 17. K. Sernatinger .

sehr gute Küche , hervorragend schöne Lage am See , Prospekt .

Haus Bühler
ruhige Höhenlage , Seeblick , gut bürgerliche Küche , zeitgemäße
Preise . Fl . Wass . , Bad , Garage . Prosp . d . Bes . u . Bad . Presse .

WangeniL.„ Haus Naunhof
Dicht am See Badestrand , Boote . Pensionspreis 3.50—4 .00 Ji .
Prospekt « dch. d. Jnh . : Schriftsteller » Klüber u . Bad . Presse

Gründliche Kur (21 Tage ) tn einem der bestgeführten
Hotels für den Em » Zimmer , Pension , Bä-
Pauschalpreis PTSa der . Trinkgeld , Kur -

von taxe inbegriffen .
Sonnigste Lage — Garage — Tel . 455 — Prospekte .

Baden / Schweiz - Badhotel National .
Ausflügler und Passanten

erhalten Im HOtCl AIP6nPUHe MMIM Heidi )

Sigriswil am Thunersee (Schweiz)
beste Verpflegung bei mäßigen Preisen . Diner 2.50 bis 3.50.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageizeit . Gute « z'Vieri .
Spezialität : Strübli , Kuchen , Meringues > Ia . Weine . Kassee ,
Tee , Schokolade . Großer schattiger Garten . Für Feriengäste
schöne , aussichtsreiche Zimmer , Ballone , Pavillon , Gesellschafts -
saal . Pensionspreis von 7.50 an . Prospekte im Verlag der
Badischen Presse . Höst , empfiehlt sich: Fam . Säger .

Lugano. Adler-Hotel
Lift . Zimmer ab Fr . 4.—, Pens , ab Fr . 10.50. Gl . Haus : Erika
Schweizerhof . Umgeb . v . Palmengärten . Fließ . Wasser , Zimmer
ab Fr . 3.—, Pens , ab Fr . 9.50 . Garage . Bes . : Badenser . (26151*

Sommerferien im Gasthaus z . Mühle
Davos - Clavadel H!.

"1
für alle möglich . Gut bürgerliche , volle Penston Fr . 6.—, mit
eigener Landwirtschaft . Höflich empfiehlt sich Fam . Dönler -
Clement . Telefon 21 .05. <27113)

'oenuäder
BerühmtdurchHeilkräftu . Naturschönheit

Knelpp - BaB ^ ^ s

WorisiiofeizÄ Stoffwechselkrankheiten

BILLIG IN DIE SCHWEIZ!
Schweizerreisen sind cm«
genehm , sicher und billig *

denn die Bahn gibt 30-4S
Prozent Ermäßigung, die
Alpenposien bis 44 Pro¬
zent. die Hotels schufen
den „ Alles - inbegriffen-
Aufenthalt für 7 Tage"
von 45 .- RM an, und das
Wirtschaftsabkommen
mit der Schweiz gestattet
jedem Deutschen die
Mitnahme von monat¬
lich 700,— RM an Zah-
lungsmillelninPoslreise *
Schecks , Kreditbriefen
und Holelgutscheinen .

DIE FOLGENDEN GEBIETE . ORTE UND HOTELS SIND BELIEBTE AUFENTHALTE «

1 ZÜRICH , 412 m , die Metropoleder Schweiz 13 ZUGERLAND . ZUGER - u . AEGERI -
SEE bitten um Ihren Besuch

2 BRAUNWALD . (Glarus) 1300- 1500 m, Er¬
holung , Sonne , Sport . Autos bis Talstation

14 LOCARNO und LUGANO . 205 - 277 m.
die weltbekannten Kurorte im Tessin

GRAU BÜNDEN
3 CHUR» 587 m, Hauptort Graubündens
H KLOSTERS (Prätigau) 1250 m, elektr. ge#

heizt . Strandbad , Schnellzugstat . , Autostraße

5 SILS - MARIA . 1812 m. Hotel Waldhaus ,
in bester Aussichtslage des Oberengadins ,
erstklassig , ruhig

0 BAD TARASP & VULPERA , 1203- 1268 m
Engadin,einzige Glaubersalzquellen d .Alpen

7 FLIMS, 1150 m, Strandbad am Cauma »See

15 Die Fahrt mit der BERN- LÖTSCHBERG -
SIMPLON - BAHN ins BERNER OBER¬
LAND und nach dem Süden wird ein
wundervolles Erlebnis

Iß GENF. 375 m , der reizvolle Aufenthalt
am Genfer See

17 VILLARS - CHESltHES - ARVEYES .
1300 m, in detr Waadtländer Alpen ver¬
dienen Ihre Gunst0 BASEL « 282 m, das Eingangstor zur

Schweiz , die Kunststadt am Rhein

VIERWALDSTATT E
'
R - SEE

0 LUZERN. 438 m, die internationale Kur»
Stadt am Vierwaldstätter #See

JQ WEGGIS » 414 m, der besuchteste Kur»
ort am Vierwaldstätter»See
FLÜELEN , 439 m , Hotels Urnei Hof
und Stern , erste Häuser am Ort

12 SEELISBERG' SONNENBERG . 850 m.
ein Paradiesfür Freunde der Natur und Ruhe

WALLIS
18 MONTANA -VERMALA . 1500 - 1700 m .

bietet Sonne . Luft , Sport und Gesundheit

19 CRANS OB SIDERS . 1500 m, Strandbad.
Golf , 18 Löcher , int . Meisterschaften 6. Aug .

20 LEUKER - BAD . 1411 m . bedeutender
alpiner Thermal - Kurort

21 ZERMATT . 1620 m , am Fuße de« Titanen*
gestalt des Matterhorns

Auskunft und Prospekte durch die RelsebQie « ood

SCHWEIZER REISEBUREAU , BERLIN NW 7, UNTER DEN LINDEN
"
37 .

Kurgäste
finden gute Ans »
nähme in schönem
Privathaus in Herr -
lich geleg . Lusilur «
ovt Todtnauberg .
Alpenaussicht . Ztm -
mer mit Frühstück
Auf Wunsch Gele -
genheit zum Selbst -
forfien Gasthäuser
in allernächst . Nähe .
Adress .-Ang . u . P .
27463a an Bd . Pr .

ßodcnsee , Untersee u . Rhein , Appenzeller -
land und Toggenburg mit der Stadt St .
Gallen als Zentrum , bieten eine reiche Aus¬
wahl von lohnenden Ausilugspunkten und
bevorzugten Kurstationen in Höhenlagen
von 400 m bis 2500 m ü . M . - Strandbäder
I Kurorchester / Tenni -, Berg - u . Winter¬
sport . Drahtseilbahn Unterwasser -Jltius .

Sisikon
am Vierwaldstättersee — Nähe
Tellskapelle . (A118S7 )
Hotel Urirotslock
Gut bürgerliches Familienhotel —
Pensionspreis ab Mk . 5 .50 Garage .
Tel . 95. Prospekte .

Bestzer : Geschw . Hediger .

liSySä <

JVortiseebatM

Borkum
Kurkonzerte - Sport - Unterhaltung

Prospekte und Wohnungs -Anzeiger durch die
Kurverwaltung und Reisebüros .

Nordsee - Hotel
Führendes Haus direkt am Meer . Volle
Pension von 6.50 an . FL k . u . w . Wasser .
Prospekt in d . Gesch . d . Ztg. u . direkt .

Strand Hotel Viktoria . Best empf.
Häuser . Ruhige Lage . Seeblick .
Kurhaus Kaiserhof u KöhlersStrandhotel ,
d . l .Häus .dir .a .str .Jegl .Komf .Ps .v .(^ 50a.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinhiiuua
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